








Unterweisung
IN5mUHO ,

Au einem gesunden / lau-
gen / und zugleich erbarm

Christlichen Leben /

Artzeney - Mittel /
^ lllw Menschen / Reichen und

! Armen in mancherley anstostcnden
Zufallen sehr nützlich / und nothwendig .

IOättNLW U0k8LäStt lUsck. OoS.

Der Allerhöchste hat vo , r der Erderr

ersthasteudre ki-lscitc -ime » « , und ein

verständiger Mairir verachtet st «
Mt . § )' esck . ; 8 - v . 4 .

Mit Anfühnrng vieler bewehr¬
ter krafftiger

Durch

Gedruckt ! » §ö !len /
Bev Caspar Drimdorn / auffderbreyd Strasse »

2 » Verlegung deß ^ ckoilr . » 7 - 2 .
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AHre den Artzt wegen der Noth / dan der^ Allerhöchste hat ihn erschaffen / dan von
Gott ist alle Archen «) , und vom König wird
er Geschenck empfangen . Die Kunst deß
Achtes wild sein Haupt erhöhen / und im
Angesicht der grossen wird er gelobet wer¬
den - Der Allerhöchste hat erschaffen von der
Erden die kl - llwumencr - und öin verstand !« .
ger Mann verachtet sie nit ; ist nit das bit¬
ter Wasser vom Hoch fuß worden / die
Menschen haben ihreKraffr erkennt / und
hat ihnen Wissrnschafft gegeben der Aller¬
höchste / daß man rhnen ehren soll in seinen
Wunderen / rc -

v . Mein Sohn / in deiner Kranckhcit
versäume dich selbst nit / sonder bette den
Herrn / und er wird dich gesund machen .
Wende dich ab von der Sunde / und richte
die Hände / und reinige dein Hertz von aller
Missethat / gib ein süsses und feistes Opf-
k>>' / IM ?; ael ^ tratt r ? kii dl , ' ke <> /

Ak>D
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K!i >M

fer / und gebe statt dem Achte / dan der
Herr hat ihn erschaffen / daß er von dir nit
abweiche / well seine Wercke seynd noth -
wcndiZ / rc .
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Das i . Lapl'eel .

Von Gesundheit / und langen ? Lc ^
ben ins gemein / und was darzu nöthig .

Je Gesundheit / welche eine gute
natürliche / löbliche OUpoücion

>oder Beschaffenheit ist allerTheil
deß Leibs / welche es zu seinen ge¬

hörigen Verrichtungen geschickt macht /
wird billig genrnt vorn Weisen Mann ein
Schatz über alle Schätze und Reichthum -
den dieser Welt / und ist ein Gabe deß Aller¬
höchsten / so wo ! als das lange Leben deß
Menschen / doch dergestalt / daß er ein mas¬
siges / nüchteres / ordentliches / Christliches
L b ,m dabey führe nach der Vernunfft / und
seinen >H . Grbott / und dadurch seine ihme
gegebene LompIex !M , un ) LebmsBalsam
brß zu ihrem verordneten Ziel unterhalte /
von solchem sagt Gott : Mit der Lange der
Tagen will ich ihn erfüllen . is . van
welcher unmäßjg / unordentlich lebt / wird
den Kran Omen seyn unterworfn ; wegen
Fraß scynd viele gestorben / wer aber ab -
brüchig / oder mäßig ist / wird sein Leben ver¬
längeren . Lc - li . ) 7- v .

A r Zu



Zu solchem mäßigen ordentlichen Leben
gehöret vomemlich der rechte Gebrauch de - fi M
ren Dingen / welche die kleckci noa » sru -
rsü , nennen / deßwegen weilen sie im mitten KüE
stehen zwischen denen natürlichen und ge - MÄ
gennatürlichcn Dingen dergestalt / daß /
nachdem man wol oder übel sich ihrer bedie - ^
mt / dadurch entweder die Gesundheit er - EmS '
halten / oder eine Kranckheit könne werden
verursacht / oder doch Anlaß oder Gelegen -
heit darzu gegeben werden / und darumb de - ^ ^ ^
ren vorhergehende Ursachen und Gelegen - M , 7.
hciten ^ - - s -l --sisgencnt werden vonO -d -- , io ,
UNd ttippocrsle , solche stl- nd i . die Lusst /
r . Speiß undTranck / z . die Bewegung MH .
und Ruhe / 4 Schlaffen und wachen / s . der » ^ ?
Fortgang / oder CnthaltLMg der Ubrigkci «M „ ^
ten / 6 . die ? - r ! lons8 , Anmuthung / oder
Bewegung deß Gemüths . I

Dieser Dingen kan der Mensch gar nit
entrathen / und muß sich deren ohne deine
stäts bedienen in seinem Leben ; kan i - ist '?
die Lufft zum Leben hochnöthig / weilen sie
die Lebens - Geilier muß unterhalten / A^ s
und die Wärme deß Hertzms mäßigen . ^ ^

Hat er nöthig Speiß und Tranck/ auff ^^ ^ >
daß ^
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^ daß er sein Leben und Kräfften deß Leibs er »
! halte / dan weilen diese in der Balsamischer

an - und eingebohrner Wärme und Lebenö -
Feuchte^besiehen / die Wärme aber diese
Lebcns - Fcuchte gleich wie ein Liecht das
-Oel täglich verzehret / muß solchcs / wasda -
von abgehet / täglich ersetzt werden durch
Speiß und Tranck / auff daß der Leib
wegen Mangel der Balsamischer Lebens « ,
Feuchte nit in Ab oder Untergang Krathe ;
und weilen Speiß und Dranck in vielen
ungleichen Dingen bestehen / die nit alle zu
deß Leibs Nahrung dienlich seyn / ist es nö¬
thig / daß das dienliche angehalten / mrd das
undimliche werde abgesondert ; die Bewe¬
gung / und Ruhe Leibs / und Gemüths /
Waffen und wachen seynd ferner nöthig
zu Erhaltung deß thierlichen oder sinnli¬
chen Wesens / wie im Verlaust soll gesagt
werden .

Weilen dan jetztgemelte Dinge uuvcr -
meidtlich und nöthig seynd allenMenschen /
und deren sich müssen bedienen immerfort /
nachdem sie aber wol oder übel sich deren
bedienen / ein gesundes oder ungesundes
kränckliches Lcb . n führen / sitzet man / daß

A ; n ;L
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nit wenig daran gelegen / daß man wisse /
wie man sich darin habe zu verhalten .

-Ob nun zwar solches von anderen villeicht
mehr bcschncben / dcnach weil solches nit ein
jeder zur Hand hat / wie dan auch um mchrer
Unterricht und Nutzbarkeit willm / will ich
zu Leb / sonderlich denen Kräncklichm und
welche meiner sich bißhero baben bedienet / ,
darumb hier etwas handlen / und was ich
» or vielen Jahren hievon geschrieben habe /
wider vor die Hand nehmen - Erstlich von
obigen Dingen einem jeden besonder , r .
Wie man darnach in jedem Alter Lom -
plrxiou , und dergleichen sich habe zu ver¬
halten . z . Von mancherley Speiß und
Drcmck / was sie vor Nahrung / Nutzen /

MÜU' d

sl.'̂

oder Schaden bringen / und sonst von an » '
deren hichin zu Erhalrung der Gesundheit
gehörigen Dmgm / Gott gebe daß es zu
stir.erShr / undGlory / und zu vieler ih¬
rem Nutzen gereichen möge an Leib / und
Seelen ; dan nou s- cl quLmbeue .

Massig / keusch / und nüchteren keben /
Der Arbeit flcissig ftv » ergeben /
Ohn Gall/ imd Sorq / mit Lust / und Mutlv
Vor Augen han das höchste Gut /
Las ist der Weeg m diesem Schatz /
KernPraffer / S -'/ Schlemmer hat hier Platz .
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! Das r . Laprrel .

Vor ; der Lufft .
cD As erste unter den Dingen / die zum

. ^ Leben / so wol als Gesundheit nöthig
i seyn / ist die Lufft / dan der Mensch ist mit

der Lufft rchrall umbZeden / und seine Le -
bcns «Geisier muffen auß der Lufft - welche
er staks an sich ziehet / ihre Nahrung und
Unterhaltung hernehmen / dahero kombts
nit allem / daß der Mensch auch so gar eine

^ geringe Zeit nit kan leben ohne die Lufft /
sonder auch / daß nach dem dir Lufft kalt
oder warm / rein oder unrein / oder sonst auff
diese oder jene Weise geartet ist / daß eine
gleichmäßige Art und OichoMion den Le -
bms - Geister lund mit ihnen dem gantzen
Leib werde eingedruckt / deßwegen sthrt
man Stakt und gantze Lander / daß nit
allein ihre Sitten / Art und Manieren nach
Unterscheid der Lufft verscheiden seyn / son¬
dern daß sie auch ein langes oder kurtzes / ge¬
sundes oder ungesundes Leben führen nach
verschieden Art und Beschaffenheil der
Lufft / die sie gemessen .

Die Lufft wird beschrieben von Drills-
A 4 reh
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reis , daß sie sey ein warm und feuchtes Ele -

ment einfach / dün / und durchsichtig / sie ist i

zwischen Himmel und Erden gelegen /

überall am in sich verfolgend / oder cvn ri -

Emd / deß irr nie nichts lares zwischen '

sich leide / und wird gemrinlich abgetheilt ,

in die obriste / mittelstr / und unterste ke -

, die obristc ist hitzig / die mittelste / , ü
a8wo die erhobene Dünste sich in Wol -

cken verwandle » wird kühler geachtet / die "

unterste Lufft / die uns umbgibt / ist we - § ^

- gen Widerschein / und ikeiriLUou der ^ 7 ' "
Sonnen - Strahlen insgemein warmer

,! als sonst die Lufft von Naturen / doch zu ei - ^ ^

" ner Zeit / und an einem Ort mehr / oder A ?
weniger : dan die Lufft sonderlich / wie sie

uns umbgibt / mancherley Veränderung . NW

ist unkrrworffen / und daß auß drey Ursa - NlÄx

chen . i . Wegen verscheiden Lauff / und >

Schein der Himmels - Liechter . r . We - « M

gen verscheiden Art / und Natur deß Erd -

m ' chs / da sie anschiessrt . z - Wegen deren

Dinge die zufälliger Weise in der Lufft sich K ' U ^

finden / oder damit vermischen . - ktzsch '

Unter den Liechter deß Himmels feynd lr >^

die Sonn - / und der Mond am mächtig -



os - ) v
WN ,- sie , , / ein « Veränderung in der trifft / und

^ Wsiüß dirsen untersten Dingen zu verursachen /

Sktzll , ; dar , solche theilen nicht allein ab die Jahr /

- r>krc°ch . i Tage / Monaten / und ihre cv -srr - l « n ,

lkii ^ fsnoer vermsachrn auch in denen das Ge »

^ dM Witter / und drucken ein derLufft ihre be -

Ach »! ' sondere oi ^ o5rio !. nach verscheiden Laufs
t !l!>kch > und Schein / den sie an sich Haber , ; dan
ch in M . . nach den » die Sonn mit ihren Strahlen

echt ! , lir" lange oder kurtz ? Zeit über einem Land sich

!si / iß ^ auffhä ' t / und solchem gerad / oder beyseits /

ittchu ül beynahe / oder von fern ihre Strahlen zu -

U w« ^ ir stl / bringt sie der Lufft deren Länder /

LtzechM und Einwohner mehr / oder weniger
inch / A «Litze / oder Kälte / dahcro komks / daßinrt-
Äj ki « ^ chen Länder so grosse Hitze / in anderen so

- Ä » grosse Kälte ist / weil mmlich in den hitzi -

s lrikliib 6 ' u Länder über deren t -lon ^ oure die Som

kiß si ue länger sich auffhält / und ihnen ihre

r ?c,- Strahlen schnür gerad zuwirfft / in den

m M kalten Länder aber nicht so lang / und daß

liiM « solche die Strahler , der Sonnen nur bey -

2 ,Ä seirs / und von fern empfangen ; zu dem

MH durchsaufst die Sonn in eines Jahrs frisi

- . die i r . Zeichen deß Himmels / in welchem

EE Laust sie stäts durch ein urwnrückte L ) rd -

A 5 rmng
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fiung 4 . vttscheidene Veränderung / und
Umbwechselungder Lufft verursacht / dan /
in Lrn Zeichen deß Widders / Stier / und
Zwirns bringt sie uns den Fröhlivg / wel¬
cher in seiner Wärme / und Feuchte ist
gemalzt ; in den Zeichen deß Krebs / Löw /
und Jungfrau bringt sie den Sommer /
welcher heiß / undtruckmist ; in den Zei¬
chen der Waag / Scorpion / und Schütz /
verursacht sieden Herbst / und dieser ist un¬
beständig / meist kalt und trucken ; im
Sttinbock / Wassermann / und Fisch
bringt sie den Winter / welcher kalt / und
feucht ist . Der Mond hat seine mondliche
Umbwrchftlung / mitH ^ r - leu . und hat
sampt anderen Planeten / und Litchtrr deß
Himmels seinen besonderen Laust / Verein
niSung / Schein / und Gegenschein / war -
nach immer Veränderung « vorfallen m
der Lufft / oder Gewitter / welche Verän¬
derungen alle miteinander nach ihrer Art
unsere Lider zu » icermn nicht geringe
Macht haben / wieäxb . i . und hin und
wieder beym » ppocrsrs , und sonst durch
die Erfahmusgnugfam bekänt ist / deßwe -
Zen auch welche das Podagram / die Gicht /



o ( n ) s
alte Schaden / oder sonst an ihrem Leib
brrsthasstt Glieder haben / spühren gleich /
oder kurtz vorher solche Veränderung an
ihren krancken Glieder wegen der Gemein »
schafft / welche diese sambt den innerlichen
ttuworibvs haben mit der Lufft / so umb
uns her ist / und die Lufft äusserlich mit
dem Gestirn .

r . Wird die Lufft / so umb uns der ich /
verändert von der Natur / und Art deß
Erdreichs / daran sie sioffet / dan von sol¬
chem anstoßen wird die Lufft nicht allein
dichter / und stärcker in ihrer innerlichen
Krafft / so man Lirttic- w nennet / dadurch
die zusammen gedrungene conäsnllcrre
Lufft / die Krafft hat sich von sich selbst mit
Gewalt außzubreiten / sonder sie wird
auch / sambt den Strahlen der Sonnen /
so in ihr sepnd / mehr / oder weniger r - Li-sn -
x -eret / und nach der Natur / und Beschaf¬
fenheit deß Erdreichs / daran sie sioffet / ge »
natnrct / und qu -? iücieret / das Erdreich
ist aber an einem Ort anders / als am an¬
deren / und entweder eben / oder uneben /
bcrgich / sandig / feucht / steinig / fett /
mager / hoch / nidrig / lüfftig / offen / oder

A 6 über«



überschattet / dunstig / morastig / und was

dergleichen mehr ist / nach welchem allem

sich auch die Lufft artet / dan nivrige / ge «

senckre / stillstehende Lufft / ü " - co ! , nge -

nent vondenItaliäncr / ist gar zu warm /

und feucht / und der Fäule unterworffcn /

wir auch verschlossn ? / dumpfige Lufft / ho¬

he bergicht Lufft / wir auch alle andere Lufft /

welche hm und her von Winden frey

durchstrichen wird / ist kühler / reiner / sub¬

tiler / heilsamer / fruchte Erve macht ein

feuchte Luffr / truckcne eine truckene / sümp -

^fme unreine e ne sumpfige unreine rc - Die

! See - Lufft ist warm / feucht / grob / saltzig /

und sumpfig / und gibt Anlaß zur Fäule /

auch die Lufft all ^r stillstehenden Wässer /

Vfülen / Morasten / und dichtrn Wälder /

sonderlich wan sie von kcinmr heilsamen

W nd VEstrichrn und geläutert wird /

ist grob / unrc n / leicht faulend / und ein

Llrsach vieler Kranckfle - ren / ftrmigr gepfla¬

sterte oder sandige offene Erde / welche

nicht überschattet wird / bringt hitzig ; / und
truckrne Lufft / weilen darin dir Strahlen

der Sonnen werden gestärckt / und unter¬

haltn / hergegm vaö Erdreich / daß mit

Bäumen
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Bäumen / und heilsamen Gewächs über¬
schattet wird / auch mit klaren remen lieb¬
lichen Spwngcn / und Wässeren wird
angefeuchtet / grbt eine mehr cemperute
kühlere / und heilsamere Lasst re .

Wird vieLuffr verändert von den
Dingen so darin sich finden / oder darmit
sichvermijchm / alsda feynd aller handdikecs -
o " >Nebel / Dünste / Außoempfungen auß
der Erden / wie dan auch mancherley Win¬
den . Unttrdm Winden ftynv einige p ^ ci .
cuUcr einheimische Winde eines Orts / die
von ihrm nechst gelegenen Bergen / Klüff«
ten / Seen / Wässerenberkommen / an¬
dere kommen nicht auß der Nahe / sonder
von weiten / uster welchen 4 . Haubt -
Winde gezchlet werden / welche von O-
st . n / Westen / Norden / Suden / ihre
Hcrkunfft / und Nahmen her haben / die
-Ost - Winde ln , oder Subsol . m genent /
seynd warm und trucken / und unter ande¬
ren die beste / und heilsamste / sonderlich wcm
sie zu einer tempern ten Zeit als im Früh¬
ling wehen / demnechst seynd die Wcst -
Winde 2 - r hjri , 0 ^ ^ aber von
Art etwas feuchter / der Nord - Wind ist

A 7 kalt /
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kalt / und truckrn / er erhärtet den Leib
sagt » ippocr ->re§z . ^ fb . s . reitzetdikFlüß /
und Catharrrn / bringt Husten / Gram -
migkeit / Stich in der Brust und Ribben /
und das sonderlich in zarten / flüssigen /
kränckiichen / mageren / dörren eoinplexl -
cnen / so er zu scharst / schnöd / ungestüm
ist / und lang vauret / aber dicken fruchten
^ omplexivncn ist er nützlich / weil er ihre
übrige Feuchte zusammen hält / außtruck -
net / und verzehret . Der Sud - Wind oder
Regen - Wind / Mucker , Rochus , ist der
schädlichste wegen übriger Wärme / und
Feuchte / dadurch er zur Fäule / und der¬
gleichen Krcmckheiten Anlaß gibt / er be¬
schwüret sagt ttippocr . das Haupt und
Gehör / er verdunckeltdas Gesicht / macht
das gantze Leib schwär / trüg / und faul /
nach dem dan dergleichen Zeiten scynd / hat
man dergleichen Kranckbeiten zu gewarten :
sonst richten sich die Winde auch nach der
Zeit/ und -Orrther / dan viel besser die scynd /
welche im Frühling / als welche im Herbst /
und Winter / und welche deß Tags / als
welche deß Nachts sich einfindrn / und wel¬
che herkommen über heilsame cenwenrrs

-Orrther /

' W ' k !
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-Otrthk »' / Wiessen / Auen / Felder / und
Garten / in welchen viel heilsame wohlrie¬
chende Gewächs / Pfiantzm / und Blu¬
men srynv / und mit keinem Nebel / oder
Dünsten einiger Pfülrn / oder Morasten
stynd verunreinigt / wan solche Wind ein
-Ort sanstt / und lieblich frey und ungehin¬
dert durchstreichen / reinigen sie tzie Luffc /
und erfrischen die Lebens - Geister / das
Widerspiei aber thun / welche herkommen
über Pfühle / Morast / stmckcnde Gruben /
oder dergleichen Oerther in der Nabe ha¬
ben / oder zu ungestüm / scharst/ und brau -
fig / oder nicht frey / sonder unterbrochen / s
eingrschlossen / oder mitfremddm bösen Ne » x
bel und Dünsten srynd vermischet . Dan
nach solchen Mn richtet sich die Lufft / als
auch nach denen di » rson§ , und allerhand
sumpfige / faule / oderstmckende / schweff»
lige / oder ^Iercurizl oder ^ rleuicslgiffti -
ge Außdämpffungen / welche entweder
außnechstgelegenen Berg « Gruben / und
Minieren / oder auß faulen Misten / Mau¬
eren / und Pfülen / oder sonst auß Kirch «
Häsin / alten unbewohnten Gewölbcr / al -
kn / over frisch einzekälcktcn Mauren / stin¬

kenden
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ckmden Gruben / verfaultem Atst / faulen

Wässer mit vielen Krokten / Wust / uns >

Ungezirffrr / oder wie es Nahmen hctt / auß - >

dämpffen / und die Luise verfälschen / und

vergifftm . Dergleichen Luffr kan nach ihrer

Sltt oder Fäule mancherley Kranckheitm

verursachen / ülsodaß derm einige den Ein «

wöhnrr eines Lands wegen einerley böser

küsst / und Wässer öffttrs gemein seynv /

UNd Luclsmrj oder V - mrcuIr gkNeNt Mt -

den / zlrweikenauch / wansie darneben m6 -

cirr , undgifftigist / durch ihre gifftigt M -

ssm ^ tzlsstige Fieberen / Pest /

oder dergleichen Kranckbeittn / so man
Lottlsmicos nennet / in einem Ort / oder

Statt / oder Land / leicht verursachet / son¬

derlich worin böstr Einfluß deß Gestirns /

und andere Urfachm hinzukommen : die

Luffk wird durch Abschaffung alles Un¬

flats / und Umeimgkkit / und sonderlich

durch Gewalt deß Feurs viel gebest ! rk / wan ^

solche aber nicht zu änderen oder b -ss . rcn ist /

muß man sich darauß machen / sonderlich

der schwach / und kr änckiich ist / mästen oh¬

ne dein vicirn Kranckix " !tln wich abgefwiss

ftn durch Veränderung der Lufft / der

Wässer - und Sp -' iß / und Tranck . Zu
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Zu Erhaltung der Gesundheit aber muß

man sich aufsehen vor allen Dingen eine
reine / klare / subtile - freye / offene Lufft /
weiche ceMps : , 51 und g - mäffigt sey / so viel
möglich ist / nicht zu feucht / und dumpf-
flg / nicht zu kalt / zu hitzig / weit abgele¬
gen von faulen Pfülen / und Cloackcn / an
bewobnken Oerthrr / oder solchen / darin
ein Überfluß von allerhand heilsamen Ge¬
wächs / welche frey / und ungehindert von
L) st - und West -Winde n zuweilen sanfft -
kich durchwehet / und gereinigt / und von
kühlen / reinen klaren Sprüngen / und
Bachlem werden angefeuchtet / dan ein sol¬
che reine csmxenrc« Lufft erhalt / erfrischet /
und erquicket die natürliche Warme und
Lebens - Geisirr / muntert auffalle Krasstcn
deß Leibs und macht dieselbe zu allen ihren
Verrichtungen geschickt und hürtig .

NuffdieLusst solst Achtung gehen /
Sie die Sesuirdheit und das Leben/
Nach ihr mancherley Gestatten /
Wohl / oder übel thut erhalten .

Das



er ( i8 - S
Das z . Capital

Von Speis ; / und Tranck .
/ ^ Peiß und Tranck hat dcr Mensch
^ vor anderen nöthig zu Erhaltung deß

Lebens / und seiner Gesundheit / warzu aber

erfordert wird erst in den Speisen / deren

mäßiger ordentlicher und rechterGebrauch /

weicher bestehet in der Maß oder gusmjtet

der Speisen / weiche er täglich zunimbt in

deren Art / und dusUtät / Ordnung / Varie¬

tät oder Mannigfaltigkeit / Zeit / Gcwon -

heit / und dergleichen Umbstanden - Die

lMaß / Vielheitoder gummtät der Speisen

muß nit komm täglich weit über das / was

stine Omplexioll ; und Kräfften und deren

Unterhaltung erfordert / sonst wird die na¬

türliche Wärme und Kräfften dadurch nit

unterhalten und gestarckk / sonder allge¬

mach : unterdrückt / sonderlich in schwachen

Kräncklichen / gleich wie ein geringes Feur

von vielen auffgelrgten Holtz nit wird ge -

stärckt / sonder ersticket . Die Wärme und

Kräfften der Menschen aber seyn mancher¬

ley / entweder wegen schwacher / oder star -

cker Owxiexior . von der Geburt her / oderwenig
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wenig oder v . e! Arbeit / und Übung ihrer

Leiber / Lllter und dergleichen / darnach die

Miß ihrer Speist / oder Nahrung muß

werden eingerichtet / dan siarcke Leut / und

welche viel und starck arbeiten / haben mehr

Speisen nöthig / wie dan auch junge Leut /

so nach im wachsen stim / weilen jmrdurch

schwäre Arbeit und Übung ihres Leibs / die¬

se aber durch das wachsen deren mehr -b ^ s -

ricrrn / und verzehren r . Muß dir Spei¬

se eine Gleichförmigkeit haben mit unserem

Leibe und angebohrne Warme und Lebens

Feuchte / welche durch sie soll werden ge -

stärckt und unterhalten / daß sie rbenfals

in ihrer Warme und Feuchte stye rewpe -

rirr , und gemässgt / sie muß seyn leicht zu

verdewen / nahrhafft und einen guten

Safft / und Nahrung geben / nit leicht

imMagen verderben / oder ein böse quaUlät

an sich nehmen / und weniZUbrigkeiten nach

sich lassen / unter solche kan man jehlen ein

auß reinem gelten Früchten woll jubereitrs

Brod / frische Fleisch - Brühen / Eyer -

Säufflem / Capaunen / junge Hanen / und

Hennen / junge welsche Hanen / Feldhü «

ncr / Phastt - Hmm / gute Saug - Kal -



der / jährige Lämmer und Hammel und

viele vergleichen . Hiergegen findet man

andere Speisen / welche entweder zu hitzig /

zu kalk / zu scharff / zu säur / zu rohe / zehe /

und frede / zu fett / zu klebbrig / und schlei¬

mig / oder sonst zu sehr in ihren ersten oder

L . quzUtäten wmgemässrgtenabweichen /

welche böse und wenig Nahrung geben /

unvrrdeuiich seyn und denMagen brschwä -

ren ; welche darin auffrükschen / leicht fau¬

len / und verderben / welche flopffm / auff -

blchen / oder viel Schleim / undVnrath

nach sich laKn / wie von jedem seines Ort -

agen werde / wiewol ihrer viele deren Fch -

ker durch das kochen / und durch den Zusatz

und Bereitung werden verbessrrt / alsodaß

sie denen / so ihrer gewehnt / und grftmd und

siarck seyn / desto weniger schaden / von den

Kräncklichea aber vermach müssen vermie¬
den werden -

; . Soll man allezeit zu erst etwas dün¬

nen guten Warmbdrs zu sich nehmen /

und sonst durchgehents diese -Ordnung hal¬

ten / daß man weiche dünn « verdauliche und

laxirendp Speisen / so seicht hinabsteigen /

als warme Brühen - Säujflrin / und der¬

gleichen
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gleichen zu erst zu sich nehmen / und andere

härtere Speisen / dir so leicht nit werden

vechauet noch abster 'gen / vor und nach dar -

auff . Diese Ordnung muß man auch hal¬
ten mit allen feisten und anderen treibenden

Dingen / als Rosinen / Cormthen / Pflau¬

men / Feygen / Hönig / und davon zubc -

reite » Brühen / süsse gestaussre Aepffcl /

und allen süffm oder feisten treibenten Din¬

gen / jeemmit allen Dingen / welche im

Magen leicht faulen und verderben / als

Cucumeren / Melonen / oder zu schar stund

dunstig seyn / alsOelliq / und damit gekoch¬

te Brühen / auffdaß solche wegen ihrer

Auffmthalt im Magen nit den Mazrn -

munt quälen / oder andere Speise verder¬

ben / oder das Haupt mit ihren bösen

Dünsten beschädigen .

4 . Muß man achtgeben auff die Van « ,

tät oder Manigfaltigkeir solcher Speisen /

welche wegen ihrer gantz widerwrrliger

Natur sich gar nit bep einander schicken in

einer Mahlzeit / als so man allerley Fleisch /

und Fischwerck aust mancherley Art zube -

reiter / Krebs / Speck / Milch / Salat / Obs /

Oelligsup / Pfiaumm / fett / säur / und
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süß / und was dergleichen ist / auff einmahl

in eimrMkhlzeit untcrcmmischt / weü solche

nit verdeurt / noch in dieGleichformigteit ei »

nrr Nahrung uns guten gebracht /

sonder wegen ihrer widerwkrtigrr Natur ^
und Qualitäten eins von dem anderen nur

verderbt und zcrstöhtt wird / und der Ma¬

gen brftl - ädigt / dan obschsn deren eins oder

das andere vor sich allein der Magen wol

tönte verdäuen / daß er davon gar nit würde

beschädigt / sogrschichts doch / wan sie also

unterem gemischt werden / daß eins das an¬

dere mit verderbe / und mancherley Unheil

verursache .
5 . Wegen der Zeit ist löblich / daß man

darin eine gew -. ssc Stund halte / und Mor¬

gens etwas frühzeitig esse etwan umb n .

Uhr / weil die Däwung alsdan besser herge¬

het wegen Loucsl >rrirter und annoch v ?r -

samleter Wärme / weiche hernach über den

Mittag mehr heraußwarts zerstreuet und

geschwächt wird . Zweymahl im Tage ist

sonstdurchgehends gnug / Mittag und Ä -

bends ; welche aber staeck arbeiten / reisen /

oder wegen starckrrNatur undcowp !ex >5

also gewohnt frynv / mögen auch wol öffter

essn
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essm zu Erhaltung der Kräfften nach ihrer

Gewonbcit / wir auch »unge Laich / welche

noch im ivschsrn seynd ; dir jenige aber / wel¬

che nit arbeiten noch wachsen / und sonst

auch zarter schwacher Oompl - xion , und

kräncklich seynd / ist zu rathen / daß sie nur

zweymahl deß Tags / und dir gurnrirsc jhrer

täglicher Spn ' ftn also einrichten / daß sie

davon zwey Theil den Mittag / und ein

Theil kß Abends zu sich nehmen .

Ein jeglicher aber weiß / wessen er von lan¬

gen Jahren her gewohnt ist / und wobey er

wol oder übel sich befindet . Eurer ist grweh -

net einmahl / der ander zweymahl / ein ander

dreymahl deß Tags zu essm / undbefindet

sich wol dabey . Einer ist gewehnt weichli¬

cher / ein ander starcker / vaster / gchertzter

Speisen von Jugend auff / kan dieselbe vrr -

denen / und befindet sich wol darbe » / weilen

diese Gewonheit durch Lange der Zeit ihme

gleichsam worden zur Naturen / deßwegen

muß man solche Gewonheiten / dabey man

wol ist / auch beobachten / und solche nit ur¬

plötzlich veränderen / dan die Gewonheit ist

ein andere Natur / und dessen man von lan¬

ger Zeit her gewehnt ist / obs schon ärger /pflegrs
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pflegts doch weniger zu m -rornmvä -ren / als

das ungewö ?) n ! iche / darumb muß man auft

das gewöhnliche auch gehen / sagt tt -xxu -
crrrrr r - oob . sv .

Dein Sxeiß ft » qut / nit vielund schlecht /
Die Zeit und Ordnung seyr recht /
Halt deinGewoichcitauch dadri ) /Lo SleidrstULon KrauLbeit ftey .

Das 4 . Capitel .

Vorn Tranck .
^ s > Ebens der Speiß hat der Mensch
^ ^ Tranck vonnöhttn auff daß du Leib

werde angefeuchtet / und erfrWrt / und

dir Speiß oder Nahrung ein v « Mcuwm ,

oder Fuhr habe / daß sie hinunter / oder

durch das Leib / und mancherley kleine Ge¬

fäß hindurch geführt / und außgecheilt

werde / und darin nicht klebenbleibe / oder

Verstopfungen verursache / und nebens

dem ein ismpsrsWem gemacht / und

Gleichheit oder kcoxorrlon gehalten wurde

zwifchm der Wärme und Truckmheit der

Speiß / und der . Küble / und Feuchte deß

Trancks / und deß Menschen Glieder we¬

gen unmässrger Truck ' rnhrLl nicht zu frühe
abnch -
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Mchmen / und verworren / deßwegen er
auch ,' n gemein denen dörren und trucken
Gliederen nöthiger / und dimlicher ist als
denen sehr feuchten / welche wie sie sich des¬
sen mehr enthalten / oder mässigm / wie es
ihnm nützlicher ist / als Lx. o -. in der Was«
ser - Sucht Sllsssrcs .

Man muß aber deß Trancks so wohl
als ander Dingen sich recht wissen zu bedie¬
nen zu seiner Gesundheit / und zwar i . Daß
man sich damit nicht zu sehr übernehme
mehr als zur Erfrischung / und Anstrich «
tung deß Leibs / oder Speisen nöthig ist /
und das Tag vor Tag , weil die Svci -
sen davon zu sehr überschwemmet / die De -
wung gehindert / und allgemach der Ge¬
sundheit Schaden wird zugefugt / dan zur -
rs cLVLc !Lj) l6elnrinnlris , tsälsepe crclenäc».
L . Daß man meide all Getränck es seye
Wein / oder Bier / oder welches etwa
schädliche Q^ l - . ären an sich hat / zu säur /
fredt / trüb / dick / siopffmo auffblähcnv /
oder dergleichen ist / auch dergleichen vieler¬
lei) Art nicht unterem menge / sonder das
man sich bediene einerley gefunden reinen
Trancks dessen man gewrhnet / und dabey

B lmarr



man sich stäts wohl befindet / welcher seye
nicht zu frisch noch zu alt / nicht zu dün /
noch dicke / lüfftig / und die Adern bald
durchgehe . Daß man die rechte Zeit in
acht nehme /nicht deß Morgens nüchteren /
weil der Tranck rohe zu den Adercn wird
eingeführt / nicht so der Leib zu sehr erhitzt
ist / dan solche durch einen kühlen Trunck
offt den Tod auff sich ladm / nichtzu Mit¬
ternacht / nicht zwischen einer Mahlzeit /
und der andern / eö seye dan nach vollendter
Dewung / oder daß es der Durst erfordert /
ausserdem so man sich grwktznt dcn gari -
tzen Nachmittag zu tünchen / wird die
Dewung verstärkt / und der Magen / so er
ohn dem feucht ist / noch feucht - r / schlapper /
Krafftloser gemacht / das der c end¬
lich gar vergehet ; die rechte Zeit ist über
Mchlzeik dm dem Essn / nach de man vor¬
der mit dcn Speisen das Fundament ge¬
legt hat / nicht aberaufffette / kkbbrige
Speisen als sttke Brühen / fettes Schaff-
Fleisch / Meel » Brey re . Sonder aufftru «
Am « Speise / welche vor und nach muffen
mch Nothurfft werden angefeuchtet / und
in dmett/ welche meist lruckne Speisen es¬

se»/

'S»M

ÄWi
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tziL ftn / trucken imLeib . und vil versiöpfft siynd /
>! auch wan sie schon keimn Durst haben,
rchk Demnach soll man sich hüten vor allem
klMiW , vollsauffen und Trunckenhrit / wie
ÄdrU ^ uns dan deßwegen auch unser Heylsnd er -
insckM innert ^ c . rl . v . ; s . Hütereuch / dtrs euer

nrk besthwäre werde nur fres ^

sett vnd sirussen / aller Lxcet » ist zwar dem

r Ä , schädlich m allerley / sonderlich fchlim -
urm bösen Getränck / aber doch am nick

lien in hitzigen Tetränck / dsn mbens dem
2 ^ daß solches mehr das Gehirn und dr- mori
n schwächtt / 6sstmterr , und zerstört es all -«

gemach durch feinfrembLeHitzte / dieinntt -

'" '7^ licht natürliche Wärme / daß der Magen
rllcht recht koche / viel Schleim / uns Ro »

higkeiLen / zichie / Husten / ^ rüzrrrll , Enr --

FN7 brüstigkeit nach sichziche / deßwrgm sonder -

SeilWK zjch zgrte junge Leurh / welche an solch hitzig

MW Grtränck viel sich grwchnen / laden obiges /

'. / W und mehr Übels auff sich / unv verkürtzm ihr

UM Leben . O wievielehabeich deren gekäuc /

MU die schon längst begraben scynd .UldE DerdugehesIabrinJahrauß /
Mi «> Stäervoll / und toll nach deinem Hauß/
« Mi - Gar frühe gewiß dukombs ins Grab /
^ Wandich nichtgibsvom Sauffenab ." B r Das



c>( r8Das s . Capitel .
Von Übung / und Bewegung

deß Leibs .
' . 'M
-'W kK
z^ iiKsl

Übung / und Bewegung deß LerbS
^ gehöret mir zu Erhaltung der Gesund - -Ä r^ !
heit / dan dardurch wird die natürliche zMÄ
Wärme auffgemuntert / die Nahrung
desto besser außgetheilt / die Schweiß - Lö « « «EÄ
chrr eröffnet / und dadurch allen bösen 'iziMl
schädlichen Dünsten lufft gemacht / dan in k;m
einem Leib / so keine Bewegung hat / wird
die natürliche Wärme gleichsam erstickt /
die Schweiß - Löcher vrrstopfft / und die siM
übrige böse Dünste zurück gehalten / auß
deren Faulnuß darnach Fieberen / ovex . KEü
sonst Verstopffungen / und allerley Kranck- ^ M
heilen entstehen / deßwegen ttipx>ocrLle» '-
sagt ! . 6 . Lpici . der Fleiß die Gesundheit zu iiM.
bewahren bestehe darin / daß man mit
Speisen sich nicht erfättige ( das ist über -
nehme ) und zur Arbeit nicht faul ftye . h - , ^

Solche Übungen aber recht nützlich an - .^ 7
tustellm / stvnv zu beobachten viele Dinge
ÄS dir Art / uo» (A»- Utät solcher Übung
dir Baß ( dilsZ ^ / Meise / uod yergleî ,^
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chcn Umbstcmden . Unter den freywilligm

Übungen ( davon ich hier vornemiich rede /

wrlchedik Gesunrheit zu bewahren / wrr -

2 , ^ - den anacstelt / werden vorgezogen sonder¬

en AE lich diejenige / dann der gantze Leib überall

m NW zgfib bewegt wird / deß »

5 das damals gebräuchliche

^ « WEs !! - Spiel sonderlich lobet / dem die U -

) « düngen seyen vor anderen am meiste » zu ko -

hxn / darin nehens der Übung deß Leibs /

MM k auch das Gemüt ergeht Mi ' de / wie in der

MM Jacht gcfchicht / sagt er ; das Jagen aber

HlM seye jedermans Werck nicht / weil darzu

MiN / «r viel Zeug und Bereitschafft gehör ? ; zum

M Ä Eall - Spiel werde nur ein kleines lwstm -

IchM ^ asu , erfordert / daß jeder leicht haben kam

Die Maß solcher Übungen muß nicht

j«M ;' übermäßig seyn / und wirdsolche von La¬

tz MlkUeno c . ulr . abgetheilt in 4 . 6rsäu »,

oder Stapfelm / darüber sie nicht kommen

mlM . !muß / r . Düß man damit anhalte biß der

Dch Mnb hin und wider seye auffgequält . r . Biß

MMer ansähe zu blühen / oder würcklichblü -

Mlshend sey . ; . Biß der Leib auch einiger maf -
ermüdet skye . 4 . Biß daran ein sachter

Warmer Dau - Schweiß am Leib hin und

> B z wider
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ßv8 >er auMrechc : Es leye aber nicht « ine

jede Bewegung deß Leibs zu nennen ein

iU bung ; sonder nur dir siarckere / daß der

Athem davon > oder verändert

werde / sagt er / dan einerley Bew .' gung

kan dem einen eine Übung seyn / dem and¬

ren nicht / daher » soll das Ziel ihr er siä ' cke

seyn die oder Veränderung deß

Athems / wan diß Zeichen noch nicht

dar ist / ftye es vor keim Übung zu hal¬
ten .

DLe bequemste Zeit zu solchen Übungen
ist jedesmahl vor dem Essen / wie ttlppocr.
sagt 6 . Lp - ch Sonderlich deß Morgens

nüchteren / dan weilen alsdan die vorige

Dcwung volbrachr / werden denen davon

noch rückständigen Dünsten und Ubrigket -

rm Lussc gemacht ein jeden nach seinen

Wlrgen / und der Leib desto besser 6upo .

v - ert neue Sprr ' ßn zu verdeuen ; vorher

aber / so dir N ^ turdarzu geneigt ist / soll

der Leib von seinem Umgeh / Wasser rc .

wrden gereinigt / dan das ein allgemeine

Regul ist vor allen Übungen / Reibungen /

Bader / Reisen / und dergleichen / auff

- aß solche nicht etwa mit ihren Dünsten das

>ItiMliitIltiärL

rck .' n
. l« / D
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das Haubt beschwärm / oder durchs Leib

außcheilm / sonderlich wan dergleichen

Übungen zu starck seynd / deßwegen solch «

stocke Übungen auch denm / in welchen ei¬

ne kränkliche kvk4reri , tzhxr Dichvsicjoii

verborgen ist / nicht zu rächen / auff daß

selche nicht dardurch aufferweckt / oder « g

sLiuM gebracht w -rrde ; die Lufftmuß cem -

periL . r uttd grmäMt seyn / nicht zu frucht /

kalt / h : tz-g / uMig / brauss -g / und win¬

dig rc . Die c >Aopl ^ i » '.erweiche derglei «

chm Übungen am meisten bevor ffen / ftynd

junge / starckr / co ^ ul ^ cc , l ?blegrvslische

Leiber / tvclck « voller Schleim / Undrulich «

feit / und V -' rstopffungm seynd / welche

staks zu Haust am Spmrach odcr auff den

Büchem sitzen / daß ihnen chrr mondliche

Zeit der Skull - Gang und Schweiß - Lö¬

cher vcrstopfft bleiben und demnach in

Speisen unördentlich / und unmäjM

seynd . Hrrgegen zärrliche / dörre / magere /

kräncklichr Lcut / oder welche ein schwaches

Haubt hab n / haben deren so sehr nicht

vonnöhttn / sonderlichwosic dannbm ftpnd

alt / und schwach / und deren nicht ge -

wehuct . B 4 Es



Esistftnsiden Leideren durchgehmds /

« nd in gemein nützlicher / daß sie an die Ar - ^
Veit und - Übung gewchntt werden / als an ,7 .

Die Trägheit / und Faulheit / und ist ein

grosser Unterscheid zwischen geübten und

ungeübten Leibern / und einem Menschen /

der von Jugend auffdie Feder / und einem K irr ^

Anderen / welcher immer den Hammer m chüD

der Hand geführt hat ; ein geübtes Leib ist ckieNi

viel stärcker / dichter / vastcr / grhertzter / Di ^-

frcder / warmer / truckenrr / und hat we - W ^ü

nigcr Ubrigkeiten r ein ungeübtes faules p

Leib ist weichlicher / feuchter / schwacher / ich « i

und hat mehrUdrigkeitcn r solchen Unter - ach

scheid sihet man aucham Fleisch der wilden

und zahmen Gtthiers undGeflugel auß die «- - AM

ftr Urjachen ; dan die Übung / sagtLslenur , . ..

macht die kulirumems , Ldcr Wcrckzeug M ,

deß Leibs harter / sie vermehrt die Warme /

und verursacht ein stärcker Antrieb derGei - u

sicr / auff die Harte der Wcrckzeug folgt x'ji >-,)
mehr Wrkerstand / und Seäreke in der Ar -

beit / auff die vermehrte Wärme / baß die ^
Außtheilung kräfftiger / die Dewung / und

Emel -i ung fertiger / der gantze Leib losser /

und flußbm -er / unv alieenge Wege mehr er - ' ^
weitcrt
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Wertet werden / auff den starckeu Antrieb '

deß Geistes aber / folgt daß solche / und alle

Wege / und Gmgr deß Leibs gereinigt /

und die Ubrigkeitrn darauß getrieben wer -

den - dahrro sihrt man daß die Leider / welche

steh an die Arbeit und Übung gcwehnkha¬

ben / ins gemein starcker / vastrr / und ge¬

sunder stynd / sie essen nach der Arbeit mit

besserem sir schlaffen tieffer / und

ruhiger Lccü . 5 . Weil die Warme und

Geister / welche durch die Arbeit hrrauß -

mms zerstreuet stynd / durch einen desto

tieffer / und ruhiger Schlaff sich wider hin¬

ein vcrsamlcn und ihre Kräffttn erholen .

Dannach aber gleich wie Tag / undN -acht /

Sommer / und Winter / also muß auch

die Ruhe mit der Arbeit werden umbgc -

wechselt / und darneben jedes seine gehöri¬

ge Zeit / Ordnung / Maß / und Beschei¬

denheit haben / dan gleich wie langwieri¬

ges / faules / sitsamcs / muffiges Leben /

Trägheit / aller Sinnen Undcwung Ver -

stopffungen / Faulnussm / und sonst viel

Unheils mit sich bringt / also gehen auch

langwierige übermäßige starcke Arbeit und
Übungen nicht allezeit ab ohne Schaden /

B 5 . weil
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weil die natürliche Wärme / und Lebens -

Geister / und alle K '. äfften dadurch zu sehr

c>itl .-lvirrt / verschwendet / und alle Glieder

abgemattet / und geschwächt werben . Da -

hero
Bei , des so woll Ruhen als Arbeiten /
Soll sein Mas ' nicht überschreiten /
Wi storch vonKranckheit pr » ierv , tren /
Thue der » Leib mchstg -- - ici ^ren .

Das 6 . (Laprrel .Voln Schlässcn und Wachen .
§ > Lr Schlaff ist auch nöbtig zu Erbat -

^ tung deß Menschen Leben / und Ge¬

sundheit / dan tveil der Mmsih alle seine

m - und äusserliche Sirmne den gantzm

Tag zu seinen G schaffterr anwendet / und

dadurch die Wärme / und Geister zu sehr

Hinaußwarts zerstreuet / das Leib ermüdet /

und die Krassem geschwächt werden / wur¬

den solche je länger je mehr hierzu unbe¬

quem / wo nicht das Wachen durch die

nächtbchr Ruhe / und Schlaffe wurde

ttMbgrwechselt / auff daß durch denSehlaff

Die verstreute Wärme / und Geister wider

« ingcholet / und die wegen verstreuten Gei¬

ster abgemalte Leiber md Kl äfften wider
würden

Kis

. W 'M
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wurden erquicket / dan der Schlaff anders

nichts ist als ein natürlich feyrcn aller aus -

ftrlicher Smum verordnet / zur Ruhe /

Hep ! und Erqln ' ckung der Leiber / solchrS

fcyren aber geschieht wegen Auffenthalt der

thierlichrn Geister im Gehirn / und dcrm

Einfluß zu dem Wrrckzrug der Sinnen /

weiches ins gemein wird verursacht von

den Dünsten / so wegen hinein vrrsamleter

Warme auß dem Magen zum Gchirn /

und von bannen sankst cmff den Anfang

der Nerven und Sennen wieder herab fal¬

len / unbdiesilbr befeuchten ; dahrrodan der

Schlaffvist Nutzen bringt / er ersetzet die

Kräfftendrß gantzen Leids / - ukaurirret die

Wärme / und Geister / befördert die Koch -

chung im Magen / bringt das Gemüht in

Ruhe / btnimbrdieSorgen / stch ' rkdcnAorn /

lindert die Schmu tzen / und hilfft ab vielen

Kranckkuten / weilkn dieWärme - so inwen¬

dig sich versamict / und geschi ckt bat / die

Speisen nicht allein / sonder auch schädliche

kräncklichr ^ l -ueri kocht / mäffgt und über -

meistrrt / zu deme befeuchtet er die Nerven /

undSmne / eind ersitzet was dcnTag durch

dir Vrweguyg / und Arbeit außgedruck -B 6 mt
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net / und verzehrt / und ist deßwegen alten /

und dörren Leuchtn sehr nützlich / also daß er

ihre innerliche Speiß / oder Nahrung ge »

NMtworv kN vont -tippscr - re .

Aufs daß aber der Schlaff nützlich und '

kein Schaden bringe / muß man beobacht

ten in jedem Alter und cswpisxiou die

Maaß / wie lang man schlaffe / die Zeit /

-Ordnung / Meiste / und dergleichen Umb «

stände . 7 . Stunden werden orämsr , zuge -

legt jungen und alten / lauk demr ' sxrer ^ bo -
ri ; äirmißs s-ir eti , juveiiiczue serrigus , es

wird aber solches ümir erer von den lvisäi -

cis , nach dem dir Kochung im Magen bey

wirrem starcker / und geschwinder / oder

schwacher und langsamer ist / nach welchem

« uch der Schlaff dem einen weniger / dem

« ndcrm länger wird vergönnet / alte / dür¬

re / schwache kränckliche Lcuth haben mehr

Schlaffs nöhtig / weil bey solchen die

Wärme schwach / und die Dewung und

Kochung der Speisen langsamer hergehet / '

sb aber die Kochung im Magen recht voll¬

bracht ftye / nimbt man ab auß dem / daß

der Mensch munter / und hürtig wider ist

- u seinen Geschafften / und die Orw wohl
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chZ ' Srfarbkt ist / nach volbrachter KochunK

! / ^ uß man auffstehen zu seinen Geschafften /
D » dan so der Schlafflang darüber verlängert /

liM und verzogen wird / wird das Gehirn mit

2 viel Dünsten angefüllt t / das Haubt be -
schwäret / die lVkemOri und Verstand gc -

. j, . ? schwächt / die Geister vcrdunckelt / und

2 r der natürlicher Wärme gleichsam
vpp ' imirc ^ und dergantze Leib trag / faul /

MiM weichlich / schwär / und ungeschickt gr -

-kE » macht / und das alles dcff ntwcgen / weil

der Unraht / undUbrigkeitcn / wekchenach

UW dem Schlaff und vollbrachter Drwung

solttn ihren Fortgang haben / hin und wi¬

ll sür der durch den Leib werden ausgetheilt / und '

>M verstreuet . Die -Ordnung und Zeit zum

^ Schlaff hat uns Gott / und die Natur

tsÄst gleichsam vorgeschrieben bev Umbwechsi -

Lmg Tag / ur 'rd Nacht / Sommer / und

^ tit Winter / dan den Winter / und deß .

M Nachtseme oder andere Stund nach dem

fchek/ Abend - Essn ist darzu die bequeme Zeit /

nicht der Tag / oder Mittag / dan leicht

Haubt - Pein / Oschsri -eu , Fieberen ? dar -
Ktti l auff erfolgen . Die Weise istdaß man sich
o « t!'! . nicht nidrr wrrffe / sonder sacht / und zuch »

B 7 ' tlL
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tiq n .dcrlege / nicht auff den Rucken / oder
Bauch / sonder auff die Seithen / dgn auff
die eine / dan auff die andere zwischen wohl
tluckcmn reinen Bet - Gewau / tmit etwas
erhao - i tM Haust / wohl doch mäffch warm
gedeckt nicht mit Federen ( man sie van de¬
ren gewöhnet ) sondern mit Decken von
Woll / Vaum - Woll / Watten / Seiden rc .
im lüfftigem Zimmer / daß vor die Nacht -
Lufft wohl scye bewahret ; darnach / so man
sich Gottbefohlen / einschlaffe bißdenMor -
gen / daß man wider auffsiehe frühezeitig /
lieber vor / als lang nach Sonnen - Auff -
gang zum Dienst / und Lob Gottes / und
seinen Geschafften / sonst die Sonne / wan
sie reden könte / sagt 8 . sagen
würde / ich hab mehr gearbeitet als du / und
ich bin schon auffgestandm / und du Mas¬
ses noch : dan dir Sonn / und alle Grschöpffe
durch den Gehorsam / den sie staks leisten
dein Befehl ihresErschöpffers / erinneren
den vcrnünffti'gm Menschen auch seiner
Pflicht / und deß Ziel seiner Erschaf¬
fung .

Wer



. . oj , ) oUnter den LoMs. ^ xjoueli habe ich sonst
gesagt / daß man alten / dörren / schwachen /
krancklichen mchr Schlaff könne vergön¬
nen / weil deren viele ohne dem wenig
Schlaff habm / uMeßwegeklAbends nicht
zu viel harte / sonderlich unverdeuliche
Speiß / essen müssen / daß der Magen deß
Nachts davon beschweret werde / auch
nicht zu wenig / sonder nach dem sie ge¬
wohnt ftynd / massig / und können sonder¬
lich hitzige / und O : o !ec . sche nehmen war¬
me Brühe mir Lattig / Endiven / und der¬
gleichen Abends welche erfrischen / mässi-
gm / und den Schlaff b - förderen / alle
übrige Gedancken und Sorgen fahren las¬
sen / weilen dadurch das Gehirn erhitzt /
uns der Schlaff benehmen w ird . Mir jun¬
gen starrt ; n gesunden Leukhrn aber hals
kein Bedrucken / solche muffn vielmehr
abbrechen dm übrigen Schlaff / dar zu sie
geneigt seynd / und dem Fleisch nicht zu
viel einwilligen auff daß durch Fraß und
Füllercy / und durch Faullentzen / und
langes Schlaffen nebens dem Schaden
diß Leibs an ihrer Gesundheit nicht
auch zugleich Anlaß gegeben werdezur
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zur Geilheit / und Stricken / und Versu « .
chunq deßTeuffels / wir wirdan dessen so
ernstlich ermähnt werden von unserem
Hcyland Wachcr / rmd bettet 14 .
; 8 . ! ccm was ich errchstrgc / das sage
ich al-ctt / wachet , i v . 17 .

Driiregen sott du wachtsamsenn /
!-ob «n gar frühe den Schöpfer dein /
Leu Zeilen aus dem Nestauffstkhrn /
Will du deß Leuffcis Strick entgehen /
Und diiiben nikt dem Leib gesund /
Nun wehi rn Acht die Morgen - Stimd .

Das s . Lapittol
VondenUbriZkesten .

t^ IeUbrigktiten / welche dem Leib un ^
^ dienlich seynd / muffen auch gebührend
durch ihre Werge ihren Fortgang habew
nach vorbrachten KochlMMhaiö in der er -
stcn Kochung im Magen / nachdem die
Speisen zu einem nachäfften Milch -
Safft oder Lb / -« außgcarbertet / der übn »
ger Unrath durch den Affteroarm und
Skull - Gang ; r' ri der zweyter Kochung in
der Leber / nach dem dieser Milch - Safft
darin /' und ein Umbgsng deß Geblüts ist /
zu Blut gemacht / die übrige Feuchte die
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sie biß daran hat begleitet / durch den Waf-
jer - Gang ; in der dritter Kochung hin und
wider im Leib / nach dem das dünnere zar¬
tere Geblüt auß den kleinen Äderen zur
Nahrung hervor gedauet / angesetzt / ->K-
w ' lirrt oder verändert ist in die lebmde 8ub -
k --> H eines jeden Theils ; dir übrige zur
Nahrung undimlicheDämpffe undFruch -
ke durch die Schweiß - Löcher / oder doch wi -
berumb mit der übrigen L ^ oinät im Ge¬
blüt durch den Wasser - Gang - dan so
dergleichen undienliche Ubrigkeiten werden
zurück / oderauffgchaltcn / können darauß
knstehen allerley schädliche Zufälle / uns
Kranckheitkn / deßwegen / so hierin die Na¬
tur selbst ihr Ambt nicht thut / muß man
ihr helssem und zwar was angeht die übrige
Dämpfte in der drittenKochung / dmch eine
massige Bewegung / bardurch die
Schweiß - Löcher eröffnet / und durch die¬
selbe mögen herauß dämpften / wie oben
gesagt ist In der ersten Kochung aber / daß
man nebens der Übung deß Leibs Speist
und Tranckalso einrichte / dastderStull -
Gang offen / und dadurch der übriger un -
dieNiichcr Unrath täglich werte abgerei -

nigt /
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nigt / dan man nit allezeit k^ - öic -, m6nß » ,

welche den Schweiß / Haarn / oder Stul -

gang treiben / nöthig hat / noch rachsam

ist zu gebrauchm / senber kan unter gewöhn¬

licher Spciß / und Tranck / solche rrweh -

len / welche darzu dienlich seyn / und frische

fette Brühen von -Ochsen / Rind / Kalb /

Hüner und alten Harren mit Saffi an oder

darin erweichende / und eröffmde Kräuter

und Wmtzrlm seyen eingesotten / Rog -

gmsäufflein mit viel Raum / oder frischer

Butter / oder Anriß / Pflaumen / Co -

rinchen / Rosinen / und deren Brühen

mit Hönig / oder Rosen - Hönigv Spi¬

nat / Cichorey / Sparges / gestaufftesüs -

ftAepffel / mitCorinchen / Anriß / Fen¬

chel / oder dergleichen zurrst genehmen /

und frisches Bier und davon gemachte

Wärmbder mit Roggenbrot » / Cölschen

Kuchen / und sonst frisch süffes Ge -

tranck / einige haben -Oeffenung / so

sie warm Thee / oder Cafsr nehmen /

andere so sie nehmen ein gut Theil

wan warm Wasser / oder Weyhe / mit

ein wenig Saltz / darin auch woll Hönig

und aller handKrä am werden eingesotten /als

,i >

I l cd«
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als Tag und Nacht - Bmgel ->Kraut /
Violen - Kraut / Bapprlm / Althry - Ci *
chon » / wilde und zahme Hx - c ^ n , Dau «
brn ^Körsie! - wilder Saffran / Meklokeu /
Fenchel / Prttrsilqcn .

So aber dennoch der StulZang zu lang
v ' i stopff: bliebe / und die enthMne mnrine
Dünste iucommo -ji - rtm unsbkschwäreten /
mag man wol einige doch scmffre Laxier -
Mittel gebrauchm / wan man nur solche m't
braucht zu offt / daß die Natur sich daran
gewehne / oder zu siarck - daß darnach meh*
rerVersiöpffung erfolge / unter solchen thun
gantz wo! die Cichorey - Brü ^ n - darin
etwa ein Loth frischer da - ou - mit ein halb
loch Stnes - Blätter und etwas Oem .
Isresr. eingeweichet Morgens - oder A -
bends r . Stund vor Essen viscstLL cum
kVlLiiu » , ei . leuit . klar . Viscsrbol . Oisprvu
k . oder das Ll . tirer. öcc . Morgens
mit Coffe oder etwas Warms - oder die
drauß « xrrswerrs gelinde Abends - Pilltt ' /
jrern Laxier - Corinlym / Laxier - Prsu «
men / Laxier Bier / Manna Tsbuletrm /
tt ^ ürom .^ ur ^ uLz und andere / davon seines
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Der Haarn / welcher ein Ubrigkeit ist

der zweyter Kochung muß auch niemahls

lang / sonterlich durch Zwang werde zurück

gehalten / weil daraust Stiche / gefährliche

Enkzündüngen / Lsckcx » , Wasiersucht /

und der Todt zuweilen erfolgt issalso auch

die Winde / wan siezmuck gehalten und

Nrschlossm / blähmben Leib auff / bringe . »

osst St - ch und SeirhenwrLe oder dir Lo -

lick / Schwindel / Krampff / Brüche /

Windsucht / deßwegen solche vielmehr

müssen werden zertheilt durch Chamillen -

l Wasser oder » g . cbswolml .cowpos . pwsc ^

ißvnsm , spie . cgrmwLr s^ l . oder durch die

warme Besame von Carvey / Anriß / Fin -

chel / Küm / Dill / -Oranienschallen / und de¬

ren öhl / wir auch Zimmetöhl / oder durch

Bitter - Weln / gemacht von Oranien *

Schalen / Tauftndgülden / Alant / Lorbe -

rm / Wacholder / und obigen Besame /

Blumen / Cardamomm und dergleichen

Dingen / oder durch Küchlein oder Worfel¬

ten / wrlchedarzu von spec . cliswbr . ciisc ) ' -
wiiii , clisu - 6 werden bereitet .

Es finden sich auch in etlichen einige pa >--

LrculieiRelnigungcn / als das sich ihrHaupt
oder
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oder Gehirn wegen übriger Feuchte oder

Schleimigkeit durch die Nase / Ohren /

Mundaußreinige / und diese müssen sich

hüten vor schnöder kalter Lufft / in und aus »

serlichenErkaltungen / dadurch solches plutz » >

lich gestillt werde / und vielmehr / in und

außwrndig ibrHaupt massig warm halten /

sonderlich so sie bey Jahren seyn / und sich

zuweilen zum Haupt bedienen Kräuter -

Mützlein von Mayoran / Lavendelbluhe /

Roßmariy / Selff / Maßtix / Küm / Negel -

ger / Blumen / Bernstein / mit - » » rein ?

oder Brandewein etwas angesprengt / und
warm übergelegt .

N «t weniger findet man / welchcnarurlich

gewehnet ftynv deß Fluß der gülden Ade -

ren / und zwar welche solchen haben oder zu

viel und übermässig / daß ihr Leib gantz da¬

von wird geschwächt / und abgemattet / oder

welche solchen haben zu wenig oder gar nit /

daß das Geblüt selbige Oerther auffquellet /

und grosse Schmertzen verursacht / die erste¬

re müssen sich badicnen kräfftiger narhaffter

Speisen / und Fleisch / mehr gebrattrn als
gesotten / Reiß / Haber / und Kyersäufflein

Brühe « /



os 46 ) oBrüstt Mit Bui tzel / und sonst was an «
haltet und iucrstlirc , als Kalvfüsse und
eusserste Theil / und dergleichen im Tranck /
uns sonsien auch von Quitten - Weiu / ro *
thenRosen / Corallen / Charmesin / Muß¬
ratnuß / Mastix / Vrnedictwurtz / Tor «
mentill / oder Morgens und Abends das
Pulver von gebramen Helffenbein / und
Moscaten / oder die i ' rock . 6 « lpock «, os
rerrs Lg -U mit rothen Wein / eussrrlich
aberherumb scl ioßuinLSe coxi8 dasOvZ .
slbum . popul . spotioi . rs . Mist blau Lein»
wand übergestrichen / oder das O - g . Lo -
wnrs, öcc . und sich Mit fleist hüten vor
starcke / scharffe purgrana , viel Gewürtz /
Eiffer / rc. die andere aber müssen die auf¬
gequollene schniki 'tzhgffte -Oerther be«
sänfftigen mit Sälblein von vo -̂ uleo ?. ,
Alchey / Rossrnöhl / Wulikraut / und Li «
licnähl / LeinLhl/ Hirschuytzel / darzuman
auch wol thut caleinierteMufchelm / oder
mit warm aufgelegten Sackelein von
Wulkraut / Mrlitoten/ Chamillen / Flirren
in Milch gesotten / oder nach vorhergan «
grnrr Linderung und Erweichung durch

Blut«
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Blutygel wieder lasten eröffnen / und das
Blut außsaugen ; gegen diese ^ chmcrtzcn
wird sehr gelobt Feigwartzmkrgut / oder
Wmtzet aufs alle weise emgenohmen . Es
finden sich sonst hier auch mancherley Zu -
fälle / Jnsiammationrs / Gcschwrll / und ^ ) e-
wächs / welche Nil hiehin / sonder ^ pr -. xi -l
gehören .

Endlich gehören hiehin unter die Übrig -
keirrn ' auch das Monatliche Werbergeblut
und der Samen / welche ob sie schon m' t gar
uttdienlich seyn / wie derUnrarh / und andere /
weilen jenes rohesGeblut mMutterleib zur
Fru6 ) t und in den Brüsten zur M ikch wird
angewendet / und dieses vom Überfluß der
letzter Nahrung herkamt / dannach viel Ab¬
bruch thun dkrGrsunddrit / wan sichs damit
nit recht verhalt oder unmäßig seyn / und
zwar i . was das Monatliche Geblüt be¬
langet / solches erzeigt sich natürlicher
Weife Monatlich von den Jahren der
Fruchbarbeit oder puberr - ris an / vemlich
vom 14 . biß zum so . Jahr ungefehr / wie -
wol es in etlichen früher / oder spater an¬
sangt / such früher oder spater auffhöret /
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die junge « Habens in gemein umb du junge

Liechter / die ältere nach söveiiÄur imabneh - Wk ,

wenden oder alten Liecht / und daurrt in elti - ' ^
chrn r . oder z . Tage / in anderen 4 . oder f .

auch wol 7 . Tage / oder länger / Habens

auch wol zweymal im Monat / nach dem

Ire vollblütig ftyn / die Quantität nimbt all - Ä ^
gemach zu biß zum volligm Alter / darnach Mb

bleibt solche ein Zeitlang / biß es allgemach - 1

ivieder abnimbt / nnv endlich gar auffhörrt ;

aber nit allein nachdem Alter / sonder auch M >if >

nach der Lo , » p ! exion , nach den Übungen

deß Leibs / nach der Nahrung / nach vm

Quartalen und Zeit deß Jahrs richtet sich -M «

dessen Quantität Monatlich / van welche k» / ^

vollblütig / vieler delicater Speisen / und gu - Num

ter müßiger Tagen gewehnt seyn / m drum ßE

findet es sich häuffmer / vornemlich imFröh - ^ r.

ling / hergegen welche nit vollblütig , zaitkich ^ 1-

und außgezehrt / oder von Naturen hitzig / Wn

starck / undmännlich / und inSpeisen mässig ^ ^ -
seyn / viel täglicharveitcn / und ihr ' Leib staeck

üben und strapazieren / in denm zeigt sich

das Geblüt wmiger / bleibt auch wol gar

auß / und das natürlich / weilen sie wenig .

lDblüt HHen / und das wenige durch ihre , ^
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ßsrcke Arbeit verzehren / und wie es von sich

selbst außbleibe / also kompts auch von sich

selbst wider / nach dem das Leib an Nah¬

rung / und Geblüt zugenohmm / oder s»

nachdem Winter der Frühling / wan sich

alles weget / und reget / heran kompt / und

durch warme der Luffr und der Speisen

das Geblüt wird erdünnert / auch bleibt es

natürlich auß / wan sie in ihrem Leibe

Frucht tragen / oder Kinder saugen / dar ,

weilen es zur Nahrung / und bisr - n der

Kinder ist verordnet / wird es alsdan zu

dem End von der Naturen auffbehaitrn .

L ) bs aber natürlich außbleibt / erkmt man

daran / daß kein Frost / Fieberen / Haubt -

Scbmertzen / noch andere Beschweruuß

^ sonderlich darauff erfolgen / wie den l4 , p -

xocrscsx von den Schwangeren auch lehrt

f . - pb . SL . wans aber außosiibt / oder zu »

rück gehaltet , wird wider die Nattu / folgen

darauff allerhand Brschwcknuß / als

Haubl «Pein / sonderlich im Wubel / Frost

und Schütteren / Trägheit / und schwäre

deß gantzen Leibs / bleiche Färb n / Stich in

den Lenden / Fieberen von mancherley Art /

Pein in den Glieder / endlich cackrxis ,
C oder



oder die Wassersucht / so es lang anstehet . jP !

Es ftynd aber solchen Versiopstungen die

Ungeheyrahtr / mehr / als die Geheyrahte / >; !s ' ^
underworAm / und sonderlich dir junge

Mägdlein / drstomehr / weilen sie umb die U

Zeit unbekutsamer und sich weniger in acht xMl
nehmen mit Speiß / und Trane ? / mit in -

nerlichen / und äussrrlichen Erküblungen

mit kalten Wasser / rohes Obs / säur / '

Salat / und was dergleichen ist / da sie

doch vielmehr umb selbige Zeet / und zuvor ^ ^
erwärmender dünmachenter Speisen und

Säufflein sich soltrn bedicnm / ais Brühen

darin Sellerey / Roßmarm / Meyoran /

Lauren - Blätter / oder Kerffel / Fenchel /

und Petrrsikgen seyen gesotten / süsse ^ ^

Wein - Säufflein mit Blumen und ^
Gaffran / Kümsäufflein / und dergleichen /

darbcy das Leib wacker üben / und bewe - 7 ^ ,"

ge » / auch Abends / und Morgens ein ^ 77

Trunck bitter Wein thun / und . das z . 4 . ^ 7
5 . s > Tag vor gewöhnlicher Zeit / und so

es darnach nicht fortgehet / folgenden Mo - ^
nar umb dieselbe Zeit widerholen / und dar -

bey einige Tage vorher erst purgieren / dar - ff '' "
nach Ader iWn « uff dem Fuß waris nöh -
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trq lst / oderuntmKöpffschm / -ruck Wär¬
me Darnpsse und Schwadenr umb stch las¬
sen von Mcryoran / Berssuß / Cham llen rc .
Dan wie cs Klnger oder mehr Mcnar an¬
stehet / wir ihnm darnach desto dcfchtvär -
licherzuhelffmist .

Die Winde / Ham / und-Stulgang dein /
Niemah ! sollen verschlossen seyn /
Auch so ' s Gch ?üt all Morut - Zeit /
Zu seinem Fortgang seyn baett /
Die Hülst lolsn ' cht lang aufffcheiben /
B ' umcn und Sassrankans dir treiben /
So drß nimbs offt M ' t warnrm Wem /
Dnn gekocht Beyftiß / Rossmarcm /
Auch wohlLauren / und Mäyoran /
Mi - rhen / Pole » / unoThm -an .
Die Geylheit / und unmässg V - imr -

Wrsm ist auch vornemlich unter den Din¬
gen / dadurch deß Menschen Gcstmrhrit /
und zugleich Leib / rmd Seele verdorben /
und daö Leben verkürtzt wird ; wie dan alle
Gey ' c Thier eines kurtzeren Lebens seynd /
und wird dadurch jedesmahl also zureden
gleichsam einSlück voniLrbe abgebrochen/
dan mildem Saamen werden die Lrbcns -
Grister un die natürliche Wärme undHbes

C r Feuchte
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Feuchte dem Menschen entzogen / darin alle

Krafft / und Stärcke deß Leibs und aller

lebendigen Theil deß Leibs bestehet / welche

Geister / Wärme / und Lebens - Feuchte /

weilen sie auch das nechste sminimeurseynd

der Seelen zu allen ihren Wirkungen im

Leib so wohl natürlichen / als leblichen / und

sinlichen / geschlchts / daß alle dieselbe / we¬

gen deren Entziehung abnehmen / und ge¬

schwächt werden in den Venerischen / die er¬

ste / zweyte / dritte Kochung nimbr ab / der

äppscir vergehet / und wegen Undeulichkeit

seynd sie dem Husten / e ^ bs - rrn / Engbrü¬

stigkeit rc . unterworffen / das Gehirrn und

die Gekächtnus und Verstand werden ge¬

schwächt sampt dem Gesicht / die Augen

werden dunckeler / und fallen ein / die -Oh¬

ren rauschen / werden bälder greiß / balder

fallet ihnen das Haar auß / und werden

kaal / sonderlich umb die Stirn / und

Wirbel / die Schweiß - Löcher werden er¬

weitert / und von jeder böser Lufft leicht be¬

schädigt / das Angesicht wird bleich / dieFüß schwär im gehen / und träg / etlichen
zitteren die Glieder / oder bekommen das

Gicht / oder ? « ä -,xrara , - ydkre vergehen /und

ir
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und verdorren gleich den Schwindsüchti¬

gen / oder eswirddochihr gantzes Lribkalt /

bleich / dörre / matt / und Krafftioß / und je

mehr / und mehr kränckiicher / also daß all¬

gemach ein frühzeitiger Todt darauff er¬
folget -

sonderlich schadet solches den kalten / und

truckmm c » mpiexivncn / wan sie ohne

dem zart / schwach / und kräncklich srvnd /

nicht weniger Schaden tragt davon junge

zarte Venerische Jugend / dan weil ihr Leib

noch im wachsen / und zunehmen istbiß zum

rr . rf . Jahr / wirdsolches darin gehin¬

dert / und sehr geschwächt vor ihr Lebtage /

daß sie darnach bleich / runtzrlich / und un -

grsialt / und vor der Zeit gleichsam veral¬

ten / nicht weniger muffen sonst auch die

Ehe - Leueh / darin Maaß / Zeir / und Be¬

scheidenheit halten / dan man sich an seinem

eigen Wein eben so wohl truncken trin -

cken / und vergreisten kan . Deßwegen soll

ihre Eheliche « Vcrknüpffung ehrlich / oder

erbar seyn / in all n Stucken / und das Ehe !-

Belh unbefleckt / wie der Apostel sagt

ttcb . i ; . v . 4 >Und hat die Keuschheit bey

den Jungftawen / und Witwen nicht al «

C r lein /
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lem / sonder bey dm Ehe - Leuthen eben so
woÄ ihren Platz / wiedan S . Paulus er¬
mähnet / daß sie sich zuweilen einhalten auß
beyderseits Bewilligung wegen deß Ge¬
bets i - Lnr . 7 . Und M l^ üviric » siehet »ä
o>t nstr ' . os?Di » e Zccesserjx , daß Manzukti -
nerMonsüchtigen solhrnzunahm / wiedan
zu krünr die von Kinder - Bcrh nicht recht
Vereinigt ist / van leicht aussätzige / oder un¬
reine schäbbigr Kinder geziehlt werden ; also
muß auch in mehr Fällen als so das §cib zu
sehr außgelähret / außgehüngert - oder ab¬
gemattet / oder so das Weib empfangen /
und Gefahr seyn solle deß ^ borncrens / so
sie Kinder säugen / und sonst jederzeit darin
mch der r echter Vemunfft / Maaß / und
Bescheidenheit gehalten werden «

Langer Leben / Gott wird geben /
Dein der Keusch / und massig lebt /
Kurtze Tage / mit viel Plagen /
Der im Schmauß / und Gevlhril schwebt /
Dan vrnuz Spiel / beschädigt viel /
Du Jungen / und dir Alten /
Darnach halt dich ein / verschöne dein /-
Sonst wirst » nicht veralten.

!

lü .
Ei
jAK -LNi

Wir -

^ciI!u!r -̂ i
iMa

"i



° ( tt >
DasA . Laprttel

Von den Geiriubts ^ Mwequngen /
k -i6rnnen odev ^ ffcäken -

Z > Ie Bewegungen oder Erregungen
^ desi Grmühts / wan sie unordentlich ,

und hefftig scynd / können auch das Leib

UNv dessen l ' einperrwevk MMUlgsältig

veränderen / sie werden abgetheilt nach den
Princip » ! KrafftkN unseres Lribs / derm Be¬

wegung - oder Erregungen sie seynd / nrm -

lich nach der Thierischer / oder Sinnlicher

Krafft / ücu1 » 5 - uimsks genent / so im Ge¬

hirn ihren Sitz hat / und den Anfang ihrer

Wirkungen / nach der Lebens Krafft / is -

culczr virZUs . welche im Hertzcn / und der

natürlichen Krafft / welche in der Leber ih¬

ren Sitz haben / und dort anfangen zu wir -

ckkN / welche sonst auch rLrlo -, Lli8 , i --stcibl ! iL ,

und coucupii 'ciblüs genent werden / zu der

ersten gehöret die Gedächtnus / die Einbil¬

dung / oder Phantasey / und der vUcurlus ,

zu der anderen gehöret Zorn / Eyffer / Kün -

heit / Forcht / Traurigkeit / Gritz / Frey¬

gebigkeit / Barinhertzigkeit / Sanfft -

mmh / Grausamkeit / Neyd rc . Zu der

dritten Gcylheit / Keuschheit / Fraaßrc .C 4 ngch



56 ) o
nach dem nun die Bewegung / und Auff -

stand deß Gemüts und der dreyerlryKräff -
tm / wird auch / wan sie zu hrfftig und un -'

Lrkcutlich ftynd / das jmige Theil am mek

stcn beschädigt / in welchem solche Krafft

ihren Sitz hat / und den Anfang seiner

Wirckungen / deßwegen wird von vielen

Phautaseym und Grdancken das Gehirn /

von Zorn / Traurigkeit / das Hertz / von

Fraaß / und Grylheit die Lebet meist und

vornemlich beschädiget .

Es werden sonst deren vornemlich vier

Kczchlrl / als I . der Zorn / r . Forcht /

Areude / 4 . Traurigkeit ; der Zorn ist eine

Erregung der Lebens - Krafft / welche sich

gegen das was dem Gemuht entgegen

kompt / ungestümlich auffwirfft vermit¬

tels dcrcntzündtttrn Geisterund hitzigem

-. kolsüfchcn wallendem Geblüt umb das
Hertz / ittid ist bisweilen gelindundördem -
lich / bißMilenhefftig unördmtlich / und

unvemünffrig / bißweilen nur innerlich

umb das Hertz / bisweilen bricht er zugleich

äusserlich auß / wan er außbricht und Hess -

tig ist / wird das Geblüt und das gantze

Leib überall erhitzet / und die Geister entzün¬
det /

M -
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det / der Pukß wird grosser / starcker / und
geschwinder / das Hertz klopfst / und die
Glieder zitteren / und weil vornemblich die
Galle im hefftigem Zorn wird auffgmitzt /
und außgccheilt durch die Glieder / erweckt
solche im Geblüt b - ßweilm ein Fieber / in
denen so ein schwaches Hirn haben / ncbens
dem unvemünfftigen unsinnigen Wesen /
sosie einem Unsinnigen gleichmacht / eine
Louvulüon , schlag / oder halben Schlag /
in denen / so schwache Glieder und Füß ha »
brn / die Gicht und in Schwan '
geren aber / daß ihre Frucht werde abge¬
trieben / welche aber ihren hefftigen Zorn
innerlich verbergen / das dan ärger ist / wer¬
den bleich im Angesicht / bekommen entwe¬
der einen Unwillen / und Anmtzung zum
Brechen mit Durst / und Bitterkeit im
Mund / oder aber ein Hertz - Wehe / Hertz-
Nagcn / und Hertz - Klopffm / Stich /
und Seichen - Webe / auch wohl Verstop¬
fungen / und die gelbe Sucht / und sonstcn
innerliche gefährliche Entzündungen / auss
welche manchmahl der Todt ist erfolget .

Die Traurigkeit ist eine Bewegung der
Lebens - Krafft / welche wegen frischer Ein »

C l bilrrms
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bikdung emes gegenwei tigen Übels / oder

besonder 0ielLncbv°stcher Oitpolirivu deß

Geblüts / und Geister im Hertzen entstehet /

darin die Warme / und Geister allgemach

minder / und geringer werden / das Geblüt

dicker / und kälter / der Pulß kleiner / und

langsamer / das Hertz zerfallet / und wird

geschwächt / und das Gemüth stricket / die

Kochungen / und alle natürliche Wirckun -

gcn nehmen ob / oder gehen langsamer her /

wegen Minderung der Wärme / deßwe¬

gen wird das Angesicht entfärbet / die Au¬

gen fallen ein / und dos gantze Lrib wird

k -. lt / armer / dörre / und biß auffs Ge¬

bein außglkr Ucknet / dan ' l ' rrckms exkccLk

vL , das Hertz aber wird in den Trauri¬

gen vornemblich beschädigt ; dan / sagt der

Weise Mann / wie die Motten schaden

Em Kleyde / also schadet die Traurig¬

keit dem Hertzen / zu dem macht sie das

Geblüt dick / und melancholisch / also daß

darauff mit der Zeit dergleichen melancho¬

lische Kranckheiten entstehen / deßwegen

S - Paulus sagt / die Traurigkeit dieser
Welt wircket den Todt r 60 ^. 7 .

Horcht / und Schlücken jeyrid auch Be -wegurp
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r wtgungen der Lebens - Krafft / in welchen

! das Hertz leydet / und die Wärme und

Geister wegen einig besorgtes Übel von den

äusscrlichm zu den innerlichen Theil deß

Leibs gahlich / und plützliö ) sich hinein be¬

geben / und fliehen / dan was in Traurig¬

keit allgemach geschieht / solches geschicht
in Forcht und Schröckm gahlich / und

p .' Wch / und zwar desto urplützlicher / je

größer die Forcht / oder Schröckm ist /

deßwegen in grosser Forcht entfrrben sich

dir äusserlich ? Glieder / und werden bleich /

und kalt / und zitteren / die Zänn klapperen /

die Stirn bebet / der Pulß wird klein / die

Wärme nimbt ab / und alle innerliche

Kl äfften werden geschwächt / unddarunrcr

ossc auch dir Kraffr anzuhalten den Harn /

odrrStull - Gang / und ftvnö einige auch in

eine » Nacht auß grosser Forcht grau und

greiß worden / andere wegen erstickten

Lebens - Wärme gestorben . Nicht ge¬

ringer Beschaffenheit hals mit dem

Schröckm / dan in Schröckm verlasset

offt alle Wärme samdt dem Geblüt die

äußerliche Theil / und überfält plötzlich

das Hertz / Also das der Mensch wegen er -

C 6 siickter



os 6s ) s

stickt » Lebens - Krafft wohl gählich dea

Geist auffgibt / etliche bekommen ein Frost /

und Schütteren / darauffem Fieber zu er¬

folgen pßest / andere einen Schlag / oder eine

Stauung / oder ein äborrum , oder die
schwäre Noth / und <7oavul6ones , wie
stts danmitten erschröckten kleinen Kin «

deren gar leicht zutragt / und seynd viele

Jung : / und Alten von Schröcken gestor¬
ben -

Dr Freude ist eine Bewegung der Le¬

bens - Krafft / welche / wansiemässlg ist /

sanfft / und lieblich auff ihre Vorwurffc sich

außgicsset / das -Hertz / und Geblüt auff -

thut / und erweitert das Gemüht lerenieret /

und die Wärme / und Lebens - Geister

überall sänfftlich außtheilt / also daß ai - e

K >äfften treß Leibs auffgemuntert ' / und

aufferweckt / und das Leib in seinem löbli¬

chen blühenden Stand werde unterhalten /

deßwegen Sslomov sagt / ein fröhlig Gc -

mühtmachc ein blühendes Alter .

Hergegen die Freude welche unmässig /

und überschwencklich ist / oder noch darzu

uhrplötzlichdem Menschen ankompt / cijs -

toiviert / zerstreuet / uud verschwendet zufthk



ML

Itkch
chziii !

chsch

Äich ,
« iiirk

S-W ^

« W

>tl ! «>'

Mf

os Sl ls

sthr die Warme / unv Geister / und lasset

offt das Hertz Krafftloß / also daß -Ohn¬

machten / auch wohl der gähr Todt Varauff

erfolgt ist / wir von zweyen Weiber erzehlt
Vsler . IVl , x . I . c . 2 .

Deßwegen soll das Gemüht in diesen /

und anderen ? - Mc >nm / st » viel seyn kan /

seyn gemässigt / und darin ein mcissge

Freude / und Frölichkeit stäts werden un¬

terhalten / wie dan Ssivmon sagt : Ach habe

erfahren daß nichts bessers seye als sich er¬

freuen / undguts tönn anst ftinem Wege .

Lccl . z . i ; . Solches aber zu erhalten / ab¬

schaffen alles was das Gewicht kan beun¬

ruhigen ; als äusserlich / grosse / und viele

Rüssereyen / st dazu Anlaß geben ; wie

. dem deßwegen § . ^ rlemu .' verlassen hat / den

Hoffdeß Käpftrslb - oclogi , und e ^ olus

V . sein Reich / innerlich aber alle unmäffige

Begierlichkeit es seye zu zeitlichen Güter /

und Reichtumb / oder zu Ehren oder zu

Wollüsten dieses Lebens / weil darauß als

einer Wurtzel alle Beunruhigung deß Ge -

mühts als Traurrn / und Kt - l -mcoilÄe -

ren / Zorn / Neyd / Haß / viel kümmer¬

liche Sorgen / und Grdancken entstehen /
C 7 und
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undMpieden seyn mit dem Gegenwärtig W

gen / wieS - Paulus besticht * s . -)

Dan / sagte »' / ein grosser Gewin ist Gott ,

dienrn / un ) lassen sich begnügen / dauwir I «Mi
haben nichts in die Welk bracht / werden !

auch nichts darauß nehmen / so wir aber !

Nahrung und Klcr - Ver haben last uns da - I

ran begnügen i -wor . 6 . 8 . > ch , ^
Vor allen Dingen aber muß nran eines i

reinen gutenG . ivisscn sich stärs befieissigLN / i

dan kein wahre Freud / noch Friede ist bey ! D :»i

den Gottlosen -Hcrgegcn in einem rein n > M -

Hertzm wohnet der H . Geist / welcher ^
Fried / und Freude bringt / und ein Var - I « A

ter ist alles Trostes / und sonst lalle Unfälle i

klüglich vorsehkN -Hls emm prMviH riUllvs ' kkx

f - rium , und dan ferner in allen deren Be - ' -

gebenheiten seinen Willen dem Göttlichen !

Willen übergeben / damit vereinigen / strnv ,

väst glauben / daß nichts ungefehr / sonder >

allesvonGottherkomme / ohnedesscnWil - ^

len unsauch kein Härleinvom Haubtab¬

fallen kan / und daß der Wille Gottes

allezeit gut > und durch seine allmveiftste

proviüsi tz alles auch das Böse zum besten
ckrtzielk , richte / und außführe / wo nicht

allzeit
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allzeit zur zeitlicher / dannoch zur ewiger
Wohlfahrt / und desto grösser Glory / und
Cwn im Himmel ; welches weil wohl ge -
wisi jener armer / elender Bettler / welcher
mit dem Willen Gottes stäls ware verei «
MAL / als ihm ei » Hüter Tag wurde ange -
wünscht / geantwort / daß er niehmal einen
bösen Tag gehabt hätte / besiehe davon
weiter ? . kiku5 .

Die Zeit so !s nicht thun verlieren /
Mit Trancen / unb ^lriänroNzieren /
Mit viel Sorgen / mit viel Grimmen /
Die Galt laß nicht überschwimmrn /
Hab kein unmMae Begierde /
Genüge dich / such der Seelen Zierde /
Wahre Tugend / gut Gewissen /
Der Forcht / ottes seve bcfirffen / .
So w :rd Gott Kraff: / und Segen geben /
Zu diesem / und - u jenem Leben ,
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Von der Diät der Eiteren / und

Schwangeren / wie sresich zu
verhalten biß zur Geburt .

AssEil der Mensch nirmahl in einem
Stand verbleibt / und ivegm vrr «

fcheidcntn Alter / und deren besondkr ^

xeraweur , HandthMUNg / GewSNheit /

Lebens - Lauff / Zeit deß IahrS / und der¬

gleichen Umbsiändcn vielm Veränd . run -

gen ist untcrworffen / und nach pichen

<nrch die Diät / und der Gebrauch deren

bißhero rrzrhlten Dingen muß werden ein¬

gerichtet / gebühret sichs / das ich jetzt durch¬

gehe alle Alter deß Menschen von seiner

KikHhelt an / juvorabervonden Eiteren / so ,

der Kinder - Zuckt obliegen / und von den

Schwangeren melde / wie sie sich sollen ver¬

halten .

Deßwegen die Elteren / welche der Kin -

der - Zuchtobliegen / mussmSorghaben /

daß sie beyderseits einen guten gesunden

Saamm haben / dan so der Baurs -

Mann / wie « - lenux sagt / sorgfältig ist
umb feinen Saamen / daß n gut / rein /

und
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undauffrichtig seye / wie vielmehr soll biß
geschehen in Zeugung deß Menschen . Zu
dem End müssen sie guter / gesunder / na »
hafftcr / ccuipenrler Speisen sich bedienen /
und ihre Leiber von aller unverdeuter übri¬
ger böserFeuchte / und von aller krancklicher
l^Uren , und vilpoürwngantz seyn brfreyet /
dan solche klebt dem Saamen an / und
wird mit dem Saamen in die Kinder fort -
gepflantzt / deßwegen sihet man daß auß
flüssigen / außsätzigen / Scorbutischrn / Po «
dagrischrn / oder sonst krancklichen Ektercn
vielmahl auch dergleichen kränkliche Kin¬
der geziehlet werden . Dan

virer i » iolllL veoir ä rsäicibur bll -
mor ,

Lc ?srrum m asroz sdeunr cum lemioe
morbi .

Nicht weniger sihet man / daß die gcmtze
Natur / und Art deß LeibS / und Gemuhrs /
in den Kindercn offt sich richte nach der
Narur / und Art ihrer Eiteren / und Groß -
Elterkn / wie dan solches auch den Pfer¬
den und anderen Grchieren offt wird ange -
merckt / darumbNor - uuLsagt

koreer
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kottsr crerukur iorribu » A bonir ,
Lst in ) uvellci5 , est in equi5 pscrum
Vircus , usc lwbellcm ieroces

krogsnsi -Lur sr ^uil « columb - .ii .Darumb dan in dcn Eiteren vor allen
Dingen ihr Gemüht auch muß seyn wohl
rempcrill , undgemässigt / von allen uriör -
deutlichen und psMoi -enbefreyet /
sonderlich muß ein Weib / wan sie nun¬
mehr in ihrem Leib empfangen hat / sich hü¬
ten vor allen unordentlichen hefftigcn Be¬
gierden / und vor allem dem / was ihre
Phantasey / und Einbildung starck bewe¬
gen / antreiben / und - irerierm kan / und
darumb in der Beywohnung so wohl / als
darnach vor allen heßlichen Frembdcn ab¬
scheulichen Gestalten / und so ihr äusserlich .
etwas dergleichen abschweulichs vorkombt / '
mit ihren Gedanckcn nicht darin kleben
bleiben / dan die Phantasey / wird da¬
durch angetrieben dergleichen / es seyen
schöne / oder hrßliche Gestalten / in der
Keuche nachzubilden / wie dan auß der
ttUlori deß Patriarchen i --cc>l>5 und seiner
bundten gefärbten Schaffen 6 : o . ; o . und
sonst gnugsam bckant ist / und zwar ge -

schichts
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fchichts bißweilcn / daß von äußerlichen

^ ^ . heßstchen / oder entsetzlichen Gestalten / wrl -
che sie sich starck eingebildet oder zu Gemüth

^ geführct / de , glei6 ) kn Mißgestalten / oder
rviouttrs darnach entstehen / und Mehren /

, ME oder doch einige lw gestalt / oder Zeichen an

« ch . der Frucht werde v ^rursacht ; jenes / sonder -

lieh umb die Z it daß die Frucht in Mut -

^ ^ ^ - rer » Leib von der Krafft daselrst cssorm »« rr

wird / dieses wan dieselbe wird « xoruieret /

'AN - und seine völlige Zierde bekompt ; auch

ik inusscn sie sich hüten vor allen bösen Nei -

gungen / und was dergleichen ist / weil man

Im tz davor haltet / und zu besorgen / daß verglei¬

ch ii chen . den Kinveren werde angeerbet / wie

ÄM dan auch mancherley Haß under liebe

' --M , Freund / oder Feyndschafft / Sympschis ,
ÄM ' oder ^ » npschi « zu einigem Dinge . Deß -

sM wegen sollen sie ein tugentsames frommes

Ä d» Leben führen / sich eingezogen halten / und

s s/P . sonderlich ihre Phantasey fieiffig bewahren

iß kr vor allen ftltzamen frembden / widerwmi -

üj ler gen / und abscheulichen Vorwürffen / sich

v « hüten vor starckem Zorn / und Eyffer / und

x . Ä vor stareker Entsetzung / und schlichen
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fchröcken / dan dadurch vielmahl dieunzei «

tige Frucht wird abgerieben / sollen sich .

nichteinfinden bey Blut « Gerichtcr / noch

1 »ßedirn / da rrschröckiichr grausame

Thaten vorgestelt / oder rrzehlt werden / in

den Lüsten / und Begierden die sie haben zu

einigen Speiftn / darin sollm sie sich be -

schewentlich verhalten / so sie unmassg

seynd / vermach ihnen nicht gantz geweigert

werden / auff das nicht einig deren Zeichen /

oderUngestalt der Frucht werde einge¬

druckt an dem Theil deß Leibs / das sie da *

rauffberühren / welches zu verhüten / lassen

sie einige das Ort alsobald mit frischem

Mass . r abwajchrn / ober vor einem Spie¬

gel / mit einem Schnufftuch abwischen /

ohn Zweiffeldie Phantafty zu benehmen . .

Die Arbeit / und Übung soll die erste r .

oder ? . Monat nicht zu starck / und über -

mässg seyn / sie sollen sich hüten vor un¬

sachtes Fahren / Schockcim / und Reiten /

vor Fallen / Stoffen / und schlagen / son¬

derlich in den Rücken / vor enges Ürnbgür -

ten / vor Tantzen und Springen / Recken /

schwär heben / Krümmen / und Biegen /

vor staeckes Bücken / und Drucken / Klem¬

men /

Ai »
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" A -N os 6 ) ) <>sG ' men /uuL ubersich Strecken / vor Stiegen
Kitz , behende auff - und ablausten / vor Verdre «
^ « 2 hung drß Haubts / und Glieder / uns ihrer
^ 7 Augen hm / und her vor einem Spiegrl / weÜ

die Kinder leicht scheel / oder mistaltet wer -
^ ci ? den / und sonst vor aller unordentlicher / und
!« 2 ' fiarcker Übung deß Leibs / weil die Band

noch schwach stynd / und leicht abbrechen
können / den viertm / fünfften / sechsten /

"KA siebendten Monat hats so leicht keine Ge -
? fahr / weilen die Frucht / und ihre Bände

? alsdan stärcker stund / ja es ist ihnen gut /
dienlich dieselbige Zeit über sich wacker

W « üben / und bewegen / weil sie davon desto
' munter / und hernach desto leichter/ sonsten
MW ! aber / so sie ein sirsames stilles Leben sich -
» M - rm / desto beschwärlicher gedrhren .
'M /L Ihr Luffr soll seyn r - 5» perirt / und ge -
M A mäfftgt / nicht zu kalt / scharst / brausig /
i « M und windig / oder faul / trüb / stinckend /

gjfftig / und nebbelich / und sonst sich hü «
M ren vor büstn Grstanck / und Geruch als
M ' von Unschilt / oder außgeblastn Kertzen /
M Schwefel / Biber » Geil / neuem Kalck /
W «> Mist / stincktnden Füssen / faulem Aast /
inM und was dergleichen ist .

« Ihre
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Ihre Speisen sollen ebenfals seyn rsw :

per -ret / und gemässgt / meyden all ? schärf¬

st / schleimige / windige / jähr / hartgesaltzme /

unverdeuliche / und sonst alle Speisen / wel¬

che einen dösen Safft / und Nahrung ge¬

ben / sönderirch / wo sie kräncklich srynd /

a ' S Pickel « Fleisch / alren Käß , rohes Obs /

versticktes / oderofft gewärmtes Gemäß /

säu m Kappiß / hartes truckenrs wildt -

Flrisch vom Hirsch / Wachtelcn / und der¬

gleichen , weil sie vielmehr weicher / lüffti -

ger / c-nfeuchrender Nahrung bedörstm /

nicht so sehr ihrmtwegen / als wegen idrer

zarter weicher Frucht / >cem Smff / Lauch /

Knobloch / Rertig / und sehr bittere Dinge /

deßwegen dienen ihrem keine Capperen /

Mizeitige Oliver » / Räumn / auch nicht '

zuviel Gewürtz / und hitziges Getränck / als

Vrandewein / Wacholder rc . Wohl aber

ein reiner milder lüfftiger Wein / so keine

Säure hat / er sey weiß / gelb / oder röht -

lich ; sollen sich bedienen Speisen die ver *

deulich / mild / und eims guten Saffts

seynd / als mildes jung . s Rindt - oder

Kalb - Fleisch / oder von alten jährigen
Lämmer / Hammel / Rephüner / HaiPl-

Hürer /

rM !
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Huner / Wald - Vögek / jungen Haftn /
jungen Tauben / und Hennen / jungen wel¬
sche Hauen / und Capinnen fampt deren
kräffgen Brühen / Wem / und Eyer -
Säuffem / remes Weitzm - Brod /
Manuelen / und zuweilen darbey etwas
Biskuit mitMaivasier / weil sie die Frucht
stärcken / und erhalten / Zimmer mögen sie
auch bey den Spulen aebrauchm / zuwei¬
len nach dem Effm etwas Quitten -
Fleisch / oder eingemachte rodle Iohans -
Beren / und durch die Zeit / jo sie von auff-
stergendenDünstut übel würden / em Löffel
von dem Kinder - Balsam / so man in Ä -
poteckenhat .

Sre muffen aber nicht verstopfft / londer
täglich ihre Teües haben / unv das sön -rr -

Ä/Ä " utb die letzte Zeit / sonst Spciß / und
Mr ^ ranck darnach einrichten / nehmen vor
Ml linderen Speisen / weiche erweichen und

L, eröffnen / erweichende Brühen / unv
AI Roggen « Warmbder / Rosinen / Pflau -

men / Feygen / welche auch Morgens
Dessen / helffn sollen daß sie desto leich -

Srbehren / können auch wohl dar -
! ^ ru nehmen frisch außgezogene c - a- -» ,oder



oder Isxier Corintben / starcke ? urZsllr « "

sonderlich olk - ier muffen sie meiden .

Nachdem die Zeit Gebehrens heran

kommen / welches oräm - n geschicht vom

i f . deß neunten biß zum r s . d ^ß zehnten

Monats / und solches beschwerlich herzten «

ge / muß sie sich nicht auff einmahl zu sehr ÄM

abmatten / sonder wider im Beth einig

Zeit sich ruhig halten / und durch kräfftige ' dM

Wein - Sätlfflrin / oder sonst sich stärcken / ÄM

und so das Kind / welches mit dem Haubt rKUr

vorkommen muß / nicht recht gesielt wäre / tzi uji

von der Hebbam nach vorgangmer Er « K >O .:

weichung / werden zu recht gestellet / und .Wsz

darnach / fo die Wehen heran kommen / wie U M

gebräuchlich / sich wider schicken zum grbrh -

rcn ; man hat auch Sachen / worm t man - Mna

die Wehen / und das Gebehren beförderen sijkck>.!

kan / so es zu lang / und beschwärsich ist / H
warzu einige brauchen Haffensprung /

Karpen - Srein / Lilien - Wasser rc . Andere

ein Hasel « Nuß Sick der getrockneter Leber 4 '- 1 "

mit der Gallen vom Aall mit Wein . Ich ^ ^
habe offt glücklich darzu gebraucht mit

Wein / oder W - w - Sauffein halb Quin * ^ ^
kin feinm Borax gepülvrrt mit etwas W , '

Saffran
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Saffran und Canel - Pulver gemischet
welches man ül^ r eine stünde wider sollen
kan : rvan nun das Kn ' d m -t d -r Nacht -
geburtvon ihk abrang : , » -' st - solist ? rsthstg st ,
der wärme sich halten daß das reine hinder -
stendigc Gedlur / « nd Unsauberkeikvor unv
nach abgehe / kräffrigegute Wärm ' der /
Wein und Eyersaussrin / gutt kräffrige fei¬
ste Hüne , biühe / und deren Flüge ! / so gcmß
milk seyrn /die erste tage st r bedienen un die
erste Woche durch / ihr Tra .nck soll süßlich
seyn / nit kalt sonderlich im Winter / im
Wein sollen sie steh maffgev / und ihre
Wemsciufflein mit gnugsam WaOr wer¬
den gebrochen / darnach miceinm Eyer--
Bothet und gnugsamer Tresey werden ge -
Mischet r Vor aller kalter Lufft und Wmd
muffen sie sich hüten die garrtze Zeit über ih¬
rer Rcni ,ging im Kinder - Bett / und wei¬
len demnach in ihrem ke be das unreine
Wasiir und die Winde sich zuweilen sttzen
und Sü mertzen verursacben / können sie
dagegensm undfüreintMcffrrsp ' tz Lorbe --
ren - Pulver in obigen Wein - Säufflein
rmnchmm und dazu Blumen - und Saf -

D 2m -
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Jmmittels soll das Kind / soeSauffdu

Welt komm ?m / gksaubrrt / abgewaschea /
gebadtet / gewärmet / gelrucknet / gewindelt
und täglich verpflegt werden dem gcbrau ch
naäb / den d .eWeiber woll wiffcn / und pfie »
gen ihnen einige auch etwas Marggraven «
Pulver / oderpreparitter / Coraüen einzu¬
geben der Kranckheit vortubiegen / übn »
grnS soll e - mit der mütterlichen Milch er -
nehrt und auffertoge« wcrdm/ wie jetz sage »
werde -

M

« ar wundersam «in schwanger Weid/ .
Ziehlt ihr« Frucht im Mutter Lei »/
Vrvmb alle ihr sin und Phanrasey /
Don UngemachtM halten Frey/
Hüten sich v » r allen vinsen /
So b« Frucht kau Schaden » riitHw.

plitWl
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Das 11 - Capitel.

W ' "Von der Diät oder Nahrung / und
A ^ Aufferziehung der Kinder .
' MG Kind - r sollen Ilmtciiicr allderer als
MM, ihrer eigener Mutter Milch / als welche

auß demselben Geblüt darauß sie im Mut-
tW , v ter Leib herrühren / und darumb die niei-
isiDk. stegleich -färmigkrit / Undgröstean Ver-
IMjG na -kschaffk mit ihnen hat / werden ge¬

schenkt/ und ernehret / und nie rS seye dan
grosse Noth / mitanvererZrembder Mich

rW sollen man aber auß wichtlgenUrfachen ge-
Ä senöhtigt tverden / sich zu bedimen ftembder
A Sa ugamme mag man wol! achtgeben / wie
^ ihrLeibclisponirrsry / gesund / oderkränck»

sich wie sie leben wie sie sich in ihr Arbeit / cf-
sm / Trincken / Schlaffen / Keuschheit - p - t-
lirrnen / und sonst an Leib und Gemüt ver -
halre / well sich darnach chre Mikch / und das
Kind so davon ernehret wird / am Leib und
zu w ilen am Gemüt sich richtet / soll die
Milch gut sein / muß die Saugamme M «S
gksuades Leibs und GemutS seyn / kkbarlich
uadmässg Leben / mitsein zugethan dem
Zorn / Zanck / Trunckenhrit / Fraß / und

D . Fülle-
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Füllerey / in ihrer Äi berr / und Übung des ^ ^
Leibs muffig nit allrcharw rohe / U -verdm » E A :
liche / undüchtige Speise oder harr gesaltze -
ne starck rie -yendeschaisse Ding / als Knod - > l
loch / Zwiffcleo / Lauch / oder viel Gewmtz / W ,, ..
oder viel hitzige Geteanch brauche / sonderen
gute gesunde löbliche Speiß / und Tranck /
nach'ihrer rechter Masse Ordnung / Zeit rc .
Wie seines Orts gesagt ist sonderlich
mußfiederGeylheitnitseinjugethan / und
der Bcywohnung sich enthalten sagt «- ri «-- KiilM '
ou ; Ich , I . §LN . c . I z . Dan dadurch wird
das mcnSruum befördert und die Milch rill
Drränders ihren guten in einen bösen Ge -
ruch / eiliche werden auch darüber geschwän « Aezi .!-!
gers / welckes den säugenden K .nLlein gantz kecke
zuwider ist / weil das beste auß dem Geblüt
zur Frucht wird angewend / deßwegen wan k« ,«
Das Weib / so ein Kind säuget empfange »; UM/ 5
hat / oder Kranck ist / soll man sich umose - -M ,
hrn umb ein andere Säugamme / und sich L ^ i ,-
fieißig erkundigen auß dem Geschmack /
Geruch / und färbe ihrer Milch / ob sie gut ^
sey / oder nit / dan ein güre Milch ist an i; H -
Geruch / und GeschmacLlieblich / weiß an «
zuschrn / einträchtig gleich / und nit zu dick « s. "



^ 8 ^

-

^ > sW :
W «M
l« sli!tkö

tt tü N>!«

KWW

?!2 sÄ .-

MB
r ^ O
'̂.i Mif /
,^IlM
M »
UviitzV
M >"k

Ä

o ( 77 >
nachzudün / hergegenein böft Milch ist
entweder zu diß und irdisch / oder zu dem
zu bleich su Wässerig oder au der dickte /
oder färben ungleich / oder ist bitter / oder
Ealtzig oder hat sonst einig frcmbd Wesen
oder Qualität / Färb / Geruch / oder Ge -
sch m ack an sich . T erwegen soll das Kind /
wc nit mit der Milch der einiger Mutter /
w ! Mast m >t dergleichen guter gesunder un-
straff! chcrMilch stäts hin emehret werden
bist es zwey / oder ar .derthalb Jahr alt ist /
darnach kan Mae s ablehnen / immitkelS
aber dennach mitgewehnen zu anderen
dünnen stüchtere emchrenöcn weichl -chm
Dingen alo zu s. -schm Hstner / oder Rim
dc : brühen vor sich / oder darin etwas tru «-

' LkenesgeriLbencs Weißbrot gesotten / zrk
dünnen seiner Gerstenbrührn / vor sich /oder
mrt etwas frischer Milch gesotten gebrat -
tene Aepffel rnit Anriß / so dir Wind treibt/
und die Kinder L-axcirec frische weiche
Eyer - Dowcr / rc . Und allgemach zu an»
deren den - -ach weichlichen / undverdäuli »
chen Speisen vornemlich wandieZähnlein>
hervor / welches umb den siebenten Monak

gsschichtnich ts zäkeS / Klcbbriges / Sch^
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miges stopffendeö muß man ihn geben / die
Milch zurren Bappen muß auch m't zu
dick ftv » / weil sie mihnen Verstspffungrn . ^ n>l
leicht in den engen gekröst Äderen / sonder » 7, ,̂ «
lich / wo mau Klebbriges we tzen Meel
hinzuzelhan / verursache deßwegen besser
das solch vorher mit Wasser oder mir obi-
gen Gersten Truhen gekocht werden / auß ^
der Ursachen drenet ihnen auch kein dickes ^
saLbiges Bier / sonder das dün undlüffciA ^ "
rft / Vergleiche : ! feuchte / und weichliche
SveisrnsollmandenKindcrengeben die
nji . x. Jahr / gibt man ihnen aber darzwi »
fch auch andere gute gesunde verdauliche
gewöhnlichere vastere Speisen / wir man
kan wo ! thun mag / auss das sich die Narur ^
daran gewehnr / so mästen den l ach die '
ftuu tr und weiche die andere übertreffen / ^ M
dar , solche Spriß / und Nahrung gebühr «Mr
ret selbigem alter / fagt .- ttipßocsrr « . i . tO 'L

L6 . Dm räch muß er an sie mit viel Wt !
Flvschwcrck sonderlich ohae Brod / und ÄM r
viderwärtche ! E Prisen / oder robrSObS ^
oder aerch mit vie ! Eyer / u - dsüssenDin - SNtz
gen / barauß faullmiß / und Warme ent- - ^
KchmkLuukk^ nit zu schr anfülleu / gc -

würtz-
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würtz als Regesger / Ingber / Pfeffer / und
hitziges gttränck / dienet den Kinderengar
nit / und haben die alten so gar den Wein
ihnen bißjum , 8 . Jahr verholten / sonst
weilen ihre weiche / und feuchte Leiter im¬
mer wachsen / undMehmen / messen sie im
Tage offtrrsgespeist werden / danwaSim
wacl) fen ist hat viel der eingeborener War¬
me bey steh / und hat desto mehr Nahrung
nöhcig / das der Leib nit verzehrt werde. >.

Räch der Speist / und Nahrung müst
ftn sie ihren Schlaft / und nach dem
Schlaff / ihre Badter / Reniiqi ingen / und
andere Wartungen haben / so ihnen gebüh¬
re , der Schiasi ist ihnen fehkdienlich / wri »
lti , er nit allein zuAnfeuchtung ihrer Glie¬
der / sonder auch zur därvung / und Allst-
theklung der Nahrung / undfolgentSzum
wachsen / und zunehmen bchülftlichist / den -
nach soll man darin / wie auchin anderen
Düigeu / lo virt möglich / eine gewisse Zeit /
un d O dnung dalkkn / und die gewöhnliche
Zeit des Sch affrs chnen nit / abbrechen /
jonsien Sie oäwung verstörrt / und breche « /
vüv Unlust darauff erfolget 1 nach dem

A 4s lärm
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kä ' gstrn Schlaff nemlich des Morgens
pflegt man sie zu reinigen / darnach zu
Warmen adzuwaschen und mir lauWar -
me Waffe ihr gantze Leib einige Zeit zu
badlen / war . n einige zuweilen auch woll
eimhun krause Muß / Lavendui / Lamm -
Vletrer / Cekff EhatNillen / Rosinarm / rc .
Und solche Badter von kau warm - n Was«-
fer haben / sonderlich die alten einige Jahr
m den Kmderen gebraucht / das erst ? Jahr '
vffterrr/ dir andere J -nbren aber aügcmach
weniger / undmtsooffk / und zwar in den
Kuideren mt allein sonderen auch irr er -
wachjLnen / und sonderlich in den alte i / und
sonst dörren Mageren Leiberm / derm G -lir -
der sie >u .-ch woll nachdem Bad mit einem
siiff r Oei als Mandelöhl pflegte !: anzu -
si e chen , wie danvicl davonzulesmist bey

Ferner muß mau Sorg haben m den
kleinen Kinder / das ihte Glieder / welche
welche nach zart / und weichlich seyn nit un¬
gebührlich gelebt / oder aew .chmt / oder
Lurch auffhkd . n / und nide >iegen / durch sal¬
bn / und anstoffen / durch tragen / verdre -
Lm / umbwenoen / zuwerstm / schecktlen ,

vd . k
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oder sonst auffeilt wnse werden bMO
digr / uvdmüjim / die ihrer warten / im'-
tragen und spicken / imumbhalsen / und '
umbfahm nu nacharten drei Affen / von
wc kchen gesagt wird / das sie ihre Zungen
zu Tode drucken / sonder sackt / und behüt»
sam mit ihnen umbgehen / auch offt ihre
Glieder einrichten / siesanfftaußstrecken /
und täglich zur rechter Zeit einwindelrn /
Lan so sie in solchen D ngen versäumt Wes¬
ten / ttagcn sie offr davon Lahme / oder
krumme Glieder ihr ggntz Leben ; auch soll '
man sinnt zu lang liegen lassen in ihrem
uarakh / und U , in / auff das nil von deren ^
scbärffe ihi ezarteLciblein zerbissen / und die- ;
Nerven / und sinnen geschwächt werden / ^
sonder ihr Bettgewand und Tücher soff
mantrucken / und reinlich halten / und mit
wcissn / wolitrucken / und gewärmten offt
erneueren / dan die kleine Klnder lieben die
Reinigkeit / und werden dadurch besä - ff»
tigtdievorhin nit zu stillen waten / und
schlaffen darnach desto ruhiger / wie die
tägliche erfahrne gibt - sie müssen gar mit
erschrecket werden / dan die kleine Kinder
ohn dem zum schrecken / und schwäret

D t Lranck -



Kranckheit geneiat / deren vmzuköinmen /

und den wrnden Lufft ju ma den / gib ihnen

offt cin Löffel der Wässer von schwachen

Kirschen / lindenblühe / und feuchcr

gleich mitperlm Zucker gemffchee / denen

man vom Marggraven - Pulver / oder

Syrup . koconir , oder T -h -adoS / oder

Voilwurtzel / oder » Irber . Nach b . schaff

ftkcheitbrvtkun kan / seyndsieverstopfft /

und voller Schleim gib ihnen vorher den

EiyvUp . e Licbor . c . Stynd sik

durchläuM / unv voller Wurm Prapar

^ rmgebranr Hirsch born / undCerallen
. offt in ihren Tranck / oder beqirämen Waff

ferund suleb r man soll soudrisch so sie

Kränckliev / oder umb die Zeit das die Zahn

hervorbrechen sienitzu vieldurch d .r kalte

fcharffr Lufft herumb tragen / auch sie nit

anvertrauen / odergrstatten / das viel m ; r

ihnmumbgehen frrmbde Aussätzige / Fran -

tzösische / oder mit dem mcnkrao - oder stin »

ckendem Scorbutischen Athem behaffre

Weiber / viel weniger verdächtige Hexen /

und U «holden / dadurch sie besprochen /

und brzauhert manchmal hinwegzehren /

ms hiowessterbrn / gegen welche die El -
ttre »

.
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kÄIISt
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kenn sie Morgens / und Abends sleiffig stg.
r en sollen und solr befehlen / undjeitlich
dre dargege von der Kirchen geweyhete
Sachen als / ^ gnusvci , Scc . Eingeben
dein na ch sossman nie gleich ohne gnugsa »

. nies Fundament jemand in verdacht ha «
den / oder was auß natürlichen Ursachen

> hrrkomör/ solchem zuschreiben / ober da »
" bey vrrsL ' rlnen die natürliche Mttel / wel¬

che uns soll eben lo wolbgegeben hat / das
wir ste brauchen / undihN Mysev sollen in
seinen Wercken .-

Endlich muffen die Elteren nebens denk
Leib / auchvornemlich Sora haben vors
Gemüt ihrer Kmder ; das beyzeiten Tu -

, gendrn / und gure Sitten darein gepflantzrt
werden / das niemals bey ; oder umb sie
her etwas böses oder ärgerliches gesehen /
geredet / gethan / oder gehandelt werde /
dan ^ uocl-nsVL resta crpir -lllvcrerLr » lrpik.
Ein weiches Wachs / was man darein dru¬
cket / ein gelattt Tastet / oder weiffrs Pa¬
pier / was man zu erst darauff Schreibt
solches bleibt darauff / und wird der
Mensch so er alt ist / auch Wandele » nach
den wegen seiner Juqrnt / wie der weise

D 6 man



MZN sagt / ber Dor rwusch / oder Brom -
berensirauch ist m ! fahkg / das er Trauen
hervor bnnge wol! aber der Weir -.stockr
w '.rstu ihn aber / sagt « alenuZ , versäumen /
unose ner wilder Narur allem überlassen /
wirst » ftben / das er oder gar keine ' oder
doch em viel ärgere Frucht / und an stak ! gut
wol! schmückender / nur wilde saure D au¬
ben hervordringe / gleiche br schaffe -cheit
ha :.s / sagt er ; mit der K -nder- Zucht - deß¬
wegen soll man die Kinder ins wilde nit

^ lassen Auffwachsm / sonderen si frühe zei -
^ tig / wzegesagk / zri d - n Tügendttn / urD

zu allem guten anftrhrea / dan sol ches so wol
ru ihresLeibs / als zu h - er Seelen Her ß
nützlich und vorträglich ftr n wird -

Jungen pstantzlein soll man warren /
Mit troffen / druge ,, / und mir Barken /
Das kein Unkraut / reiff / nach Qriade /
Ihrem zarten wescn Schade /
Sondcrdas sie wol gelingen /
Auch zur Zeit gm Fruchrm bringen



Das ir . Capitel -
Don der Diät deßMittelmassigm

alters durch gehends / wie rnau
sich zu verhalten .

^ .Ackdemnundie Kinder anJahren / und
alter zunehmen / fteigt man auchmit den

Speisen auff / und melden nit so weichlich
mehr gereicht / sonderen man gewehut sie
allgemach m -t zu anderen siärckeren » völli¬
gen und däurhafften Speisen biß zum 14 .
Jahr die Badkcr werden immittels abge -
sien ; dem Schlaff wird auch mit den Jah¬
ren allgemach etwas entzogn / weil zu viel
Schlaffe n träg / faulig und Tölspisch We¬
sen am Leib / und seinen verursacht das Ge¬
müt / und die ft ' M werden in guten lehren
Kn nsten / und cliiciplinen / nach eines jeden
siands bcschäffngt und m mehr in Tugen¬
den geübet / auch wird der Leib allgemaeh
mir geübef / doch nit zu starck uud übermäs-
siq vor dem 14- Jahr auffdas die Gl ider /
so nach zart ; und weichlich seyn nit trühe
geschwächt / und ihre feuchte zu sehr werde
sußgetrucknet / nachdem 14 >5 . Jahra-

D 7 bev
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her muffen sie anfangen solche Speisen ; -- ^

Arbeit / und Lebens ark ; welche eines jeden ^
stand : UNd comxlexion gemäß ist .

Man nun das - l . und r sie Jahr heran ^

kombt / höret das wachsen auff und der 7 ^

Leib kompt inseinkMige gröste ' Krasse ? . ^
und starcke deswegen muKeö auch mit völ « -

ligcrkräfftigerstarckerN r̂hrung versehen ? ^ ^
und unterhalten werden / und zwar mit

solcher Nahrung ; w - lche insgemeine allen ÜM

Menschm in ihrem Leben gebührend / und W

bequäm ist / ihre kräfften zu ersetzen ; biß

zu cisem Alter / so lang der Mensch nach in >" M

seinem zunehmen und wachsen ist ; tragt Uu -

man C org vor seinrangebohrene Wärme ? lLhj

und Lebens feuch te / das sie nit zu frühe ÜM

vor der völliger / anffund Außwachsung " W «

des Leibs etwa zu sehr werde auß ^ trucknet / M

unterdurckr / «Moluiret / oder geschwachct /

deßwegen steigt man von den weichlichen «W

feuchten Speisen / welche drnKinderen « liU

wegen feuchte ihres Leibs gebühren / zu an « jitW

deren harten und tturkenen starcke Spei «

sen nur allgemach / und vor und nach mit ^
den Jahren auff / auch tragt man sorge
das die Artest und Übung ihn« Leibs nit

star -
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starckrr sichr / als ihre zar » weiche Mieder /

und deren Kräfflen ei kragen könncn / sonder

Ueber etwas weniger / und das Vcnu§ > We¬

sen wrd ihnen ebenfasss verhörten wenigst

biß jum r r . Jahr auß eben derselben Ursa¬

chen / in diesem Alter aber ist der Mensch

bequem zu allerley Speisen / und zu allerkeh '

Arbeit / unö zu allem dem / was Meinem

Menschen erfordert wird in seinem Leben /

allerley vWg , / harte / starcke / dawer / und

standhaffre Speisen srynd ihm erlmibt /

weil die natürliche Wärme und Kecifften

in diesem Met am stükekisten spn / werden

totchr auch durch glerchmWge / starckk / und

Zaurhaffte Speisen unterhalten . Dan

schwächere Speisen geben schwächere

Kräfftenund kurtzrreS Leben - ttijrp .

DrßMgen har ein Mensch in diesem

Alter solang er gesund und starck ist / sich

mt zu binden stäts an weichliche / au » nit

an einerley Art Speisen / noch an viele Re -

zuien der Medicin / kan aub niksevn we¬

gen allerley Gelegenheit / und Geselischafft

varbeyersich einfinden muß / sonder kan

sich bey derSpcisen / und Lebens Art / deren

N gewehnt / und darbey er sich jederzeit wol

befia -



so 88
befindet / halten / odschou solche Speise auch
ärger wäre als anvere / oan wessen man von
länger Zeit her gewehnt / und nur gutem
Geschmack rmd Appetit gcnieffet / wird
auch ins gemein wol verdäwet / m' t sagt ich
dieses darumb / daß der Mensch seinem Ap¬
petit und Sinlichkrir soll alles zugeben /
und solchemnit bißweilen abbrechen / son¬
der nur daß er wisse was ihm zu seiner Ge¬
sundheit nutze oder schade / zu dem hats eiw
andere Beschaffenheit mit gesunden star -
cken keuch n und denen so schwach / und
siäts kräncklicb seyn .

Demnach auffdaß diese grosse Frlyhrit /
die sie haben zu allerhand Sprisin nit mit
der Zerr außschlage zu einem kräncklichcn
Wesen / muffen sie auß dem Leib außhalten
allcundienliche Ubrigkeiren / darauß sol¬
ches entstehen müchte / und das durch zwey¬
er ! , y Mittel i . Durch die Arbeit und täg¬
lich ? Übung ihres Leibs / davon oben gesagt
ist - Durev die Massigkeit ; welche dem
Leib die ' öchjie Medicin ist / ich habe deren
v ele gckent / sagt ^ rittorLlss , und seyn ge¬
wesen von Leib die allergksrmdeste / eines
längeren Lcdens /guttn Appetits / hurt ger
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»md fertiger in allem ihrem Thun und Las¬
sen ; solche Massigkeit aber muß gehalten
werden nil allein täglich in jeder Mallzcit /
dman sich darin mr zu sehr an / und über »
fülle / und mit gutem Appetit allzeit zu
Tisch gebe / und mit Nach - Lppetir wieder
auffsiehe / sonder auch weilen nach vielen
Tagen d .irmach leicht sich einige Ubrigkci -
te -' sich v . tsamlen / daß man alsdan wo«
chentl ch / oder sonst nach befinden eine oder
andere Mallzeir sonderlich deß Abends
außtasse / oder doch mehr mässge als son -
sten / wie man da « vom Adler lisit / wan er ^
seinen Magen zu sehr übemohm ' a hat daß
er solches den i ^ ken Tag aushungere . -
Weilen nun die Versamlung solcher U -
brigkciten im Le b iuö gemein daher entste¬
het / oder daß dieKo ' ung der Speisen nit
recht zugehet öder daß dasjenige was täg¬
lich durch den Stuügang oder durch dem
Schweiß soll abgetrieben tpe : den / ent¬
halten wird / mnssn sie meiden ein faules
sirrftm "/ L '-brn / und der Lei !' täglich wacker
üben - dan dadurch werden durch ihre We¬
ge alle böse Dünste und Ubrigkeiten aurche -
kriebM die Natur und innerliche Wärme

auff-
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auffg "muntert / dastdieSp ">'smdamach
besser schmecken / undverdewer werden !
Deßwegen al < der Ksch deß Königs vio -
m 6 > gchörel / daß ihm seine Spifendeß
AbendS nit geschmeckt / billig gesagt / e<
nehme ihm kein Wunder / weilen dirgehö --
rige Sachen oder Lonäimem » nit wären -
darbey gewesen / nemlich Arbeit/ lausten /
rennen und schwitzen auff der Jagt / dan
mit solchen Dingen wurden die Speisen
der I-2ccö« « on1 - r zubereitet.

^ Lu5cr. ^

Scbaffauß dem keib all Mricikeit
DurchÄrdrir / middurü Mäffrgkrit /

Zudem in allen Vinyen dem
Maß undGewbnhett halle fein
Trau van auffGom er wird « eben
Direin »gesund / uiwla ^ rLLebm .

U
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Das r ; . Capitel.
Von TM der Altem

VAS Alter chumb / welches vom ; v°
Jahr anfangt und nach in ; . andere

Alter wird unterschieden / ist kalt und tro¬

cken in Verfluchung anderen Alter / und kan

garnit vermirden werden / weilendicNa «

tur / wan sie die Leiber zum vollkommenen

Stand ihres Alters gebracht hat / solche

darin -nii kan ^ nrenicrenwegen Man »

gel / oder Abgang der Maten / welche an

Proportion . und Krafft ihren ersten an¬

fangen gleich sevm / die erste anfange der

Leiber aber - welche sie auß demSarneu her

haben / seyn Feucht / Warm / und weich¬

lich jir dem End / das st ? desto befferkonten

IkLÄierc > zusammengesetzt / kgnricrc .

und gestaitkt werden von der Naturen ;

auß solchen weichen / Warm / und feuch¬

ten anfangen kormirrvlr Natur dieLeibrr /

und macht deren Theil / wrlche vorhin

weich / und feuchter waren allgemach har¬

ter / lrackucr / und Stau dhaffter / wetzen

dielt deren theil hart / und mickn stvnmüssiu/
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müssen / das sie bequem seyen zu ihrem

Ambe / und Wirckungen / weilen nun

dieNairrsosirdie Leiber gebracht hat , u

ihrem höchsten Alter / und Vollkommen -

he » / die Theil desselben / welche allge¬

mach harter / und kruckner worden / und

deren Wärme / und feuchte nir kan durch

andere weiche Warme und feuchte anfan¬

ge / ssden ersten gleich seyn / ersetz n ge¬

schickte das die Lridcr / und deren Theil

» ornemlich das Hertz / mit den Arterien ,

und allen and . rm ailgeir -ach ttuckerre , / har¬

ter / und kalter werden mehra öder ge¬

brauch chreö Amleks / und Ven ichrungen

» forderen , uns ruft kältt / und Trucken -

hki : / welche die Leiber mir der Zeit rmnd

Jahren r . M ibrem häch stell L land natür¬

lich / und nothwendig überkombt / ist das

Alterthumd deßwegen Her man / das die

Theil des Leibs / welche in den Kinder seyn

weich undfeucht / irrden Alten hart / und

Lrucken srm / deren Mittest begriffab . riff

in ihnrnfeucht / wegen des vüstn rohen

Schleime / und u : dculichkmen / die sich

wegen schwacher Wärme / und dewung in

der , Alttnversamlen . -

Hier -
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itmr

»Ach



Hreraußerscheint / oas nrao die wenige
geringe lebens feuchte / und Wärme / wel¬
che nach ist in den Alten / so viel möglich
ist / maß suchen zu unterhalten durch ein
erwärmende anfeuchtende kräffige nar -
haffteDiüt / und dadurch vorbauen / der
täglich wehr zunehmender kälte / bärtc / und
Truckenheit ihres Hcrtzens / ^ ccricn .
und aller Theil ihres Leibs / weiches der
gerade Weg ist zuchrem Todt und Unter¬
gang-

Dahero sollen sie r - ihr Leben zu bringen
in einer warmer Lufft / dan zu sommers
Zeit befinden sich die Alten treff.' ich woll /
auch nach etwas zum Herbst hinein sagt
» i^ ocrrre ! r . ^ x>h . l 8, Und Huten sich
vor den Winter / das sie als dcmsich
gen die kalte schnöde Lufft ivoll bewahren /
und in der Wärme hatten .

r° Ihre Speisen müssen dir K äfft ha¬
ben zu erwärmen und anzufeuchten / eine
kräfftioe gute Nahrung geben / und woll
verdttibchstynals kramige ftischenitzu
hartgesaltzene brühen von gutem Rmv -
L) chftn s Hüner / und Capaunen / darin
etwas Muscstenbluhr / und Saffran gute
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kräfftkge Wtknsaüfflcin mit BrwurH / und

undZucker oder sonst gute lüffrige Worm -

der / dar -n eiu stich Eyer - Dor der gekiopfft /

stische weiche gesottene Eyer - Dorder /

Fleisch das mild gekocht und perdeultch ist /

vonCapaunen / junge Hamn / und jun¬

gen steten Hün <r jungen welschen Hanen
Kälber / Nindter / Ochsen / jungen Ham¬

mel / Lämmer / Feld - Hüner / stiften

Wald / Berg und Weingarts Vögel /

und deren mit Biaurosmen / Corinlhen /

oder strffen Mandel woll zubereiten Sau¬

sen / e n gutes gesundes vorn reinesten

feinsten Mk ' lwoSzubrreites Brod / -gu¬

ter reiner -König w rd auch den Listen
commmcnciicrer . weil er erwärmet / rei¬

niget ; und ihre kKlizmniL verzehret / muA

aber nlt zu viel nach zu letzt / sonder mehr

vor anderen Spnstn gcnohmen werden /

wie alle süsse treibende Dinge .

Speisen welche hart Zähe / sted / und

undeulichhart geräuchert / undqesaltzen /

Klebbrig ' und siopffend / dunstig / rohe /

das Haupt / oder den Magen beschweren /

darin leicht sauren / und Verderben / oder
sonst zu kalt Wässerig ; und Schleimig

stya

! HM

zlr s!«
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seyn sollen sie meiden / demnach wan einige
alte starcker gehe , tzter Speisen gewehnet
seyn als schnicken / oderdergleichen und da«
bey wollsich befinden / will ich solche nit
gantz davon abrchtenso lang sie dieselbige
rerd -uen / und vertragen können / sonsten
müssen sie sich darin allgemach mäffgen /
nnsdestomehrsimehr sie dem höchsten Al -
trkthumb hinzunahen / und m hr obi«
gtr oder anderer dergleichen verdewli -
«der / und kräfftiger Spe sen sich bedie¬
nen .

Der Wein wird sonderlich rccommen -
cliert den Alten / sogar das er ihre Milch
grnent wird / und sagt : ? l -rror .velex .
Gütt habe dmMenschen geben den Wein /
als eine hcylsame Artzrney gegen das herbe
Ästerehumb / das dadurch ihre Jugend
gleichsam erneuert / die Traurigkeit ver¬
trieb « , / uno das Gemüt / ZleichS ei¬
nem Evffen daS im Fewr gegltitt wird / dt -
stvweichkr / oderl' rLÄLbilerwerde . Den «
nach dienen ihnen gar keine Wein die eini-
aesaure haberv hab«, sie einen süffen von
Naturen also gewachsenen reinen oit ge «
kalckt / gestuckt noch geschwästelten Wein /oder



ss §6
oder sonst einen guten reinen milden kräff -

tigen lieblich und wolneckenden Wein /

können sie solchen mit Nutz n trurckrn /

dan er muntert auff die Wci m ' / und Gei¬

ster acrzcheet das plrlegma , hilfst zur De «

wung / und reinigt das Geblüt durch die

Harnwege ; einige als die Moseler trliben

auch den Grieß und Sand ab / doch nit ju

Diel sonder mäßiagebraucht -

Der Schlaff ist auch den alten sehr

dienlich und nützlich sonderlich die dörre

maaer / und außgezehrt scyn / dan er beftuch -

tigt ihre ttuckene Glieder und hilfst ihrer

schwacher Drwung / solchen zu beförderen

können sie wol nehmen zuweilen Abends /

so sie zu Bett gehen / ein Löffel Anriß Was¬

ser / odek guten Vrandewem mit Zucker /

jsnverlich die kalt und schleimig seyn / weil

er den Schleim verzehret / die Dunste auß

dem Magen von den Speisen macht auff -

ste ' gen / daß sie darnach desto ruhiger

schlaffen / aber doch nit zu viel oder zu offt

sonsterdas Gehirn erhitzet / d ' r Dünste

verzehrt / und den Schlaffhindtn ; andere

brauchen zu dem End vor dem Schlaff

lauwarme Fuß - Bader / darin Morchauv -
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ker / Seeblurnen / rc . gckschksti- n / auch
wol! ein Messerspitz guten frischen H -nac .
vor dem Schlaff mit w -rme » Wclr ; ,
oder Vier / sonderlich so Magenweh ? /
und vii l Schleim bey chnen ist / muß aber
ml gleich auffs Effm / sonder eine / oder
zwey S rund darnach erst genommen wer¬
den / Vorzsikkn hat man die Ästen / son¬
derlich dorre und truckene gantz in warme »
Wasser pflegen zu baoren Morgens imo
auch vor d -' M 7rl ' ek :drssm / davor. LalenuL
sagt : Ich iavic ium ^ strciu «: cibum , clcc
mei7-chr ?. to ^>c>ri , nLm ^ ueliTcjustrchm ,
mr weniger sie an statt der Ulnmg sanff zu
reiben den Rücken herab mit flachen Hän¬
den / so mit Oel angelchnuert / so ab¬
kommen t sonsten aber demnach mit War¬
men 5 -rIvicrcen nützlich geschehen kan r
Ferner müssen sie täglich offenen Leib ha¬
ben / sonsten Scheiß / und Trans dar >

M nach einrichten - feiste Brühen / mir Saf -
s,D , stau oder erweichende süssr treibrndr D '-n -
hB ! ge mit Hö rig und dergleichen allzeit v-ar
M anderer Sp ift hernehmen / und sonst

dann sich verhallen / wie mehr gesagt
ist -

E Eap>

7
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Endlich müssen sie auch fahren lassen -

viele kümmerliche Sorgen / undGedan -

cken / trauren und KlelLncolicieren , Zorn / . ^

undEysiersicht / und in ihren alten Ta « o -mle

gen ihr Gemkuh viclm hr suchen io maffi » ^

ger Freude / und Frölichkeir zu u : terhal « ^

ten / auch zuweilen durch ehrliche K - crer -

rion zu 6 , vertieren , und veränderen - ^ ^Ihr allen Hochgrehrt / von Weißhrit und von iiül <
Jahren /

Hört was man euch hie Lehrt/ last alle Sorgen ,
fahren / , ,

Slll unruhe Schafft hinweg / was kräfflig ist das
Effet / S« il>

Dem Leib gebt sein verpflegt / der Wärme nicht ,

So thut nur euren Sinn / und Hertz »um Him « Ä f/ch
« rl richten .

Das
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Das 14 - Capitel .

Wie die Diät zu richten nach jedes
Loinjiiexion , Zeit des Jahrs /

i !aNdsschafft / krofMon ,
und dergleichen -

l^ JeNüturund Lomxlexion der Men¬
schen / oder deren Leider kan betrachtet

werden enrweoer ins gemein oder in jedem
in ? srciculier , itlsgeMtinistdic Lomj )le ,
xion aller menschen Warm / und Feucht /

dan darin ihr Leben bestehet / unnd diese

Wärme / und fruchte die sie von der Ge¬

burt / und ihrer ersten ansängen her haben /

muß auch durch gleichmässige Warme /

und feuchte Speiß / und Nahrung stätS

werden unterhalten - die Lomplexioa ei¬

nes jeden in parriculicr ist / zwar auch

Warm / und F ucht / aber in Be gleich¬

ung der gemassgter / und besser Warm /

und f uchter Lomplcxion ist einer oder

Wärmer / und feuchter mehr alsstchs ge¬

bühret oder Warmer / und teuckener / odrr

kalter / und ftuchter / oder kalter und trucke -E » ner /



S ( l02 >
ner / welche Lomplexionen man 52 NAUl -
nijch / Lbolorisch eblcZmacisch / und kls -jsr, co !isch nennet / weil dergleichen / euch »
teodrr deren «zuLlität in ihrem Geblüt und
gantzcm L - id mehr übertr .ffr / entweder ^
vonderGeburther / oder das sie nach der
Geburt durch viel kergleichm Speiß r und
Lebens art darzu aniosi geben / also das sich
ihre Natur / oder Lomplexlon gleichsam ^
darnach gesetzt hat / und nach solchem mutz
auch ihre Diät / und Speiß / und Nah«
rung einiger Massen werden einger -ch »

Es können aber dergleichen Lomxlexio-
nen / seyn von zweyrrley Art entweder so !»
cd« / welche sie von langer Zeit her ange»
nommen / das sie ihnen gleichsam natür »
sich / und darbey Gesund und woll seyn in
all ihrem Thun / undLass « / oder solche / E ,
welche gar zuweht abweichet zu den kxcrc -
miräten also das sie darbey nie woll / oder «
doch zu besorgen / das sie werde - dadurch
fallen in eine Kranckbeit - dieerjttkom --
men durch gleichförmige gewöhnliche
Speiß / Nahrung und Lebens Art wer » ^ .
dm unterhalten / uriv dabey ^ » neeniMe . in,
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so lang fl : sich dabey woll ocsinden / d ' e an¬
dere eonixlexion aber / weiche gar zu weit
abgewichen / und gefährlich ist / muß man
suchen durch gegnwe Sperß / Nahrung /
und Lebens Ä >t zu verdisstren kalte durch
erwärmende / hitzige durch kühlende dem
so man zu kalten Lnmxlexionen stäts hm
mehr kühlende Dinge geben wurde / solte
es allgemach aufschlagen zu kaltenKranck «
hritM / UNd so Man zu hltzigiirLholeri -
scheu Naturen stats hin mehr hitzige Din¬
ge geben solre / würde es endlich aufschla¬
gen z -r einerhitzigen Kranckheik / deßwegen
muß mau solche allgemach durch gebrauch
gegener Dinge suchen zu verl effei sn / und
best -densieh auch ins gemein woll / und
besser dabey als kalte in warmer Lüste durch
gebrauch ermannender Speist / unnd
Trancks / guten krasstigcusWems / und
Weinseufflrm / Gewürtz / Übung des
Leibs / fräligem Gemüth -/ und bey allem
dem was ihre schwache Warme auffmun -
tere -r / rudv rmebren kan / dergegen hitzi¬
ge (ch « !c >-is,,-h ? durch gebrauch kühlender
erfrisch ; uder Dinge / als gesiauffte cncHui -
m / Hüncrbrühen darin gesotten seyen

L z Sau -



o ( »or ) o
Saurampffel / kallig / oder Zitronen oder
Steckberen / Pcrlengersten / Prunellm /
Amar llen / Forellen / Hegd / undderen
Brühen / gejtauffteSaure » Apffel / Vut -
terMrlch / und was dergleichen ist / und
dieses soi .derlich wem sie von Natur hitzg /
und zugleich trucken seyn / andere in wel¬
chen nebens der Trockenheit die kalte zu
sehr übertrifft / müssen sich halten sonst
m allem / wie oben von den Meu ge -
sagtist.

Wegen der Zeit deß Jahrs fallet auch
ttwasweränvrrlichs vor in der Diät / dan
im Winter / und im Frühling sagt « >? -
pvcrrcsL / . i ; . srynd die Leiber von
Naturen am allrrwarmstrn / und der
Schlaffam längsten / deßwegen erforde¬
ren st. mehr Speise / dan der ein emgebo -
rcnenWärme ist als dan viel inwendig /
dahero sie auch mehr Nahrung nühtig ha »
den / hergegen ist im Sommer - Wegcn
Uinbaebender ditzlc die eingeboreneWäi me
mehr hrnauß zerstreuet und schwache defi «
wegen weniger / und verdeulickm Spei¬
sen / und mehr Trancks / und kuhlung zu
solcher Zerr er fordert wird als im Winter /

gleich -
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. gleichmaassge Äeschaftmhri ' t hats wie

den kalten / und hitzigen Landschafftcn , /

. dan hitzige Lander verthun weniger / kalte

Lander aber medr Speisen / auß eben der

Ursachen / nemlich weilen durch die eusser -

liehe hitzte die eingeborene Wärme der Lei¬

ber mehr hinauf zerst , ewet und geschwelt

wird / durch die eusserliche kalte aber / wird

die Warme himm - Aersamlet / und in¬

wendig gestärkt / und vermehrt / folgents

hat sie mehr Nahrung nöhtig zu ihrer Un¬

ter baltung -^

Nach eines jeden Stand / undlebenS

Ärl müsse man auch zurichten wissen die
Diät die Gekehrten / und alle / lodem

Studieren obliegen / müssen sich bedienen

solcher Luffc / solcher Spciß / undTrayck /

welchcklare / Mbrlle reine Geister macht

und unterhaltet / Mt zu vie ! i - ezumina ,

Schweinenfinsch / Speck / Milch Speiß

und jonst dünstigerSpeise / vielmehr jun¬

ge Hanen / Lapaunen / Hüner / Kälber /

und deren Bruhen / rc . Kein dick sonder

Mistiges Bir / auch woll ein trunck Wein

aber mässg / müssen Abends nit z » viel Es¬

sen / auch sonsien die Mässgkeit der Fülle -
E ^ rey



o ( 104 ) 0
kkv vorziehen / dan Fraß / undFstllerey
ma .vr na .qe / und dunckele Geister / und
und beschwwt m -' t viel dünsten das Gehirn
dadurch vrr Mensch zum Studieren unge -
grschickt wird / der Ursachen müssen sie auch
nit gleich nach dem essen sich auffs Studie¬
ren bkg ' dkli / und sich hüten vor Unzucht /
und langes Schlaffen / dan diese der ») Fül¬
len !) / Vcnu ; , und langes Schlaffen seyn
besondere Feinde deß Studieren / deß¬
wegen sollen sie früh ? des Morgens auff
fyn / dan die Geister seyn / aisdan mun¬
terer / undhürtiger / undzumNachsiunm
am bequemsten / alieUbrigkeitennachvsl -
leirkerdewung von sieb lassen / durch /! den
Stt ' llgang / und Harnwege / auch ihre
Leiber zu weilen Wacker üben / so dcrlich
vor dem ess' n / dan durch ein sich s infa¬
mes stlches Leben werben die dünste und
dämpffr im Leib behalten / davon die Gei¬
ster / unddas Gchiemverf .nisterk / unnd
der gantze leib beschweret, w -rd / wan sie
vom Studieren das Haupt b - schwerer be¬
finden / müssen si - ülsobalo -v ffdöi eu / auff-
stehen / etwas Spatzierrn / und ionst auch
ruw . chn ihre Sinn suchen zu «.il vcrüercn »

auff



äuff das sie hernach zum Studieren ' seyen '
desto munter - / und hurtiger / auch dan / und
wan essen etwas O-Weben oder dergleichen /
so das Haupt starckt / und die Geister auff-
muntert -

In anderen Standen / Künsten / und
Handwercker hat man zu beobachten die
Sachendam t sie rundgehen / und die weise
ihrer Arbeit / und Übung ihrer Glieder :
ex ^ r - die Gsldschmidt / und Eher / wel¬
che viel umbgehen mit Quccksilder / Ctz -
Wassr / und sonst gifftigea scharffen Din¬
gen / foden d-lerucn , Glieder / und lungen
schädlich / seynd leicht unterworffen / son¬
derlich so sie zart / uk ^ schwach von Glie¬
der / dem Glieder z ttcren / Gicht / lahme /
Lrmgensucht / die Schmidt / und voll -
klopffer der engbrüstigkeit Husten / und bö¬
ser Brust / dieft wegen des räudigen
staubs / jenewegen deß kohlenDampffs /
davon sonderlich von holtzen kohlen
Dampff in verschlossen Zimmeren auch
mancher erstickt ist / die so stäls sitzen / und
gekrümmet ihre Arbeit verrichten als
Schuster und schneid » der Colick / den
Verstopffungen der Miltz / und gekrscst /

E ; und
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und schwacher dewuni / die Prediger / und
Trompetrer den bruchen wegen des stär¬
kten Russin und Blasen / also findet man
überall schier etwas / welckis ioesnilkan
gantz werden abgeschafft / well solches ihre
Profession mit sich bringt / so kans doch viel
werden geändert / und gemäßigt / das es
d em Leib desto weniger Schade / also kön¬
nen die stätS gekrümmet sitzen bleiben / woll
zuweilen sich aussuchten ; auffsteben / oder
« was Wandeln / die andere in ihrer Ar¬
beit / oder Russen Blasen - rc . Sich malst -

i gen auch sich / mit Band umb ihr Leib ver -
/ sehen / und anderr vor die giffrigc Dämpffe

destomehr sich hären und das sie nit nüchte¬
re « / sonder vorher mit Speise oder But-
reram sich versehen . Diese alle und sonst ein
jeder in gemein muß allzeit zurück drucken /
warmit ers vorher oder den vorigen Tag
habe versehen / sobald er sich an seinem Leib
rrgrnt wo nit woll befindet / das er solches
alssbald durch gegenere Dinge ändere / und
verbessere ; hat er zu starck gearbeitet / qerei *
let / oder sich Strapatz ' ttet / das er sich zur
ruhe begebe / und der Leib woll außruhe /
hat er sich mit zu viel Speiß übernommen /

oder
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das er solche Aussfaste / undAußhungere /
oder doch darin viel mässgk / und so fort in
allen / das er den fehler / oder exccll allzeit /
durch concrariL . oder das so ihm entgegen
ist / verbessere so er dieses thut / und dar -
aufi täglich regcüiercr , tvie dan auch was
eincsjcdcn seinem Alter / und Somz-le » , -
on gebührend und gemäß ftye ; wird er sich
von allen Kranckaeikro leicht mit der Hüiff
Gottes können ftey halten / und xr -etcr -
vieren -

Alter / Stand / und complexioo ,
Gewo .ldcit / Zeit / und Kexioa ,
Sollen auch werden bedach : /
Das man sich darnach nehm macht .



Das i ) . Capitel -
Vorn Diät der Kränklichen -

MLles was ich bißhcro gesagt / gehe ? zwar
alle an doch vornemiich die krcmckliche -

deren findet man von zwey / oder dnyrrley
Art / einige / welche Kranck gewesen / und
von der Kranckhtch / ihre völlige krasftca . /
und gksundhe-r nach rM weder erhslict / Ha - E
den / und diese bedör stell krcWgcr Nah¬
rung / guter gesunder Lufft / und können
sich sonst richten nach dem / was odm von

i ^ dir Diät der Alten gesagt ist / cimgr wel¬
ch- che zwar mt Klanck gewesen auch nachr. it
ch seyn / aberdennach also besch asten das sie

leicht in ein Kranckheit fallen können we¬
gen einiger kräncklicher l^ arerl . oder cht -
xoürion ) so in ihnen verborgen ist / solchen
muß man durch pr -rchrvLriv Mittel zu
-Hülst kommen / als so der Magen zu Kolk /
voller Schleim / und Undeulichkeir ist / und '
das essm nit schmecket durch Loch unge¬
fehr der Lie <A . liwi'L ? icrL Mol gcns nüch¬
teren eingenommen mit Wein und solches
noch befinden wicerhollet / oder sonst durch

ge -
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Minde Magenpillen Acends emg- n' ohMN '
ein halb Stund vorm Eßn ; oder durch
Zuberc bequeme Mittel davon unten / wan
aber dir Vordotten der Kranckheit schon
da scyn / a ' s langwirige Matt - und Müdig¬
keit in allen Glieder / Unlust zum Essen /
Haupt - Pein / Frost und Schutttren / un -
gewöhnlicher Durst / oder fauler böser Ge¬
schmack Qualle / und Neigung zum Bre¬
chen / rc - müssen sie sich vor all begeben auff
die Nutze und Abstineotz - oder Mäßigung /
dan wie l^ i ^ zioci'Lcs ; sagt guisre , ablki -
rrenria mulri morbi MLAni Luranrur , und
vergehen offe die Haubepein vorigcnTaas /
so man außgcruher / und außgrschlaffen
hat / unddie Beschwämußdrß Magens /
so man solchen außcklärr durch dieEnthal -
tung oder Mäßigung in Speisen / so man
aber etwas nimbt / muß werden eingerich¬
tet nach Beschaffenheit deß Magens zur
Erwärmung oder zur Kühlung und Er¬
frischung / wie oben von den Lomchcxio -
neu gesagt / und dabey dün und wc chlich
st » n / a ' s so der Magen ; u kalt und voll zä¬
hen Schleim ist Ber be r / dar n gekocht
Merrättig ooerRostmarm / -Hißc Selle -

E 7 rey



o ( no ) o
rey / rc mit Blumen / Saffran / re - so er zu
hitzig und gallig ist / gekocht mit Zitronen /
Saurampffel / Endiven / Cichorcy / Bo -
rrtsch / ittm Perlegersten mit Corinthrn /
und sonst wie oben ; und den Magen gar
nit mit Fleisch / Fisch oder sonst harten
Speisen anfül! en ; wan die Kranckheit aber
schon würcklich einreistet / schaffe Rath
baldim Anfang / sonst hernach beschwär -
lich / oder gar mt zu helffen ist / laut dem
princi ^ ii ! obgz , öcc . Undzwar was ange¬
het dle Fieber / w kche Anfangs mit Frost /
Schütteren / Haudtpein anfallen / auch
Wol Ar fangömit grosser Hitze . War , sol¬
ch .' darnach mir communchcher gleicher
oder grösserer H : tze den anderen und drit¬
ten Tag ohne Nachlaß fortführen / alSdan
mag man wol auffwachen / weil es ein Art
Fieberen ist / so man sebre5 3cur3r nennet /
welche zwar niemahlsganß ohne Gefahr /
aber demnach zuweilen mall morir , boßar -
tig / und gefährlicher seyn / welchem - 4 .
Tagen oräinar , den Proceß außmachen
^ Kor . r ; .

Man er nun jung starck/ vollblütig ist /
und fönst nichts hinderlich als die Hunds -

Tage /

! sjM

^ «i»M
Ev-!

z iAn «-,
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tz .aff : / gross Sa >wa hheit oder Benau ' g -

keil / grosses Gisst wir m g >ffk !gen peft lcn -

tzischen Fieberen rc - muß er zur Aderlässen

gleich imAnfang den ersten zweyten dritten

Taq auff daß die Natur vorn Ub : rfluß deß

Geblüts erleichtert / und das Fieber gebro¬

chen werdeunan nimbt auch wol Anfangs /

so ein Frost und S cutteren anstosst / und

man noch nie weiß / was es vor Art Fieber

oder sonst geben will / gantz sicher etwas zn

schwitzen als etwa ein halb roth

mir warmen Wein / geringe Leukh nehmen

ein Löffel Flirren - Kraut mit warmen

Dier / welchcs desto besser und kräfftigrr / so

man darunter mischt ein kössl Wachhol -

der Kraut / oder eine Mess rspitz Theriac

mit Krebs - Augen , welche Mittel noch be¬

finden darnach über , r - oder 24 . Stunden
können widerhallet werden -

Man hat sonst viele ankere kräfftlge

Schweiß « und Giffttreibendr Mittel als

Lcroar or ; occi ^ . mincr , unicornu ^ larin ,

xncim . v 'iapk .mit l ' bcriaca ccrl . 1 ' mÄ .6e -

^ oarcl , 8 ^ ec . libcranr . ^ pir . und acj .Hierisc .

5 . Lcroarcl , Prc >pb ^ l 26 k, 5 r 2 ^ eü , 'l ' ^ ^ lii 8 c . c ,
5corclii , LLräuiben , 5corron , mit den 6 ^ r .

l ' brLct .
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oder cürr vermischet / VSN welchen '

umänderen v elleicht and -rstwo meiden
werde und sonst auch allezeit von c nem -
L4cchüo nebms den Stullzäpfflcin oder
Clvstieren / wans nöthig ift / könnm werden
vräiniret .

Durch die dritte Art kräncklicher Leuth
versiebe ich diejenige / welche einer schwa¬
chen Lomjzlcxion , und also beschaffen seyn /
daß sie niemahls recht kranck noch recht ge -
stmd seyn / entweder von Jugend auff/ oder
nachgekmdsimmuhin / unddasaußman -
chcrley Ursachen / entweder daß st » nik ver¬
tragen können die Lufft / d , r Weiss r / oder
die Sprise und Tranck als Wein / Bier , rc°
weil sie deren nitgewohnt seyn / unddicse
müssen nach anderer besswer oder gewöhn -
scher §uffc - Wäss; r / SpeißundTranck
si h umbuchen / oder daß ihre Natur oder
(lomplexivwzu weit abgewichen vom gx -
maffigrem und entweder ; n hitzig oder
Cholerisch oder zu kalt tchieAMLtisch / oder
Melancholisch / oder daß sie etwa hohen
Meers seyn / und diesen allen muß man zu
hülff kommen durch gegenwärtig » Din¬
ge / wie oben von den Lom ^ exiogm / den

Alten
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Alten aber wie aber wie oben von den-
Mn gesagt ist / oder daß ihr gantzes Leib /
oder einigThkiideffelbmschwach ist / und
deßwegen stckskräncklich seyn / und diese
müssen Mit den Speisen sich m'emaölüber - -
nebnnen / weniger und lieber desto öffterer
essen solche Speisrn / wekchr verdäwlich / ust
welche ihre schwache Glieder Magen /
Haube / Leber / Hertz stärck -m / und deren-
ki änckbcheu Zustand können verbesseren /
oder doch dem widerstehen / da - er weitem
nit zunehme / kräfftige wärme Brühen /
und Säuffiein / mrlde narhafftc und mehr
erwärmende als kalte Speisen ; welche chi
lüfftig und eines guten Saffts srvnd / l
nichts was zu scharff/ zu säur / zu friedd /
derb oder zu rohe und wässerig / und leicht
faulend ist / als mancherley röhr Früchten /
Cucuttmen / M lonm rmd -Obswerck
nichts klebbrigcö und stopffendes / ' nicht )
Was viele Wind macht / auffblchrt / auffs
rutschet / auch Abends nit zu viel essen / son¬
derlich unverdauliche harte und kalte
Spe sen Fleisch / Fisch rr - Seynd sie aber
gewohnt etwas Fleisch zu nehmen muß es
wärm ste nit kalt / auch nit zu viel hitziges

Ge -
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Gttränck / Bra '.wcwcin rc° Essen danwe -
nig lieber em G !a -' Malvasi r / Vin cU koi--
xnZnc , oder guten V ' nlce od : r dergleichen
sü > li - en natürlichen Wein mit Bißcm' et /
U ! .d zuweilen etwas so den Magen siär «
cket / als eingemachte Indianische Nüß /
MaßlN Morsten / dar viacoruw ^ clu«
das gewürtz ; c Q-uitremFleisch oder andere
davon unten .

Den AnfMig allzeit nehm in acht/
Und Hai - dabei, fein gme Wacht /
Sonst ce hernach ist vielzu Mt/
Ooer manvoch mehr zu schaffen hast

Das
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Das rr - Capitel-

Wie die Speist in krancklichen / und
tonst einigen langwierigen

Kranckhcnen / und andern
zuMeuemzurichtcn .

und offt am mästen ist daran gele¬

gen sonderl - chm einigen langwierigen

kra cklichen zustü : -ven / vl -erKranckheiken

als Sä m bück / Gicht / schweren Äkhern /

Geschw - ll / oOerVastopssungdek Mritz /

overgekrüest , L2c ^ cxi2 , anfahender schwä «'

rer Seuche und dergleichen das manSpei -

se / und Danckidamach einrichte / nr * '.de

alle grobe Speisen / welche ihren kränckli -

chm Zustand vermehren / Herwegen - sich be¬

diene luft - gerSpäsett welche die krafft ha -

beozuerdünneren / zustrenuittco , unnd

solchen zu verbesseren .' deßwegen / welche

solcher ^ rrenuaeion oder erdännerung nöh -

tig ^ wegen viel m zähen Schleim / odersonsi

grob ' ^ aceri , undVerstopffmigen / musskN

meiden alle kalt / unv truckenegrobe / schwere

irdischr / darte / Zähe / urwerdeuliche / auch

schlei -
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schleimige Klebbrigezstopffends Sp isen /

alr Kühe - Ziegen und Schaff - Fleisch

p . ck allerhand Wild / Bück ng S rock -

fisch / und all geräuchert und außmruck -

nctes Fle !fch / und Asch -Oetlc Karpcn

Schlcym / alle Moraß / unbMottfisch /

Tauben und holtz Tauben / Enrm Gänse

u -v all : Wassr / und Msraß - Vögel

alles eingeweicht grkräest -Hauk / und fcll We¬

sen / und ssnsi alle weise Theil fambk

Leber / und Blut der biesten / Leber /

M ? e !s und Blutwürste hatte Eyer durchs

geschlagne E >bs . n / Linsen Bo ' ttn Hrr -

fchen Käppis und sauren Käppis Pfan¬

nenkuchen / Weitzen Meelpappen / oder

Meellreyen Käß Milch / und Milch -

Sp isen / Schwämme / Mcßp - im / und

alle harte säur und herbe Früchten / u d

rohes ObSweick auffgewmmte angeb ant «

oder verstickkc Speisen / gelbe Mohren

Gemäß Wurtzel und Kräuter sozu Was «

sm 'g und ungeschmackt seyn / hatt oder

säur fred geikänck / oder das zu dick trüb /

undaufiblthendist / rc .

H - rgegcn muffen sich bedien .' « Lufftio .er

guter SttdewÜcher Speisen / und nn '. tes

Fleisch /
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Fleisch / davon oben bey den Alten gesagt
ist / mchr gesotten a !s gebratten / und bey
denen oder ihren Bruhen solche dinge wcl -
che d >r Krach haben zu strenuieren und den
kalken - a .)cn Schleim / oder gi-cbecarrarl -
sche ^lareri dun zu machen / als Mcyret «
tig / Rosmarin / Hispe / Thimus , Maio «
ronLauren - Blettri Eellerey / Fenchel /
Percrsilgen / Kcrffel / Dill Kümnrcl / einise
Hopste und Eparges / rrcm Capperen
-Olinen teutsche Casparen / uns allerley
Gewürtz / Senfft / ote Mestert / auch
mögen sich bedienen Cor «' ruhen / Rosinen
Pfiaumcn mit Hönig gekocht / such gr »
wuchte Weinsaufflein / frische Rubben
mit Butter / geftauffte Apffelinit Fen *
chkl Gersten / Rogen / und Habcrsüppiein
l 'nir Corinchrn Blumen Wein / rc -und der-
g !c ,auu haben zwar Platz m Schoibuck
und Anverwamen langwierigen Kianck »
hei ' en dennach in vielen anderen nach dM
die Zufalle seyn / müssen auch die Speisen
werden einqerjchert / c«an in denen / so ßüßig
seyn / gülden Ader oder sonst Blutsiüß
haben dienet nit viel sidarsteS / norv Was»
ftrigesurd das Fleisch mchr gebraten als

gesot-
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gesotten / zu dem dienen er' ige Dinge

mehr in vicftm / andere in eivem Zustand /

oderbrschaffmhcit also dienen auffgequeltt

Cichorey Wurtzrl und Vierter in Salat

nmCorimhen / odersonstenzuZ ^richter /

zu erüjfmcn die Vcrstspffung der Leber und

gefrörst / zu reinigen die Mutter / das

Geblüt und Harnwege von ihrer Unrei -

nigkeil / Brühen mit lattig oder Kurbiß

kernen säufftigen die hitzige scharffe im Ma¬

gen / Nieren Harnweqe / und gängenves

Samens mit 8cor2overcn oder tüicliorey

und Saurampffel thun siegut ferner in hi¬

tzigen Fieberest d e Brühen von rohten Zis -

sererbstn / Hopffeespräslein Sparges /

Fenchel / Petersilgm / widerstehen dem

Stein / und reinig n dir Blase / und

Harnwere / Boretschbrühcn / Rübben /

und wolltti dtüde suffe Apffel dienen in

r ^ eiLrlcoüs den Zuständen / und dcrglei -

ch -. n Rübde . i nur frischer Butter sarrfftigt

auch die Brust / und ist gut im Husten /

brauner Kohl in der H - Gigkeit / spinet

d enel auch im Husten / sie loser die Brust /

unbtrciber / also seyn auch die feist - Fru¬
gen / Rosinen / und Corinthen der Brust

dien *
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dienlich / und die Feygen reinigen auch

die Harrwege und treiben den Grieß / fti -

sche gekochte Milch mit einem Ever - Dot¬

ter Zucker etwas Canel / und Saffran

ernchrt / siärckt / und sauffkigt die Brust

imgleicken frische Butter ernehret sanssti -

get löset die Brust / und widerstehet allem

schaffen beisscnden Gisst / so etwa bey

den Speisen seyn mögte / drßgieichen

thut auch frisch Baumöhl / das Fleisch

vonjungenHgnen / und Capaunen gibt

klare Augen / undstärcker den Verstand

dan es macht viele / reine / unnd klare

Geister / und vermehrt die Wärmede /

Feld - Hüner täglich gerssen werden gelobt /

in den Fi anhosen / die Lerchen in der Co -

lick / die Kohlmeiffen ebenfals zur Co -

lick / und Stein / die ZauMlpfflcin

oder Thurn - König auch sonderlich im

Srein / die Atzet / und Schnepper , zum

Gesicht / gebrattene Turtel Tauben wie

auch fette Schaff / und Hammeltu uhen zur

^ xlenrerle . frische Schwein füsse mit

Rül den in Schwachheit der Nerven / und

und seinen / Schnecken !) ! ühe in Schwach¬

heit deß Magens / und in der Zchrung /



wie auch die Sch ; ldkrotkcn / Md ' derm
Brüde / also starcken auch einige brsonders
die Natt r als Reiß mit süssrn MandUen /
Capaunen Feld - Hüner / dasKnschen -
Marck vom R ' ndviehe mit Weißbrod /
-Harren - Hodden -fiische weich ; Eyer - Dot«
der / pinrolen gebracerie C- chrnen mit süsserf
Wern / von wel Leu doch for derlich von den
gemeinsten / und gebrauchllchsttnSpnskn /
-und gettänck ich jetzt ferner nach der Ord¬
nung erklären rvil was jedes vor Na ' ur

und qualität gute / oder böse Nahrung/
Nutzen oder Schaden an sich

hade .
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«Das - 7 . Capitel -
l Von den Speisen / welche von den

Erd - GrwMs werLn - hnaknobmen /
^ und deren lnanchcrie » Arr / Kraffi uns

Dttttkung .
^ -G Von : Rockenund Rockenbrod .
llchkW ^ Er Rocken ist in seiner Natur gemäss

- - >!?: sigt » nd erteilt nian die gute des Ro -
ckens / so woll als anderen getreids / und

A «! Gesäme daran das es schwär am gewiche r
und voll ist ein dünne nit viel dicker Beune

>l>sH umb sich her hat / auch nit loß sonder Dicht
Fast aussen herumb außgedehner nit ringe »
schrumpfft Runtzstich auch nit voller Rad /
MagsamenDurDolliqSvrevcr Sandt
Erve rc. sondrr gantz sauber rein das in gu¬
tem fetten ebenen Lanemnd nit in maleren
Bergengewachsen ; und nit bey feuchten /
fanden hellen klaren truckenen Witter ist
rinsamlet -

Dergleichen gewichtig rein außeNesen
Getreid / so n .L gar zu Alt nach zu Frisch ist ;
und darauß gemachtes rcin -s Meel ; so kei¬
ne steinlein von scharffen Mühlen / Staub /
Erde sonst ftemddes in sich habe soll man

Ä 2 nehmen
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nehmen darauß das Brod zu bereitem wel¬
che Bereitung darin bestehet / das der Teig
anfangs recht werde gemengt gearbeitet /
und grknetien / mässg gesaltzen und durch
Zusatz nöhtigen Säurte ,gs woll lufftig
vergdhret und auffgehaben darnach bey
gleicher massiger Wärme im Backoffen
worl gar gebacken werde . Ein so zubereiteS
Brod ist vekdeulich gibt eine gute kräfftige
Isscmperiöte der Natur veS Leibs angeneh¬
me Nahrung also das eS allen Speisen be »
quemlich vermischt wird steigt balder hin¬
ab als das von Weißen fehlet es aber an der
Bereitung das es nit recht verm scht ; zu
Feucht Wässerig Klebbrig Pappig unge »
haben oder nit recht gar gebacken ist / gibts
einen Klebbrigen zähen bösen Nahrung
hofft / ist unvkrdeulieh beschwert dm Ma¬
gen und die Brust verstopfft das Geader
und gibt anlast zum stein / wie auch Warm
frisch Brod und das hart von Karsten ist ;
auch muß man meiden das gar zu Alt bc -
müffetbefchimmelt oder gemacht ist von
verdorbenen halb faullen ; oder von Wur¬
men auffgeftessen oder festigen muff.gen ;
und unreinen Früchten / die vermengt mit

obge -
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- bgemeltenoder anderen fremden Din¬
gen undGesäeme darauß bey vielen sfft ei»

». nerleyKranckheit ; auch voll Dollheit und
Dumhcitan einem L) r entstanden iststcin
und dergleichen hwlsame Samen werden
aber nik übel wegen i ' rer Kracht zu er war *
men und zu erdünneren damit vermischt
sonderlich mit dem WeHenbrod.

Vorn Weißen.
D ^ rWe -tzmist Warm und Feucht a -

bcrgemässigtgibt sehr gute Nahrung
am meist welcl-er ga tz dicht ist darneben
schwär gewicht und gelblich / viele Speisen
werden auß dessen Meel bereitet als Brey /
Kuchen Platze Brod / und mancherley ge -
beck / unter welchen die Zubereitung am
besten / so im Weit brod geschicht / weilen
dessen Zähes Klebbriges wesen / so ein Ur¬
sache ist Verstopffungen in ein lufftigeS We¬
sen gebracht / und verbessert wird in andern
Zubereitungen nit geschicht / deswegen sagt
erlcnus dir Speiß so auß Wcitzrnm ' el
und Milch gemacht obschon gute / und viele
Nahrung a bt / so kan ste doch durch stäken
gebtauch V . rstopffungen der Leber / und
Mehren Stein vrrursachcv ? wrlchrs auch

3 » tu
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zu urtheilen von allen anderen Dingen von

Weitzenmeel bereitet als Pappen Pfan¬

nenkuchen gebcck und derg eichen nembl ch
daS sik incraüieren , dickMachen / ftopfftN
rsftvedandassie lufftigauffgaugen / und

mit zusatz Zuckers Hsnig / Butter / oder

dergleichen seyen corriZicrr und verbes »

fert .

Gersten -

DJe Gersten kühlet / sie stopffet nit / gibt
aber keine so Daurhafft / und bestendige

Nahrung / wie auch das Brod davon ge¬

macht als das Weitzen / und Rockenbrod /

der Schleim und brühen von gepeltenGer -

sten feinen und groben kühlen befeuchten

sanfftigen reinigen treiben dienen so -derl ch

in hitzigen Magen Leber und Nieren in den

Fit deren und überall wo Kühlung / und

Sanfftigung naktigist / in anderen aber

muffen sie mit Zusatz Wein Blumen / und

dergleichen werden corrizicrec , und ist die

Nahrung vor sich allein viel zu schwach

iv der länge die Kräfftrn in gesunden hech¬

ten zu unterhalten -

Haber -
D ^ e Haber . ist hitziger / stopffcti gibt m -t -

rck -

M -
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telmässige Nahrung ncmlich dasMeel und

feine gorte darauß bereiter auch keine böse
doch etwas klebrig Nahrung / dienet ge -
sunven / und kranckcn / auffmanchrri «y weiß
nachgelegenheitdeszustandS mit Wasser
Milch / oder mir Wein Csrinthen Rosinen
Blcnnen rc . gekochr und zubrcitek sänsstiget
erwärmt ist derBrust / dm glirderunvhalb
außaezchrten nützlich . Rcyß -
9 ? Eoßist l ' emxer 'icrk , gibt viele UNdgUlkNahrung mehret die Mlch / undfämen
ist aber erwaSstopffend hart/ und uUdrrdeu *
lieb / darumb er desto länger maß gekocht
werden vs-r kranckkichepvar m frischer
neroderRrndhrühe / oOerdiemstäa - nüt
Wasser umv Zusatz geschulter gestoHner
Mandeln Rose rwass- r / Luckck und zi »rMret -

Bs >cn / Etbsen / Linfew
Mse hüls n Gewechs oder leZumina geben

einogrobe dicke KleläOcolizchk Nahrung /
seyn windig dunstig / undstopffrnd deßwe¬
gen sie solchen dingen welche dir K >äfft ha¬
ben m erdünncren alSseilerey / Petersiiqen /
K >ff lMkyo ^an rc - werden gekocht und

chereltet / fttsch seynd sie narhaffter und besser
gss getrocknet / und in den getrucknelen

F 5 ist
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»st ihre brühe besser mit bequemen Dingen
zubereitet als die Substantz feststen / und
weniger stopffend welche keusch Leben wol»
ken / müssen tut zu viel welcher Bonen ge »
messen .
Von Lnttig / Eudlven / Spinat / undande-

rem Gemäß .
ZfLles Gemäß hat viel feuchtes / Wässeri¬

ges rohes in sich / und wenig / und keine
gute nadrung / etliche alsbeten-KaMs ha¬
ben auch einen scharffcn beGnden Safft in
ßch darumb fle destoftttcr muste werden ge »
kocht / LattiAEndiven / Spi nat sein sonst
besserer Nahrung vor anderen aber gekocht
in Fleischbrühen , oder qestufft / und dienen
jene zu : kühsung / der Spinat aber zur brüst
und eröffenet ungleichen eröffenetdie Q -
el , ore )! ^ irem -Sparges / urid junge Hvpffm
und reinigen die Hamwegk.

Käppis braunen Kohl -
AErKapp -s hat wie gesagt einen fcharffr

beiffenden Safft in sich / ist windig dän -
ßig und ungesund er sey ? frisch oder ringe-
macht / frisch ist er doch bisse / so er feist ge¬
kocht ist brauner Kohl hat keinen so bösen
tzridtt bkssrn Safft in sich als der Käppis

vlerm

« SSllst

Mir!



0 ( l » 7 ) r>
^ dienet zur Brust / und Heiffrigkeit / Scsr -
^ H bück / Aussatz / lahmen Gl ' ev ren / Sänffti -
ddstz!. , gw '.g der Nieren ssopffet auch nit / rvanee

nurWmreröfocrbrftoren/ rcchtftistwird
tiibcreilkt .

Lauch Zwiblm Knobloch .
A ? le diese Ding seyn w ndig / und dünssig

M haben m hr / oder weniger einen bösen
mi « Sasse in sich / gcben gar keine oder doch böse

Nahrung und Geblrrt seynd dem Haupt
- rKtz schndkich / machen schwere Draumr darumb

ssk desto weniger bey den speisen müssen gr-
braucht werdengesoeten legen sie doch viel
ab von ihrem bösen Wesen / und wird das
erste Wasser hinweg geschüttet vom Lauch
und Fw .ffelen / und zu aridem sil m . l waffck

.iiii, 7 ' gekocht und zubereitet mit Butter vor die
^ Brchi zur löjung des Schleims - Cacume -

" ren Melonen Kurbiß / sonderlich Cucume >
ren soll mansich rnkeusseren weilen sie ein

« bösen rohen kalten verderblichen Safft ge »
den / und aulaß geben zu Fiebern -Senffro»
hm Rettig so ! man auch mäßig gebrauchen

' ^ wiewol lsnstver Mosterl nik undienkrch zur
E , dewung uü Scsrbuck / und die Radiftn zum

Srein und Beförderung deö Harns / und
.M Weibtkgeblüts ' 8 4 Mb *



« ( rr ? ) oRübben / Mohren -
Mbbm geben keine böse Nahrung seynd

c em Magen / und der Brust nit undien-
lich wieauch dem Gesicht / und den Nieren /
befördern den Harn / seynd aber dabey win¬
dig und auffblehend -Die gelbe Mohren ge¬
ben nie gute Nahrung und seyn urMrdeu-
licher .Die weiftPastioacken ab . r geben bes-
jere nahrung warr sienm verdauet und wol
weichgekocht / werden und stärcken den-
Magen.

^ Von Obs / und Baumfrüchten .
j ZjLlesroheOts / uridBaumfrüchtenjV

> viel gebraucht ist schädlich / gekocht aber
und rechkzu bereitet schaden sie desto weni¬
ger derwegen ssSenöie Apffelund Bieren
andcrsmralSwollzeitigundg - kocht / und
zubereitet mit Fenchel / Ane -ß / Corn tl> n /
Wem Zucke , werken vemutzet » unter den
Kirschen ftynd fonsten cuu best , n / und we¬
nigst verderblich dir ^ marellekr-dieDamas-
ckerrPflaumen auffgetruckent / dien t zu
Alt seyn / können auch den Krancken gege¬
ben wcrden / weilm sie cröffentti / und erfri¬
schen »

luv.

- Mri
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Das 18 . CaMl «-

Von den Speisen / welche heigenohmen 'von den Thieren / und - . von der Milch .

HAIlch Butter Kaß Tycrund dergleiche
so vom gethiers herkomen dienen auch

dem menschen zur Speiß - die Misch ist sehr

unterschieden nach Art / und äitjioticion des

Viehes nach den Weiden / zeu des IahrS

und der gleiche das Viehe m uß recdr gesund

nil klänck .' ich seyn / wol gestalten Leibs / mit -

telmaffgen Alter / weit ab vom gebehren / o -

der Nammelen / und zu sommers Zeit auff

guten seist Graß wryden geweydet werden

darin ein Überfluß seye von allerhand heyl -

samen GewechS un kreutter / als Weggraß

Queckengraß / Klee ; Den gezeit / ^ lelilorea

Bappelrn grundekreb / Rubbcnkraut anni -

listen / jungen safftigen ständen / undver «

gleichen / keines wegs von Lauch Wolffs -

milch oder dergleiche so dieMilch samdt der

Butter siarckriechend machen / und verfäl¬

schen man hat mancherley art Mllch von

Schaffen Ziegen Camelen Pferden Effe -

sen / rc - die beste aber und gebräuchlichste zur

Speise ist die Kuhemilch / weil sie negst der

Weidemilch die mehr qemassigte undbe -

F r qucme /



o s I ; a ) ü 'WMre Nahrung gibt unseren Leiber / M
andere aber ftembder / und mehr KieölcmL -
lisch seyn / sonderlich aber dienet sie denen /
welche deren gervehüt Dürre / Mager / und
halb außgezehrt seyn sänffriget die Brust /
und Schär stigkeit hin und wider im Leib /
weil st: aber rche schleimig dünstig / auffblc ^
hrnb und windig ist / dienet sie dcne nk / we >
Le haben Hauptschmei tzen A " ffblchungen
uad gallige Firbern / weii sie bey denen leicht
rennet und verderbt / Verwegen man auch
kein säur nach sonst darauf nemen muß das
sie rennend mache / am füg ÜL sie naher wird
sie vorher nur etwas Sa ' tz und Wasstr so
sie zu dick ist / gesotten auch thut man wölk
Zucker darein das rennen zu verhüten .

Raum und Butter -
RAM und Butter skynv das lufftigste

narhaffste vö verMilch / ver Raum küh »
!et sänfftigek und erfrischet mehr dieButler
ist warmer und narhaffttr / doch nit vor sich
allein sonder m r Brod und andern rrucker
nen Dingen wegen ihrer Fettigkeit / je älter
sie ist / drsto stärcker h tzig . r und unannehm -
sicher ist sie / die frische Buttekdienet der
Brust / sänfftiget alle Schäl ff' gkeir und er¬

weichet



Michel das Leib / und ist Butter und HE

nil allein eine gesunde Speise / welche eine

gute unfträffliche Nahrung gibt / sonder

auch ein nützlich prslervariv gegen böseLuff

und scharffe gifflige ^ enirslischr Dämpffe .

Käß -

^ Dt das mehr irdische gröbste unverdeu -
^ lichste Theil von der Milch / welche unter

den so mancherley Käß der beste sey / mag ich '

mich nie lang auffbalten zu beschreiben wei ^

len auch der allerbeste anders nit als Spar¬

sam / und mäßig / nit vor sond - raufandere

Spesen muß genchmen werden .

Eyer .

cWische weich gesolkeneHÄnetEyergebeN
" ine kräfftige gute nahrung sonderlich der

Dotder vor sich eingeschlürfft / oder in et¬

was Warmddes eingekkofft auff welche

wüst sie in einigen stillen bequeMer / dirwü -

len sie aber hitzig seyn / und in einem unrei¬

nen faullen galligen Magen sich leicht in

Gallen verkehren / müssen solche deren n it zu

viel brauchen wie dan auch welchebehafft /

oder äilxoniik ftyn zum Stein / Gicht / ko°

clszra . schlag schwarer Noth / Wurmen /

Mutterwerck / galligen Fiebern -F 6 SchMi»
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Schtveinen Fleisch ,

gesunden starckcn arbeitsamen Leu -
r - en keine starcke daurhaffte / un besten -

die Nabru : g / dan drffn schllmig kl - bbrig
wesen durch ihre Übung / und starcker wär »
me Leicht wird übermcistert uno verjehrl /
welche aber schwachkr Lom ^>lexion , und
kräncklich seyn muffen sich davon enthalten
weilen st ? es nit verdeuen können / den Ma¬
gen schleimet / dünste und unreines Geblüt
machr / anlaß gibt zur kratz : g >ind Auffrtz /
und dergleichen sonderlich das Speck das
alt gelb / und gahl ist ; das Fleisch junger
wilder Schwein ist beff r mi .der und ver «
deulicher / weil durch strengere Übung und
lausten die übrige feuchte und Schleimig -
keit in ihnen mehr verehret -

AAlbfleisch das wenigst Wochen alt
undmitsüsser M Ich biß daran ernehrt

ist / gibt eine gute löbliche / und gesunde Nah¬
rung vor Gesunde und Krancke / ist verdeu -
stch ur.dstopffetnit / kar? aust vi le weise
werden zubrreitet / entwedcrgesotten / oder
grstauffk mit Wein Blumen Zitronen / rc >
oder lufftig/ undsaffkig gebraten w rdm -

Rind -
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M «. R ' Nd / Kühe / und Oschenchisch .
i '4 Fleisch vöRiNdviehe / rv. lches noch

jungeauffquren wcydcn genrrstek / unv
^ milc gekoch t ist / gib auch keine böse Nahrung
" d vor gesunde Leuth / jr älter/ undMagerer sie

> aber seyn desto harter und unvcrdeulichet
>V - werden sie wie auch daseingesaltzer - e / un gr »

^ « reucherte / die frische Brühen aber seyn gut /
und krafftig vor Gesunde und Krancke -

Lamb / Hammel und Schach Fleisch .
M l ^ Lhrige gebratene Lamber / un qeschnitte -

te jlmge -Hammel geben geb aten und
!L lD gesotten eine sehr gute Nahrung / Uvd seyn

verdeulich ;das Schach Fleisch aber gib eine
mi L ' beste Nahrung / und desto böser je älter sie
Auch seyn und ln . kr Geburten gethan haben -- ist

untzelich / döMagen zuwider , und stopffend-
Zieqen - FIeisch .

i « all DIcjrmge anroch säugende ZiegenLäm «
mchl mer sollen auch gantz gureNahrung ge -

ben unv verdeutsch seyn / der Alten aber ihr /
B ! « Fleisch gibt kein gute Nahrung / ist hitzig /

Ms! lrucken bat nebenS einiger schärffe ein bösen
Sacht in si . h / unv seynd auch die Ziegen der

M » ' Pest / Fikbern / und andern übel unterworfn
am allerärgsten aber ist dcö Fleisch der gey -

M F 7 lw



ken stinckendenBöck / unverdeulich / Dörr
und eines bösen Sassts .

Wild - Fleisch -
ALles Wild gibt eine dicke Klelancollsche

Nahrung und ist uadeulich mehr / oder
weiter jungeHassv seyn vor' anderen mst -
der und verdeulrcher / und haben die Ki aft-
außzulruckenen / so ste gebraten / das Rehe -
Fleisch ist auch besser milder und verdruli -
cher als vom Hirsch .

Huner - Fleisch .
^ Ungr fette Hennen geben / ein gantzgutr/
^7U !id unsträffiichc nahrung /seyn miit/ ured
verdaulich / fetzen ein gutes Giblük und
r-eineGelsier / die Capaunen haben aber
sonderlich den Preiß / oas ste der beste / und
meiste Nahrung geben / die Wärme / und
kräfften vermehren / die jungt Hanen / und
Kuchen seynd auch milt / unnd gut vor
Krcmcke die alte Harren / und Hüner abcr
skynd sied / zähe / und unverdeulich d :' - wel¬
sche Hanen geben auch gleich s den Hüner
ein gultNah - ung / aber welche starcker /
Dau >hasst / und b ' stendiger ist / darumb ste
beque denen so ihre kräfften r , ach der kranck-
heit wider erhollen - Wie dan auch die

^!« '

1Mb
Uiiiküi!
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Feldhüncr und Phaselhüner unter Liege --
fund ; und löbltchr Spriten gczchlt werden

vor G e fünde und Kr anckr .
GäNtze / Endten -

DErgleichen Waffervögel geben keine
gute löbliche Nahrung / seynd unser -

dewlich und fredv / hinderlassen viel Übrig-
keilen / das best an der Ganß ist die Leber / -
den Magen rmd die 'Flügc ! / so sirgemestet . -

Tauben .
ALte Tauben geben auch kein gute Nah¬

rung seyn unvcrdeulich - hinterlassen viel
UbMeiteu / werden viel gebraucht zu Fie -
berenyunge Tauben aber seyn bessrr / mil¬
derund verdrulicher -
Krämcsvögcl / Merlen / Sproßlm / Lcrchew

gleichen Vögel / welche mirWachol -
der , Feigen Trauben / Gctreiv gemeftet

geben keine böse Nahrung / wie die Vögel /
welche im Gebirg / und Weingarten ihr
Auffeathalt und Nahrung suchen .

Von Fische r
DJ ' Fisch geben durchgch . ns eim viel

kühler feuchter und schwacher Nah -
ru «g als das Fleisch / und dieauß ho¬
her See seynd bester als guß stressendem

Wasser /
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Wasser /und die au !-' re uen kühlen fliesseM
Wässer besser als auß Wcyer / und Pfullen /
und die so hark / und wenig grade haben bes¬
ser als die weichlich / und voll grejde seyn .

Unter den Fischen auß fiiessenden Wasser
seynd am bestender Se l n / die Forellen / die
Gründling / dem negst die Hegde / brrst -her /
Eschen / hernegst folgen die Bärsten / Kar -
pen / darnach die LXlle Münen / Mackare «
len Schleyen und alle schlechte Fisch . / wel¬
che keine gute Nahrung geben / sonder wel¬
che zu klebbria / oder zu schleimig / und ver¬
derblich ist darumb sie den Knacken nit
dienlich unter den gebräuchlichsten Secfich
habea vor Häring / Bücking / das jeynd ge¬
rauchte un auffgetruckncte Hckiiig / stock¬
fisch / Laberdan un verschiedene andere / wel¬
che Mar frisch auß der Böse Nahrung ge¬
ben sollen gcsaitzen / und auffgedörret aber
desto harter und unveedeulicher werden /
und sevnd alle desto besser und verdeulicher
darnach sie frischer süss r und Miller gekocht
und zubereitet / dienen aber nit kränklichen
schwachen Magen .

Von Osteren Mufchlell / Krebs -
ALles Fischwerck / das ein harte schalle zur

Haut
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Haut hat alsOsteren / Muschelen / dattelerr

Purpmen / und allerhand Meerschnecken

Krebs , Gembari / 6rLncipori ^ re . haben das

alleaemein / das ihr Fleisch einen saltzigen

Eafft in sich habe / welcher die Krafft hat

xu kreiben / zu reinigen / und das Leib zu rröf -

ftnm wiewollrins mehr als das andere ihr

Fleisch aber istdurchgehcntsunverdeulich

hart rohe / schleimig / undstopffenv . Wegers

dieses Saffts werden die Krebs auff man »

cherkey weise gxbraurl ) t rohe / nnd gekocht in

vielen innerlichen Mangel sonderlich die

kleine Backkrebslein nl '. ch kochen dirKi ebS

gantz /sder zerstoffn in gepelten Gcrster » gc -

ben solche zu essen den Lungenfüchtigen und
zehrenden -

Das r ^ . Capitel -
Don tranckkaren Dingen unv erstlich « om Wasser .

AN remem guten gesunden Wasser ist

viel gelegen / solches erkmit man daran i .

des es leicht rein klar / Pur / und nit ver¬

mischt sey Ml ' t kalck / Erd / klineralienodtr
sonst ftembdcn Dingen / die sich auffden
Boden setzen / wans gekochtwird - r - Das

es keinen ftcmbven Geruch / Färb / oder ge -

ßhmack in sich hahe - Das eSauß liessen
Äderen
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Äderen klar hervor springe / im Winter
warm -m Sommer kalt sey / und am lich¬
testen sey . Unter denen W ^ ffermhattkn
Weiß r .das Spn' ngwaOr / r . das Regen -
Wasser / daszu Fröhlmgs Zeit durch den
Sand m r ine Clsterneneikilaufft / daS
Pfütz - Wasser , welches nachdem die Pfütze
und Brunnen seyn / in seiner guter Lehr un *
terfch ' kden ist /wie dan auch das Bach - und
fiießwassr / wanSr - m und klar ist zwischen
den Bergen über einen Stein oder san¬
digen reinen Grund laufst gegen Auffgang
gute klare Sprünge darein fiieffen / und
sonst nit verunreinigt ist / nit zuverwerffen /
wol aber wans unrein . Wie dan auch zu
verwcrffen sonderlich alle stillstehende Mo¬
rast / Eyß und Schnerwässer / und welche
kauffen durch alte blryerne oder eiserne bcrs -
stkr 'tt oder höltzene faule Röhr / oder aber
durch mottige faule morast ge von altem
Ungeziffer vergiffte Erde / oder welchem
faulen stinckenden Pfützen immer stillsie -
het / verdirbt / faullet / oder von stinckenden
unreinen Willen / und bösen Nebel Dün¬
sten / Mineralien von Schwefel / Alaun /
Victril / QuickWer / Äalck/ Eiscn- Ertzober

. Ml
!

W ,Ll



oder sonst von einigem bösen Dingen ist
verfälscht verumunigt / oder vergifftcr
worden -

VomWeitt .

" Ä ' Wein ist sehr verschieden nir allem

^ nach der Farbe / Geruch und Gk «
schmackrc - sonder auch nach der besonder

^ Are / Natur u -. .dSkärcke / nach dem Orch

' «m , ^rnd Laadschaffk da er gewachsen / nach dem
^ alt oder neu und frisch / wol zeitig oder

L? unz ^ tig / kuffrig außgchaben oder gestuckt
rcin / odttg ' fchwefeltist ; dcrzur Gesund -

h - , t dienen soll muß seyn rein und klar / wok

ricchcnd / und liebbch / eines mittelmässacn

LM Alters und Skärcke / wstzeitig von Natur

k-'-k' R° ßußlich . / oder doch gantz mild ohn einigt

ÄlM ftrure oder rohen unzeitigen Weinstein / so

ei att der Brust und Glieder schädlich ist - Mau

M ,l> hat sonst mancherley ftmrbde / und einlän -

lM dische Wein / unter den ftembdenhatden

ch M Preiß der Malvasir / Seck / Spanischer

^ Wein / Vin ste Lul ^ oZNL Tockäyer

' und andere mehr / so »nan sie nur un -

pK verfälscht hat / wie da « auch Versteh
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äl ? ioren2L , XioscLrello » und ändert Ita¬

liänische Wein / an statt deren / so man sol¬

che nie bat muffen wir uns behelffen mit

einem guten müden mofeler und rheinischen

Wein / man hat auchkräfftige Blctcharr /

oder röhtliche Wein / so der Gesundheit mt

unditnlich als die HünnnaerHoniffer und

ewige andere / welche so sie mi ' d / Mund

rein seyn / vorzuziehen denen meisten / so ei -

N ' gr säure in sich haben .VomVicr .

EInMes gesundes Bier soll wol ge¬
kocht nie zu dun noch zu dick / luffriage -

haben , ruäfflg gMpffr / klar nit zu frisch

noch zu a ! l / saur fred / sonder mild gut und

lieblich von Geschmack / und all es was dar -

zu kommt außer lesen und gut seyn / gutes

Waßer / reineSMaltzdaßnit hart auff der

Esten / sondrr lüfftig gekrucknek ftye / Hopff

ft die nik zu alt und vermulmet / sonder si - sch

und gut als hier davor geha ' ten wird die

Braunschw ische / etliche thun auch wol

darzu Weißen oder ^ p -ltz/ Haber / welche

das Bier » nid macht . Ein jedes Land hat

hierin / und in Bereitung und Brawuug

- eß Biers schier etwas besonders / darumd
man
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M < man so mancherley Art Bier findet in
i Teutschland / HollandEngeland / Sachftn

» R Scblesim / rc . Es muß in reinem Wasser

und gurrn Keller auffbehalten und zu einer

temperierter Zeit oder anfangs und Auß -

gangs deß Wink , rs werden gebrawen -

> H ) om ^ lie . Loüe , L boccolarc , und derglei -
UM chen Gttlänck -

« / j>!» ^ Hee ist ein nunmehr überall schier bken -

ter / undgebräuchlicherTranckdic krgsst

und Tugend wird ihm zugeschrieben das er

ä dienen solle im Sleio / un d grauel im ? ocla ,

ßra . das er munter mache die Sch laffrig »

r keir verteibe / schwitzen mache / das Geblüt

!lr , e,Ä reimgeundflußbarmache / denSchleim ze -

irrl " theile die Dewung befördere auch in emi -

» / pl gen den Srullgang bewege er ist gut schier

^ .-7 " in allen sonderlich hitzigen Fieberen / wo viel

D urst ist / und das gekoch te Wasser trin «

M ich cken Platz hat / und ist weniger Gefahr bey

Mk diesem warmen Thrrrarick als beym kalten

-iichM! Wasser trincken so die Alten auch in h : tzi -

1M gen Fieberen zugeben / und können damit

. füglich einige Tropften / und Pulveren

MÄvors Fieberwerdenemgegeben / wie daN
auch im Nierenstein der L.> r . der ^ icbe »



k « n . KrebSaugen / und in der Dumheit /

Duffelheit / Schläffrigkeit das 5 - i . volaclla

cornu ccrvi . und dergleichei ' . Caffee wird

gemacht voo gebranten Caffebonei , frisch

zerstoffrn / oder gemahlen / ob nun zwar sol¬

cher warmer Tran ck mit Zucker den Ma¬

gen erwärmet / und einige viel Wercks da¬

von machen / so seynd doch mir gebrente

Bonrn / deren Asche im Leib unniässq ge¬

braucht nit viel guts schaffen kan sonder

vielmehr Verstopffungen in den Dünsten

und engen Wegen / einige laxieret dieser

Tranck und schadet solchen desto weniger

wan sie ihn klar und rein und mässig ' trin -

cken / etliche thun etwas gekochte Milch da¬

bey / also sänfftigt und ernehret er desto

mehr / ist aber auch desto schleimiger und

klebbrigcr und hindert / und bcnimbt desto

mehr den Appetit - (Luvolaren oder Choc -

colaten wird gemacht auß einer Indiani¬

schen Frucht ( Cacao ) mit MandstenZu -

cker / Zimmet unddergleichen GewÜ ! tz/ und

nach dem solche lNßreöicnciL und d - ren Zu¬

bereitung bisset ist ; sie soll die Natur sto¬

cken / dienen zum Schwindel / Husten /
schleimiger brüst und kalten Magen zu er -

wär «

- USÜ ?
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irZi men ; füglicher wird sie Morgens ge¬

nommen gantzdün mrt Wasser gekocht /

dan mit Milch ist stc zu dick / fabbig / und

schleimig und dem Äppetit hinderlich .

Einige KcÜLurrrivL vorKigncke /

undkränckliche .

i - ^ Im einen Capaun gereiniget / abgr -
waschen und zerschnitten / einen fri¬

schen Schweinenfuß / L - gekochte Ham -

melfüß gurrn wolriechenden Rheinischen

Wein / ein Pfund Perlen « Zucker 6 . koch
Zimmet r- Loch / laß in wolvermachtem Ge¬

schirr 8 . Stund in L xi . oder keffel Was¬

ser / wie gebräuchlich wol zerkochen / dar¬

nach presse es wol auß - ist lieblich von Ge¬

schmack und kräfftig zu ernrhren / und zu

laben schwache und außgezchr « Forcht .

r . N m ftssche Hertzer von einem Ham -

mel / Ocksen / Husch und einem Schwein /

welche man haben kan und muß man das¬

selbe reinmit Wein abwaschen und zer¬

schnitten / setze sie in ein wol vermachtes

Geschirr vor sich oder mit reinem frischen

Wein Zimmet blumen rc . ineinkessel -

Lvasser / und last wol zerkochen / wie vor

meldet / der Safft darnach außparschet /
dienet



< , 44 >
dienet ebenfalls zurLabuog undStärckung -
undBekräfftigung deßHertzens / sonderlich
im bertzklopffen Ohnmachten / und sonst in ) S !>!! "
grossen Schwachheiten / man kan auch da - V
zu thun Nagelger Zitronensch all . Cordial- > ^
Blumen / Goldperlen / re . ; . Kan man
nehmen nach gemeiner Weise eine gute
Henne rein gemacht / zerschnitten / und zer - u , - .
klopfftvorsich / odermicetwasanderftisch -
Ochsen - oder Rindfleisch / und solches in ei -
nerZinncn Bierkann . oder ander Geschirr
wol zugemacht in ein KeffelWasser vor sich
wie mehr gesagt / oder mit etwas Wein «-.os«
Z lnmer und obgrn Dingen kochen lass n
6 . 7 -stund / und darnach den starck außgr -
prcstenSafft zur Srarckung auffbehalren
ihnen täglich einige Löffel gemischt unter Mj
andere kräfftige Brühen / und in den Fcbl i-
eitanten mit etwas Zitronensafft und gen - -
den Weißbrod / oder mit halb so viel Man -
delmilch gcstossen vonMandelkcrnen ihnen
geben / und kühlenden Kernen alsM . Ionen / L .
Kürbiß / Cueumer / rc mit gleiche viel Ger - W -
sten - und Rosrnwassrr / dist ist sehr im Ge -
brauch bey den Jtaliämr mmlich hlerro ,
xikochlerr » borrar ». 4^ ": ^
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Das ro . Laprttl .

VüK den lVlechcumentis , welche ZUM
Magen / und dessen mancherley Mangel

zur Präservativ » / und sonst dienlich zu
gebrauchen .

MagewTropffen ohne Saure .
H:. k . l !o «r tuccocr . z . ^ . wirikr', crocior . jedeA

r . q . ipin. Linrwowi ^ . s iD . Lc c!i » kre . Y<IV0N brau¬
cht Mvrgeilsro . ad 2 ; . Lropffen in Wein / oder
Seck / oder brauch 2 ; . ad ; o . Tropffenderfol -
genden / die auch sehr gut / und köstlich .

kul . VV>.ncl. r2 ir.Lcir , auci ;
Moie . cinsniomi , fedes r,. ĉ . f^ ir vim s» viel gkNlkg
ist außzuziehen die Tinctur / nehm dieser 2 . Loth /
deß vorigen Liexi - n ; . c, . / der Memr auß frischen
Zitronenschalen ein halb q . mische und <ZjZe >-ire .

MIA Andere kraUige offt bewehrte
»iwD - Magen - Tropffm .. L . LleLpr <rp » er . 0 ^rsc . k . Loth / kllk°nr . , l)6ml, .
Äin - r - u - w . brauche wie die erste / i ; . ro . biß

- 5 .Tropffen in ein Löffel Wcin / Sec / oder Bran -
bewein .

Folgend Magen ^ Elexier ist sehr
kräfftig und nützlich in vielen Fällen .

yr . kul . ü . tü !pli . H . tcr . »loei opr . i . c; . crc >ci r . lcr .
«L -rrk » r . <; . msKic . l . und ein halb tcrup . tj >iric . vmi
krrtLriliri 4 . unc . 62c b / exir r. s . aääs estenr . LirtincUrj
eowo . «nc . un . <rl . corr . cicri sr . 10 .N» ett Magens
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Magens Brandeweitt .

yr . c »!rnr , sr . z . Loth / r «öo , r . enol « . c . jedes
I . Li) lh / csr6omomi , nuc , ÜL >wLci !, s - des r . Loth /
csnoptiil . g . cinZw . opr . S , Lvth / corr . cilri rsc . 1 .
Loth / stir . vmi czt . m . stißere . davon tlN Löffel ZU
nehmen mallen kalken schleimigen Zuständen / kan
auch werden angemacht ,nit5yr . c ,äon . oder fui - b .
rot . oder anderen . Der Drandewein oder
Vin >wird sonst köstlich zu vielen dienstlich sehr
edel / und stärckend / so man damit vermischet die
n >- " u5ttl >tti «i , oder Perlen Zucker / darin vorher
kingetropffelt einige oder mehr folgender Oehl
nach Beschaffenheit / als ol . cin , mom . , w , cir .
cLilooliil . , c corr . »ur »m . gnerlii , snili ,

aienm - , anrkor , nucili . k» pr . WarZtt MSN V0k
Männer thun inag einige , wl >r ^ zerlassen i »
1° >r . rot auch wol etwas lrl . vo !- r . c c . und zusamen

Mx ;erilell . darnach Tropffen Wetffebrauchen mit
Seck .

Wer eine « Bitterwein zum Magen verlangt /
kan solchen Machen von CallNUß / sIsm , »oxelic , . ,
« nri - n , reclvrrr , Rvßmarin / Krauffe -
MNNtz / Cardobenedict / Wermut / Tansend -

« iilden / Zitroncn / und Oranien - Schalen / Wa¬
cholder - Beren / eben dieselbe Sachen dienen
auch zu einem Magen / und Mutter Brande «
Wein / davon zuweilen einLöffel zunehmen .

Berümbtes MagenPulver
in vielen Zufällen dienstlich .

» lii «

hMir

liklitax?
hlltM «
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rii ->z»nnr > rlitvml ». lcijuirn . , r . rurroj )!» . m - r^ r , „ ii -

cis >D, cuiieb . Ioi >A. , csrclrw . , ciisro . , vl !l-»«>j . ,
stcrv . »nist , stcnic . , cumini , ruc « , zrrrrost , I»vi :n <l ,
toenuor . toi . st»lvi »-, ocul , c »i>crst jedes r . Lvth lrccir .

c , nzr ? lbß . we . Das Pirckmanni Magen - Pul¬
ver / ist sonst auch vewert / und darben gut im
Stein / Quartan / Derstopffnng des Gekröeß /
Miltz und Mutter / und Haubt - BeschwaruuK
von Kalte .

Kayjerlich Magens Pulver .
» ? u >. cinrmomi ro . g . , r .L. r . Loch / « riopkil

I Loth / 6 »>»nFS , na »ci ; , n » riiwotc . jedes r . q. we
Man kan ferner Calmuß / Zcdwar / Cudeben / Car -
damsm / Aneiß / Fenchrl / auch etwas Sclffdarhey
thun / und es mit gleiche viel Zucker mischen zu ei¬
nem krafftigeu Magen - Pulver ; oder kaust mit
Fruchten machen zu Morsellen / welche viel gms
thun / undsehr kräfftigseynd : als
2 <g . r .r . »Il>> i . g . Lsnopkil . hulb g . 61 ' zn ^ r min .
wacir . jedes l 5 - gr . Pimvernuß r . q . fuffe Mandel
I . loth / nuccr inst . corM . cz. c >, rc cirri c nM . r . q .

ti . rost rüst . c ^ »ni , c »Ieocl . jedes i . pug . licckzristni
In rgu . rost töl . g . st st worlu r̂ .

Magen . Latwerg .
Das ldi -cornm ist ein gutes Magen -

Latwerq vor alte Leutb / und in kalten Zuständen /
davon ö fflers zu essen / auch ist das gewürktt
Quiuenflrisch sehr gut zu Starckung undBekraff -
tlgungdes Magens / man kan sonst auch Calmuß /

Pimper « ! / Xron / Wacholderbeeren / Zirrr mu¬
tz) - und
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> nd Oranienschalen / Moscaten / Blumen / Ing /
her / Galgank / und andere Magen - spec ».es machen

zum MagewLatwerg mit RosrnConserv / einge -
machl ^ ngber / und eingemacht Mostakennuß /
oder um Honig darin gesotten seyen / Nosen / odcr
Zitronenschalen / oder Rosmarin / oder Rraule -
mnntz '/ odrr Mirodalanen nach Beschaffenheit :
dergleichen sich können recommendirneyn lassen /
welche einen kalten / schwachen und schlenmgen
Magen haben .

Zum Magen und Schorbuck .
ObgemclreSpecies vor Ditterwein zumMa «

gen dienen auch zum Schorbuck mchrentheils /
sonderlich so man eimge sp - ciri « und Gcwurtz
hinzu thut / als Löffelkraut / Brnnnenkresi / Bach -
pung / Drsyblatt / Ziinmet / Ite :n Erdrauch / oder
Daubenkerffe ! / Zitronen / und Orangenschalen /
und solche in Wein oder Bier eimegt / und davon
fieissrg Mucket / oder man nehme nur Mermtig /
Löffelkraut / Brunnenkreß / Dachpüng / Erdrauch /
lege solche oder die Säffte davon in Wein / oder
Bier / oder brauche Löffelweise -̂ nnicor .
dul . vomcrelij , oder ieneni . Sonst dienet zum
Scorbuck der ffal u ! vorn Löffelkraut / und Brun -
« enkreß / und sonderlich deren stüchtiges Saltz /
welches auß dem Kraut / nachdem es vorher mit
Saurtrig iocorporirr . und in der Fäule gestanden /
ohne Zusatz per 5« wird herauß getrieben und lul >.
iiwir «l . Auch wird darzu gebraucht und gelobt
der stur . rill , grmon k. c . einer , vel t , ie rsrkLN , und

der lj >ik. s, ii« ck-lci , , wie dan auch verschiedene
MlMk -

g»sMi.

.lidr .ld
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Mlttumi / welche dan nach Beschaffenheit und
Gelegenheit einzurichten / als :

5pir . co -. kic , r . nstiunij , e l>»ce . sunip , wixiur .
timpl . ^ cdes - . loch w . Davon I . biß 2 . scrp . zu
nehmen in Wem / Thee / vderdarzu bequeme »
Wasser .

Mixtur zum Schorbuck zu Reim »
gung deß Geblüts / und vielen Zufällen.

Lc. ktixmr . 8üvpl . 10 . unc ^ thir . sslUfrse. l . unc.
ss)!r . szncti 6 . unc, , ex !rnK . ls !s» r-ir . , e hscc . ju -
viverj >jedes i . loch / ŝ rupi cociNe ^r . 8 . unc . , luw , -
ri - z . unc . rv . Davon Abends und Morgens zu

. nehmen - . Löffel / und morgens zuweilen drauff
geschwitzt .

krrivis vitX , oder Gebens . Pulver ge -nent / welches etwas mit laxirct / und gut ist
sich von vielen Kranckchciten zu präserviren .

ru. ie.g<z. eiiulr , reNorr . , calLw ' , Iic;uir1r . pcxonig! ,
/ rrxiliellL , piws -inell - jedes r. ,ci. so !. lcv !op « n <Z. V «-
ronicre , tukr . mir . cencsui .̂ , czrNuM . jedes i . cj .
sew . gnili , iHc . , esrui , violsrchgliüc ^ rdes andert -

halbq - L- S-I. junioerj z . q . ciMtM . czchzw . jedes r .scruj, . fni . senn » s. ü . lvlh / L. !-rdsrb>. opr . an¬
derthalb q - Liem . !rrrsri , ocu !. c , ncsi , c .c . j>̂>.
wzcir , jedes r . q . cinsmomi , czriopkil . jedes i . cz.
xslLNAL Mm . r . scrup . s j >u >, sudül . sääsnäo sscclirriiini ^ . s.

sdaubt - und Hertzsiarckende Dinge mag man
auch / so es nöthig ist / mischen mit oberzehlten ei¬
nigen / als mit dem Käyserlichen Magen - Pul «

G ; » er /
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drr / conL L. Lnkbvst ltcrcllrlloi . , tslvi » , rc >tl rud . !
AL. conil . ouc » wrj . « oiici . , el . sllcesn », , t^ r . e cork .
cikri ciEvn » . mit obigem Magen - Brandsweindas t>I. öder tpi -ir . voisr . oiLowrs ^ lvH , weicher
« her gar Nlt mit Pottaschen / sonder ohne diese soll
^ yn gemacht und distill ret / oder an statt dreses
« RvS / lmiw ; damit digeriren / und brau den
zu Magen - Trossen imScorbuck und viei ande¬
ren Fällen .

Das ri . Lapittcl .
Was zu thun / und zu brauchen M

Zeit der Pest / Dysmttrie / rc .
Pestzeircn soll man in Dorrath haben vom "

Tv bestem Therme / so r . oder z . Jahr alt sey / so
wol zurCmv als Praservativu . Auch einen gu -
!en Nanten - Eistg / oder sonst einen guten Pest -
E fftg / darin eingestanden odrrdistillirt eimge zur
Pest dienliche Krämer Und Michel / als Wein -
rausch / Scorvmm / Cardobencdict / Seabiosen /
Eisenhart / Galega / Alamw . Angelica / Pimpinel /
Baldrian / Pcstilentzw . Zedwar / Eberwurt; /
Scorzoneren / Ealmuß / Wacholler / Dictam / Con -
traaerua / oder GWwürtzel / Enrian / Schwalben -
wurtzelen / Iikroncn und deren frische Schalen /
Fllkren -blnmcn / Ringeibsmiicn / auch wol etwa -
Canipher / und zur Präserv . Morgens nüchtern /
und ivnst bey Gelegenheit nehmen ein Mefferspi ?
Theriac vorstch / oder mit ein Löffel dieses Pest -
Essigs / auch kan man offt nehmen eingemacht
Alant / oder Ziironenfchalen / oderAngelica / oder
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Pimpinel / Calmuß / Zedwar / oder Weinrausch
auffein Bullerramb morgens / und sonst steh re «
guliren / wlchmicchst : Dlcjcn Pest - Essig destil -
lireil einigt mü unzeitiacn grünen Vaumnuß -
schalen / oder so sie diese nickt haben / mit Tama «
riscen oder Eichenrinde / und mit den Kräuter /
oder Samen von Scobioftn / Eisenhart / Calen -

dulen / Nachtschatten / Hanß - Lanch :c . jedes gleich
und rühmen solches sehr - . Löffel zur Vorsorg und
biß unc . Znr Ctirgebrauchk mit etwas Tbcriac /

und Zitronen - Schrnp / und daranff geschwitzt .
v >cice - >cincr <im . ti >, . ) . p - ß . v ; . Dergleichen ist dir
, -̂ z , und viele andere .

Man man von der Pest wird angegriffen / muß
man mcht lang säumen / sondergleich / oderdoch
inner 8 . oder langst 12 . Stunden einnehmen an¬
derthalb biß 2 . c, . Lrriac mit obige « Pest - Essig /
oder sq . s»^ pl >y !- 6ic , , oderso man die nicht hat mit
einem Trunck Rainen - Essig warm gemacht / und
darauff schwitzen / man mag auch Flirren - Essig /
öder Rosen oder Calendulen - Esstg darunver mi¬
schen / diß muß man über 6 . 7 . -»r 8 Stund wider -
holen / und so der Schweiß nicht recht folgt / in
feuchten Tücher heisst Ziegel - Stein unter die Arm
und an die Fuß legen / und jedes mahl noch mehr
Lheriacdarzu thun / oder L - Los - w .n . ß - . , r . oder
- lnriw . 8 ,spstor . 2. t 'crup . so btydt auch btwthkt
stynd / oder so mansnicht hat / sovielAngelie -
Pulver / oderZedmar / oder com » .,- ru » . oder r .
biß 4 . tcrup . , daniden ersten Tag mag
man wohl dreymahl in 24 . Stunden schwitzen /
darnach alle » . r » oder 24 . Stunden nach Se¬

tz ) 4 tragung
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rragung der Brassten / so lang biß das Gisst ge¬
brochen / und Besserung spühret / nach dem
Schweiß aber muß man jedesmahlSiärckunaen /
und Crfttschungcn nehmen alskrästtige Pruhen
mit Zitronen / Boretsch / Schorzoneren / Sau ?-
aiiwcl / Perlen / oder davon gemachte Iuleb / auch
den ersten Lag biß man zweymahl recht geschwitzt
deß Schlaffs sich enthalten / darnach mag man
nach belieben schlaffen . Etliche brauchen zum
Schweiß die gebranteWässer von Cardvbenedick /
« nd Skabiosen mit Zitronen Syrup / und r . g .
Lheriac . Den Schwangeren / und Kinderenkan
man an stak des Therme geben das Diascordium
Mit so - cgi <Zuil>- » eci , niw tvr . Lceruk. c !rfi .

Ar 'me Leut können We 'inrausch / oder sonst eu
nige von obigen Pest - Kräuter / und Wurkclen
in Essig kochen / oder in halb Wasser und Essig
und diß warm einnehmen mit i . -z. Angeiic - Pul¬
ver / oder i . y -Zedwar/ oder Cardobenedict / und
darauff schwitzen / darben thun - . LöffelFlieren -
Kraut / loste es haben / oder Wacholder - Kraut.

Purgieren / und Aderlässen dienen nicht in der
Pest / weilen Gefahr ist / daß das Gisst zum Her -
tzrn zurück weiche / dennach gleich mi Anfang /
man ste wegen viel gifft -ger böser Matcri / umb
den Magen - Mund / zum Brechen geneigt seynd /
geben einige wohl in der Pest / und Pesttlentzischen
Flkber / zu Vomier , den k> r . «.we -. jaiL. k- . g .vder I .
Unc . / andere das Vicrlo . sid ,6iilsw ksrr ^. oder an¬
dere V omlr darnach dan die Skj. sierlpli . kisre -
r , üsae / iznsm , brrosrwin. odersonst
obige und andere Dinge so das Gisst durch den

Schweiß
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Schweiß außtrciben / und soll anffdieWeißMU
zahiigengeholffeu seyn . Desihe den Engel . l ^ w .
Lurxer . t !; rll mcci . pr .

Eusserlich bestreichen einige zur Cur so wohl als
prslervskion alle ; . Ltund das Hertz / und Pulß
an Hand / Schlaff / und Füssen mit dem ol . lcor -
pionlvgInoivzikioli , odermitdtlU oieowZAnillu-
cii Lrr . so gemacht wird von b/l ,rkriäzr , 1?,k «ri - c .
und oi . Ii ^ xieri ^ und ist nicht übel / daß man habt
Nauteu - Valsam oder in ein Schwämlein Calen -
dul - Essig / oder Namen - Essig mir Lamphor / da¬
ran offl zu riechen / Lorallen von Bernstein umb
den Hals / mch Hände / daß man habe Fontanel¬
len / Taback räuchern / die Häuser / und Gaffen
überall rein halten von allem Stanck / die Zimmer
mir Essig waschen / oder Essig auff emerKvhl -
Pfan / mit Rosen - Wasser / Züronen / Negelcin /
Bernstein / Santalenrc . verdampffenlaffen / stäts
viel und groß Feur machen auch von Wacholder /
Büchsen - Pulver rc . abschneide allecowmE - -
lion milden lollcirrcen , Md allen ihren Sachen /
Kleyder / Gewandter , reiner Lufft sich besieissige /
oder die auff alle Weise täglich rorrigiere ,/ und
verbessere / daß man meydeallerhandunduchtigr
Speißuud Tranck / auch Schweinen - Fleisch /
Häring / und dergleichen / hergegen sich bediene
guter gesunder narhaffter krässtiger Speise / und
zuweilen einen guten Trunck Weins / stäts ohne
Horcht / und gutes Muths seyn mit einer völliger
Resignation / unv dan so bald die Pestsoltean¬
halten / durch obige Mittel alsobald allem Übel
vorkomme .

V ; Auff
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Auff die Pest - Misten dienet such äusserlich § M !

Mergelest lau warm Weinrausch mit Essig und
etwas Therrac / nemlich nach dem man vorher x ,̂ 5 -
wehi geschwitzet bat / andere rühmen die Eyer - iMt :
Lotter mit etwas Thrriac « ndSaltzofft üdrrqe » :
legt und erneuert / andere gepluckte oder i, . u . .u
« nrblöste lebendige Tauben : oder .stuncr bloß « 05- ^
anffgelegt / nndfosie sterben diese begraben / und ,
andere neue dsrauff gelegt / andere legen auch ,
wohl u . innLcnte Krorrm über noch der Bauch « ' .
Lrilben , n ein wenig Essig eingeweichet / welche
« uffschwelten füllen / und das Gisst an ssch ziehen ; ^ .7.
iviui hol rnch ; in verschejdcner Pest hierzu bewert ' -.7 y ,
befunden das Pstaster genrüt « « ^ l» uxu .>- , so ^
man in Apoteekrn barund beschrieben ist in

> lknssw . / - UA. >M! .tj In der 0v5e --.rcne ist dleTheriac / ir-elchegiit
und alt ist / auchzurprei - r ^ : .^ ..- nützlich / Abends .
und Morgens / und sonst bey Gelegenheit ein
Messer - Spitz also vor sich oder mit em Löffel " tM
Braudewkin / oder Wacholder - Wasser / und bald
rm Ansang / oder ersten Anstoß i . n mit tknem
kalb . a . Rbebarbar / so ein wenig larierr darnach M « :
stopffk /auch nur eins genvhmrn / man kans noch ÄW
einmahl sonst brauchen in gezuckertem warmen L .'öÄ >,
Wein mit etwas Mnscarm / Blumen / Cardamv - ^
men / Cndtbcn so kein Hitz ist / sonst ohne Gewürtz, lirs - r -
« nh ist » nnohng den Rbcbarb . zu rösteren oder ^ »i
brarea / auch nicht dienlich im Ansang . ««> - >.

Etliche geben den erste » Tag i . g . Rhebard / den
-wetzten Tag r . q . Tberiac/ Morgnis » nd Abends - »
« tt rochen Wem / darnach Morgens und Ab



o ( rsf >
6 . 7 . 0dtk Mehr tzrans pil . llec ^ nogl . vdtk üNdtN
dergleichen Mit lucco iiguirinr vermischt / und ist
unzähligM auffdic Weise geholffen worden .

Andere brauchenanstarderThcriac / dasDi -
« scordilnn / welches auch gutund bewert / und vor
Kinder bigurmrr ist / man kans auch mischen mit
Lheriak lud . ^ niion . tzecul »
lormeiiiü . mzri -. c« rg >. r px>.

xolclc cont '. gÜiein !. und i^ >. c ^ ilonior . wiirlll . 8cr .
umb dffters im Lag zu nehmen -

. Eussrrlichhilffcofft das Räucheren am Skull -
- ang mir Seven - Baum / und in Kinder mit Ma¬
stix oder Weirauch .

Sonst an statt des Rhebarbari brauche ich an¬
fangs p >»!. ct » k. all , ob3 !. oir . mikiv ^. rosgr . , »^ . ro !. ,
p Mk . r <c . und ist viel besser : bcjihe Ominsn c -ip . <j «
^ lene > LMeicr habe ich auch wohl anfangs zur
Sänffrigung und Abspühiung glücklich gebraucht
von frischer Milch / darin Alkdenw . gesotten mir
Ktm - samen Zucker / r .q . Tberiae undEner - Don er -
Vor allenDmgen aber muß man gleich im anfing

Hch begeben auffdie Ruhe / still / warm und ruhig
sich im Beinhalten / mehr schlaffen als wachen
nickt zu viel bewegen / nicht zu viel Naß und Feuch¬
tes emgiessen / andere aber muffen zur Vorsorg ab¬
schaben allen Unflat / meyden imdiichtige / le -chl

faulende / wässerige / rohe Sveiß / Kappiß / Cucu -
meren / unzrilig rohes Obs Praumen sonderlich
gelbe wäßrige Heck - Nuß / Trauben / und brauchen
gute anhaltende Üärckrnde Speiß uiid Trane ?
mäffig / mrbr gebraten als gesotten / angemacht mitMastix / Quitten - Wein oder Sofft / vdcrder -

G s Siechen /
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gleichen / auch Morgensund vor dem Essen einigt
Präservativ / es seyen Pulver / Lalwcrg / Wein /
Brandewein w gemacht von r^ . i ^ ^ biitor -

i 6uar rerrr tiz-lü . c . c . MllscateN / ZtlNMet /
Calmuß / Alant / Angciica / Oranicir - Scha-
len / und andere Dingen / davon oben in der Pest .

Das rr . Lapl'vcl -
Was zu thun und zu brauchen ge -

gell mancherley plützriche
Zufalle .

denen schwären Fällen / welche denMen-
^ schen gährltch / und urplötzlich können über¬
fallen / als erstens Schlag / Schlaff- Suchne . So
er sich deren befürchtet wegen langwierigem
Schwinde ! / schwäredrKHaubts / Hoden Alter /

des Leibs / niuß er zur Versorg Wö¬
chentlich / oder sonst zuweilen brauchen das « !«L
i >:err - die piNu !s ; clk g. iers vder ruc -
» ir-o crsr . hrß I . q . und durch dtt Zeit Abends undMorgens zuweilen ein Löffel Cachar - cstiec
Schlag - Wasser / oder ^ . rpil- pr . iLNß >j , e >>» irvl -
« ea -sktkiO !, . auch wohl einige Lropffen lpir . ül .sr -
« op . s. vel gwkvrric , , vol - r . olioti , oder sssir . R .os -

in Seck / oder in bequemen Wasser als von
schwartz Zischen / Mäv - Blumen / Linden -
Blichr / Lavendul / Selss/ Pöonien / oderkan di «
lpec - 5 ciiuvdrr ^ l ^ m .ru mit dttN StWUP / UNd
Conserv vo » Stöchas - Kraut / Noßmarin -
Bluhr / Selff / Beton » » / zum Latwrra machen
Wen / oder mit Lavendul - Wassere Küchlein /

« n »
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vnd davon wie auch von Larve / und KümoK
essen / oder kan brauchen den Brandewein zuherei - '
mmitdendcstil . öhü und v ^ !gi . c . c . so oben be¬
schrieben / auch ist dis flüchtig Saltz von Hirsch -
Horn allein gucmüThee / Scck / Brandewein /
oder mit Boviilon / darin gesotten Rosmarin /
Lauren / Majoran :c . Muffen dabey sich bedienen
dümnachrnder / lüffriger Speisen / davon oben /
und im Lranck Seist / oder Linden - Blühe / oder
Lavenbul oder Rosmarin / welche Corpulent /
Feucht und Catharreus seyn / mögen auch wohl
Fontanellen tragen / und so sie deren haben / nicht
Meisten lassen / meyden grossen gäi)rn Zorn / Eif-
fer und starcke Alteration ; brauchen Kräuter -
Mützlem / davonCap . 8 . gesagtjst .

Im k uoxuwo muß inan sie auff alle Weiss« su - ^
chen auffzuwecken / zu dem End äusserlich vor dir s
Nase halten den Dampff von scharffen Wein -Es-
sig darin Rauten und Biber - G.eyl gesotten / oder
den sinr . ll>I. vel sromsttctu» , mikdemttll,
volsr . c-. c . vermischet / davon man ihnen auch in
obigen Wässer einige Tropsscn eingeben kan mit
der L .uclur von Biber - Geist einigen Trepffrn /
welche Tinctur alsdan sonderlich Platz hat wans
Mutter - Merck ist / in welchem Fall man solche
geben kan mit den darzu dicnlichenWäffern als
N)-lterics .!>gn3ci ! cum vmv , va » Mu¬
tter . welche auch allein darzu krässtlg skvnd I . Löf¬
fel eingenobmen .

In anderen Zufällen die mit Frost und Schüt¬
teren anfallm / ist am sichersten / daß man gleich ( so
kein Brechen / grosse Benauung / Vttllypffung /

G 7 odrc



os If ? ) o
-der sonst nichts im Wege ist ) nehme zur Versorg
« was zu schwitzen / damit den bösen Dünsten wer¬
de Luffl gemacht und vom Hertzen abgehaiten / und
zwarmuß solchesvors erste so starck seyn / daß die
Schweiß - Löcher sich gnugsamervffenen / herncgA
bcdarffso starck nicht zu ftvn - hierzu brauchen eini¬
ge / wie gesagt / mit warmen Wein / und Blumen
ein halb Lot Diascordii / welches besser / und kräss-
»iger ist / so man hinzu setzt etwas Theriac / oder
Mithridat / und ein Scrup . Amim . Diaph . oder
Lezoar - mi » . und einige 9 . Tro - ffen oder
mehr tiw ^ I. sgikibt eiuiMN Zriiri . tsl . volsr .c .c.
- bliittb , crrclu, t-L« - ^ c Einige so anders nicht zur
handhabenbrauchen Flirren Kram / Wacholder
Kraut / Krebs - Augen / andere haben Mithri -
tar / oder Therme / zn dem End auch gmein
Lrandrwem stehen / andere den Dpiritum / oder
sg . z ker» cä !»m , oder LczoarTinctur z c>. biß 40 .
Tropssen / oder den isp . Bezoar / ts-cc . tiit-sr . Ein¬
horn und sonst verscheiden ! Pulver/ davvn bek¬
riegst / welche man daneiilnimbk / nach dem man
u ehr Kalte / oder Hitze soührek / oder mitwarm
Wein / oder mit Bier / Thee / car6uid »n . te »-
l. !vr , syr . rk . cirrZ , wie infolKenden Firber -Tränck-
lem .

I . LIsS . 6 /, 5cor6 ,j andcrhalb q . tp - c. Icherzii,.
ir . xr . Lliriw . cjigpKyr . iT voisr . L'. s?. c. ss>. s, .
I » tlXLki zs . 6 . «g . LzrcZuibe » . Kot . Ikerircrl . liwpl .
I - Lot - c iiri . z. rv . odkk :

r . yr . Ocv !. rr ^ c ^i gnrim . Mss)l>vri zs .
Gran psc . lib ^isnc . lZiN 'corct ^ k> zc . i . mixc .
5. ßm . ro . - q . Tk <rirc ? tz: r - « <j . -j . czrguiöen . ^ .
dot . l> r .lh - ^ . j . <j . w. KrWis
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KräfftigSchwctß ^ uud Gifft Lat-

werg / so Ulan emcrböftr giff-
tigcr Krauübettstch

beförchttt -
«!. Aujivlv , kvirkri -l . clrwocr . jedes S '

§0k . P - snriwvo . illrpkc.r . andtt' h . g > isä . gn ^ eilc»
cvnri ^ hr - uL jedes 4 . Icr »^ . toi . tcorllij r . lcr . i^ r . zcer .
riin q . f. m .

So bald die Pest oder sonst seine pestilentzifche /
giffiigerbranckhcit / oder Fieber austoffet / nehnir
biß 2 . q,. m warmen Wcin / odrr bequemen Wässer /
sie Csrduiben . Scabiosamtt dem dritten oder
vierten Theil obiger Pest - Essig oder Calsudnl -
Essig / nach dem es mit Frost oder Hitze anfallet /
zr r Präservativ » aber eni Messer - Spitz -

I^ ors w ^ en des .. --' j -no , inux mansorg -
fellig seyn / daß es wohlscyeznherrilet / und eher zu
viel als zu wenig Salpeter in der Verrussung /
darzugkkvan / sonst machrsnur Drnairmrg / Lre¬
chen und mehr Unheils / und dnael ivchr zum
brech - als schwciß - Pnlvcr / und da man sonst geben
kan >- q , und darüber / darffmankaningthm
Gran / darumb sichrrcr / daß man zu r . Theil An -
timonij nicht ; . so »derq . Theil-deß besten Salvet -
ters nchuir / wie einige thun / es ist sonst wans
recht gemacht ein qukcs Pulver / welches durch den
Schweiß ohne Deschwernnß alle böse Dünste ver¬
süß treibt / auch in den Blätteren / Riiddclen / mff-
tiaen Fieberen / und Pest selbst / und habe ichs sehr
» sst / und vilfäliig in Wen Wrin - Eauflein /



sf i6o ) sauch wohl in Spanschen - Wein oder begueinen
Jnlcb / glücklich gebraucht biß dritthalb Scrup .
mit ro oder mehr Gran der folgenden einer oder
mehr Dingen nach Gelegenheit deß Zustands / als
tpec , lls llvacinrliv , tibcrsm » , äiaivolctn ll , 5äll .
snAel c ^ , rrctsjr « concraheru - , trrcc . Isuri , tücci -
no . cor - I . r , vcul . csncr , , wacir , auch Wvhldar -
neben init einigen Zrgni ! wirrt, - , Idw .csriiui den . ci -
lli , >2!. jirunel . csra . d . Ldiiurbij , c . c . üri , odtr etwa
ein Gran !- uct . ostiz - . nachdem es die Noth hat er¬
fordert / ist auch bor sich allein gut .

Wer will kau in dessen Bereitung verfahren wie
in Bereitung deß Clyffi bey 6Kut».-ro , und ScMo -
lle , ein grosse erdene Relvrt zur Hand haben / da¬
rin oben em roch / dadurch man ievesmahls etwas
Materi eiNwcrssechasMundt - Loch wider zustopf-
fe / und den Salxeltcrs Rauch / oder Spiritum
fur und für aussfauge in einen vorgelegten grossen
Reciprciiken darin etwas Wassers scye / und so al¬
les verpuffet / kau man die ll -̂ rei sr-ciAnm , , die
sich oben angcsetzk / besonders verwahren / als wel¬
che nach dem der -r ,, , ncklichr mahl darüber
abdistilliert / nichl mehr oben sonder unten purgie¬
ren sollen / 0 '^rAsZsr , kur üx^ - -, ver 5s>r îub nwi
aber / oder Clyffus ist in den Fieberen zur Küh¬
lung dienlich mit bequemen Jnlcb / und hak man
also drey gute Medicamenta mit einer Arbeit / und
ohne Verlust / und ist das ai - pi , , ., nach
dem es rechtabgefüssct / und geqiüec / wohl so gut /
« nd krafftig / weil das Sulskmr Slnlim . dabey
» neben / und hat mananaemerckt / daßesineini-
- rn stch em sanssten Schlaffhab verursacht .Was
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r >( i6i ) sWas ich oben vom Schwitzen beym ersten An¬
stoß einer Kranckheil gesagt datze / muß man nicht
also un veki 'sMcr verstchn / als wan nicht in einigen
Fallen zu erst könne Platz haben / vder nichtig seyn /
daß man wegenDerstopfnng durch einLlystter täp -
poliwrjuw oder sonst das Leib erdtiene / oder wegen
grosser Entzündung zur Ader lasse / oder / wegen
vieler böser umb den Magen - Mund versamleter
imdquailcnder Matern solche abbreche / oder un¬
ten sanssc abführe / sonder wan dergleichen nichts
ist / daß solches alädan zu erst am rathsamsten / und
sichersten rst / vme die vielfältige Erverient; auß -
wc -ser / osst vcrgchts auch nach dem Schweiß / und
bessert sich .

In den Rchxuw.mi . M oder Flüssigen schärften
zu den Gliederen / welche mit Schmcr -

tzen / Frost / und Schmieren / auch wohl ohnedie-
selbe antasten / wird gerühmet d er gekochte folgen¬
de Holtz -Lranck / anfangs einige z . 4 Lage warm
gebraucht / je mehr je besser / doch also daß man
den vierten Lag etwas laxiere / «z- cstm ^ , l !!« -
pzril , volssioN . Mra,v «liü >>, ii ^ ni Kvriici jedes 8 .
Loht . man kau des Guaiaci auch mehr nehmen /
und kochen in einem vermachten Hafen mit genüg¬
samen Wasser nach pr - poiuvn , und den dritten
Theil Wein / biß ungefehr der dritte Theil verkocht
ist / das übrige mag man noch einmahl kochen zum
ordinärst Gewanck .

DergleichcnHoltztranck wird sonst mancherley
gemacht / warunter auch folgender gerühmet wird
in kalten feuchten Zuständen deß Leids / viek Lage
gebraucht / und zuweilen darauss geschwgtzet .

4



c>( l6r ) c>
Hz. !, ixn > knLti c . coir . 4 . lvth / lsl »k , ; c . core , ,

« ll . clilnr jedesloch / psul . opk . 6 . loch / H-
«ynrik , 2 . loth / lew . Lniti , 5- nicuH jedes >. lvth /
hiicc . !- ur >rcc . z. 0 . c « ncjs. L<: conlull ßiot. n», Dlß
und andere ll- cvK -, seytkd viel gebräuchlich in der
Frantzosen Cur / iu der ltcyjgkl « , und dergleichen ,
darin man nebens dau <z. rz -l.
- pcri - nr . und -lppivp ! i!rte » Krauler / auch wo !
K>I. lenn -e mub etwas !N! k - II larircn hinzusetzet /mil gutem Esect / wie zu sehen bey koicüo . und
anderen . In der laichenden Gm c wirdsonst sehr
gerühmt folgend Schweiß -Tranckel / ctlichmakl
gebraucht . ^!. I- Iguor iumdricor ^ Ner !2c .
Xlillr . i . q . spir . l 'Leriri i . tdsus,. i . ĉ . m xr .
s. 1. tcr . sq . Veroo . z . !c>rk , w . Mail küN etwas t > r .
rd -e- 6 . uild ->cz. 6 . 5>wduci hinzusetzen .

Was angehet andere unleidliche grosse innerli¬
che Schmertzen / so den Menschen sonderlich im
Gedärme und Eingeweiht zuweilen starck und
gäbling angrriffen / wan Oyll . ru , . und sonst in-
und auswendige Mittel / so die Wind treiben /
davon seines Orths gemeldet / wie auch frischen
Therme nit hclffen wollen / nehmet ein mit war¬
men Wein ein quent so man in
alten Apvlhccken hak / haltet euch drauff warm /
still und ruhig im Bett / so wird der Schmertz
M alsobald stillen / wo nit / oder daß solcher her¬
nach wieder käme / kan man noch einmal davon
nehmen in Wein / wärmen Bier / oder Chamillen -
woher / oder in lussttg Bier / darin LhamiUen -
blumen gesotten .
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Das rz . Capitel .

Von laxierenden Artzeneyen .
t 1 Nterden Larier - Mitte ! / welche gelind / sanfft^

und aantz sicher seyn in jungen und alten / m '
i . Diß Wienerische Laner - Wasser . n-. Auserle¬
sen Tenet I . loch / Oemor rsnsri r . q . Fenchel -
Saam anderthalb q . laß weichen die Nacht in un¬
gefehr i . Ort warm Wasser / Morgens seihe es
durch / zerlasse darin ? . ad q . unc . Manna und
lautere es .

Diß Römische Larierwaffer / - -,0 , - nxelrc ,
genent e - td ». gantz mit den Röhren zerflossen /
präpariert Weinstein / feine Tenet / jedes i . loch /
etwas Zitronen Kern / koch es in Brunnenwasser /
seihe es durch / zerlasse darin Manna « . loch / ^
lautere es . Oder ; . Sennct / präparitt Wein - tz
stein / jedes i . loth / koche es rn gnugsam Gersten - j st
wasser / thuedarzu Manna 8 . loth / seihe es / lau -
tere und thue darzu etwas Ammetwaffer . Man is
kan auch 2 . loth reine Corinchcn mit ein loch .
Senrt / und etwas Henchel / zerstbssen und als Thee j
tinsctzenund brauchen .

Diese Wäffcr / ob sie schon an sich sansst larierm / >
so ist doch bequemer / daß man davon nehme etwa
2 . oder ; , unc - thue darzu >. 2 . oder mehr lora
folgender Larier - Svrup nach Beschaffenheit des
Znstands / undCompleuvn / als r / , ^ uvoc . c .
L̂ ebsrt) . , kOtrr . io !. , Ü m ^rinlrc ^ w ^ . ÜUV
etwas Zitnmet - waffer / oder Löffelkraut lpd iwr . .
und brauchs auffeinmal / so dem viel guts thut / P.
lanfft wirchet / und in vielen Fanen dienlich ist / -sisaLS



s ( 164 ) v
falls abernöthig iennsolle / stärckcrabzuführen /
oder die Gall / oder den C chleim / oder Wasser / ee .
kail man das klebt . cie t'uccornUr . oder UizcsrrkZW ,
oder bycirLZ . tyi . oder andere noch darunter
mischen .

Larier ^ Elexier.
Nimm der bellen Aloez . loch / guten Rhebar -

bari i . loth / Lerchenschwammg . Mirrhen r . q .
guten Saffran / Zedwar / jedes4 . lcrux». wachs zu
Pulver / thue darzu guten Tberiac z . g . gieffe dar »
auff gutenBrandewein oderOrth / Zaß es
rrnigc Lage stehen in linder Wärme zugestöpfft in
ememKottorffzum Gebrauch . Larirer / eröffn « /
dienet in allen kalten schleimige « Zuständen des
Magens / Unlust zu essen / innerlich Verstopffung
und Derschleimung der Mutter / und anderer
Theil / Grssl / böse Lufft / und sonst « , / Morgens
ein halb odergantz Löffel eingenohmen mWein /
oder Branvcwei » / aber im hitzigen Fieber und
hitzigen Zuständen und Naturen ists zu hitzig /
auch zu starck kleinen Kindern / es seye dan einige
Lropsscn zuweilen gegen die Wurm und Schleim
des Magens in Wein oder Bier . Man kan auch
auß obigen ffeciMu ; sich Pillen machen lassen /
umü Morgens oder Abends ein Stund vorm
essen zu nehmen einmal wöchentlich oder alle 14 .
Tage / oder Monatlich / nachdem es nöthig / gegen
die Fäule und Schleim des Magens / und alle dar-
auß einstehende Vcschwcrnuß des Haubts / und
anderer orcher so wol zur Cur als Präservativ , , .
Etliche haben im Brauch die Pillen nur gemacht
» on Aloe / Mlrrhen / und Saffran milThertar /

oder
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o ( i6s ) o
oder Michridat / doch mufi der Aloe mehr sehn
als andere Theil ; dan in allen dergleichen Ma -
gen - Pillen die Aloe gleichsam der Grund und
Fundament / davon sie ihre vornehmste Krafft
und Wirckuna haben / sie lanerk / hast ab die Dun¬
ste vomHaubt / starckt den Magen / widerstehe »
der Faule darin / reiniget den Schleim und Un -
rath . Dergleichen Pillen seynd / welche auß den
Specicbu ; Kirri g M werden gemacht mit beque¬
men s ^ ruptt . als ^ s. ct. lci ;o >. c . rUed . , rM ^r . to !>,
»iriinch . oder mit Wein / lsi . Viki ^ kir » . props . , rinLk .
nr » r !, oI . , nltiU » nic . 5N, i. d , Lcc . Wat'ailß wttdaN
auß der Aloe allein auch extrahiert / mit si> nr .
v .iü , Wein / oder bequemen Wasser das rcineste
und kraffligste / ln !pirverl solches / macht Pellen
darauß / welches r ^ r - Äuiu rioe , . so man mit dem
Rosensassk auß blau Violen / oder Dauben -Kerf-
fel / oder mit folgendem / oder einem andern >mi,
w «ciicLm osst eimrenw / Iw. rden die darauß ge¬
machte Pillen / sonderlich so man etwas » i -srl
hinzusetzt / hernach desto kräftiger / daß sie in ge¬
ringer lloi , etwa von io >biß ro . gran gewünschte
Wircklinq verrichten . Auch kan man vom Erkracl
der gewürtzten Pillen etwas hinzuthun / oder sie
mit einigen gran a ,LZriäij schärffen / wornach
dan die llostr desto geringer muß werden einge¬
richtet .

Zum Vino mechczro sanfft alle böse Feuchte tm
Fröhling oder sonst abMihren / können sie neh¬
men der besten Rhebarbar / Lerchenschwam / jedes
i . loch / außcrlesenSenel z - loth / Tmnseldein
Handvoll / / Tauseirdgültzen Blümlein / Cardobe -nedict



o ( l66 ) o
nedict / Rsßmarin / oder Mayorsn / oder Ispel /
j «des ein halb Randvoll / Aloe der beste , . q . Ora -
menschalen / Al « m / Cichoreywurtz / Anei§ oder - '
Fenchel / jedes ein halb loch / alles gröblich klein j
gemacht in ein Sacklein auff etwa anderthalb >, „

maji weissen anten Wem / - 4 -Stund stehen lassen / M ^
und davon morgens ein Bechertrincken . M

dkarz . Nebms ben bißher erzchltcn karier - und

andern Mittel / bat man viele andere / welche zur ,
Präftrvatton so wöl alsCnr vieler Kranckheiten
nützlich gebraucht werden / und welche zugleich
das Geblüt reinigen / das Hertz stärcken / und den
Lebens - Balsam erhalten - Hierzu wird von eini -
gen gebraucht 1 . das 5 u !pl , u > uuri uiit täievvisrili

lind die Lincrur oder Effentz von
Gold / welches einige aussöstn mit dem ll " im , « in
welcher auß sä !, imrn zc . und c »ic !u ,rtcn Wein - lt

stein / oder jedes gleich wird / durch die AW ve
« .<--0 , c iwergekriebeir / und bestuliret andere init Ein -
andereir Dingen . MÄr

r . Werden hierzu gebraucht mancherley p -- nz -
ce - und n »ümen , als anß dem wnn . nonw , wor¬

unter gelobet wird / die welche auß dem gepulver -

tkN Vl rc> rniiw nij ( lolrrl ) mit ichl' uu ^ ru ^ inir
wird außgezogen / und nachdem dieser lpirinir wie¬
der davon ist abgezogen / seine Zeit mit h^ rim vmi
iii -j s - riret und circuüret . Andere besiehe im
kcllroäei -o .

Können hierzu viel ander « kostbare Dinge
gebraucht werden / als die M 'emi -, »mi -r » , das
wsßill . perlrr . , ^ nck . cor »!!. r . vsrs , ll>I vo !, ki!e c . c .
vor sich «der mit lrl » volsr . vlji - r . soiviir IN sj)ir . »m

lir«

irch -' L» !

>Ä!, vtchl

lt ' r
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kr - Kc perlis . das ol . cinzmow !. und Ändert mehr /
die ich Kurke halben muß Vorbeygehen . Und so
weit vor die Reiche und Bemittelte .

D^ e ) 4 . Capitel .
l^ eöienmenru V0d UnbkNtttteltt / UNd

welche keine Apote ^ nr haben -
t INbemitrelte / und sonst welche auffm Land
^ wohnen / und keine Apotecken haben können /
auffdaß sie sich nie haben zu beklagen / kan man
hinweisen zum Feld / Garten / Wiesen / und Wäl¬
der / da ihnen Gott auch v ' ei schöne Dinge last
hervor wachsen / mit herrlichen Tugenden begabt
zu ihrer Gesundheit . Dort finden sie den L-vl -
lunderbatim / daran allein sie viele nützliche Ding
haben / v -r Safft auß der zeitiger Frucht oder
Beeren / so er wol dick gnug eingekocht / dienet zum
Schweiß in mancherley Fällen / ein oder 2 . Löste !
eingeuohmsn mit warmen Bier / so er aber nit so
starck eingOcht / und frisch ist / laxieret er/ wie an¬
dere dergleichen frische Sässte mehr . Solches
thun auch die überbliebene rein gewascheneKcrn -
lein oder Stein / getrucknet / gepulvert / und i . biß
2 . q . ringrnshmen / warzu man die schwärestenimbt / welcheim waschen nidersencken / die oben
schwimmen sollen nur drecken machen . Die im
Fröbling hervor Messende Knöpff laxieren auch /
gepulvert oder als eine Salat zuqerickt / oder auff-
geq« llt und eingemacht wie Capparen / worzu
man auch einmacht die Knöpff« von Gensteren .
Das alte Fliereukraut / iö dick eingekocht / oder in

Back-
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Backofen gesetzt / dicnttzu stopffen in derDvsen -
trrie / warzu einige den Safft mit Haberen Dtcel zu
Brötlem machen / im Backoffcn hart backen / nnd
mit Moscatrn / denen so mit der rohter Ruhrbc -
bafft/ geben . Also haben auch die Blumen / die
Blätter / dieRmdrvom Baulu / und Wurgel ih¬
re besondere Krafft / baß sie die SÄmertzen lin¬
dern / hitzige Geschwelte / und Geschwuls vertrei¬
ben / machen schwitzen / brechen / purgieren / nach
verscherotnec Bereitung / die mittelst « Rinde vom
Baum in alren Bier ticff eingekocht / das Bier ge -
truncken dienet zum Schweiß in denen so geschwol¬
len / derroher außgrpresier Safft auß VenRinden
zum Brechen und purgieren : c.

Der Wacholder - Baum mit seinen wohlzeiti -
gen frischen sasskigen Beere » / wan sie mit Wasser
wohl gekocht - außgeprestund dick eingekocht / zu
einem Kraut / kan ihnen dienen an stat Theriacs /
und zum Schweiß gemischt nnr obigem Ilieren -
Kraut in vielen Fällen / auch ist der Lmnck davon
gekocht gut in vielen Zuständen deß Haudts / Glie¬
der / Brust / Miltz / Mutter / und der Niedren .
Die Beeren können sie zur Zeit der Comagionals
ein Präservativ Morgens / und durch den Lag es¬
se » / und mit den Zweig ihre Häuser räucheren /
auch kan ihnen das Hvltz geschnitten im Frohting
dienen an stal deß Guaiaci gekocht zu einem
Schweiß und Hvltz - Lranck

Wermut und Lausemgülden inWein oderBier
Sekocht / und davon offt und fleiffig aetrunckeu / kan
ihnen den verdorben sauirn Mären wider zn recht
»Nligen / und Hulssleisten in mancherley Fieber /
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entsprossen . khamillen - Blumenalso zeucht / und
« armgetruncken / rstguk in verEoltck / krerbt die
Wind / und der Weider chre Sachen / mit Grün .
drlreb / das ist / Kick durch den Tun / gekocht / und

drasff geschwitzt / hrlffk denen / welche Mangel
vnd Stich baden in der Brust .

Chamiüen - blumrn in Wasser « nd Honig ge¬
kocht / können sie nützlich trinckrn zum kolken und
truckenrnHusten / zum Bruft - G «schwer /
und allen innerlichen Apostemen und Geschwar /

knrtzen Akhem / tc . In Wein gekocht / zum kalten
Magen / Krchchungrr / Verstopffungen der Leber /

Miltz / Gekröeß / Mutter / zumRucken / Nieren /
Blasen / und Mutterwitz / zum Harnwinden /
Gries / Stein / stiuckeuden Athem . Und mit Essig

gekocht zur schwären Noth . Eusserlich zum sausen /
Geschwar / Schmertzen / und mancherley Fehler
der Ohren / einige LropAen darein gethan / und z»
mancherley Bader und Überschläge . Und mit
Dauben Ltrffelin Wasser gekocht / schäbige / grin -
dtge Glieder adzuwaschen / zu reinigen und heilen .

Seist / Weinrausch / und beyde Wegbreit in iri¬
scher ungesaltzen Butter gekocht / und durchaeme -
ben / solche kan ihnen zertheilen beronnen Blut /

Hufft « und Seiten - Wehe / in warm Bier mit
Ingbereingenotzmen / und drauff geschwitzt / und
hat wohl geholffen denen / so davon lahm und
contra « waren / und in kalten Zuständen der
Kreß - Samen einqerwhmen / und darauff ge¬
schwitzt .

Der Safft / oder zerflossen Blatter von Ange -

' Hauß - Lauch / Ma «H rien -



o ( 170 )o ^
ricndiftel / EpMMttm Engelsüß / so auffWei¬
den wachset / Eisenhart wie dan auch Abbiß /
Draunwurtz / Meisterwurtz / Hauhechel ^ Nein -
farn / Sevenbaum / wilde Selff / wassiehirvon
haben mit Erd - Würm in alten Bier gesotten /
und sieifflg gemiiicken / dienet ihnen in der lauffen»
der Gicht / und deren Schmertzen.

Amulissen / oder Betonten können sie in halb
Wasser / und Wein kochen / nach belieben Zucker
darbey thun und fleiffig trincken / wo das Haubt /
Brust / Glieder / oder die Bttrmutter mit zähem
kalten Schleim ist angefüllet / Cichorey zu den in¬
nerlichen Verstopffungen der Leber / Gekröß /
Mutter rc . Dauben- Zkerffcn / Endiven / und Bo¬
retsch zu Reinigung des Geblüts.

Juden - Kirschen / Maurrauten / Steinbrech /
Pttirsilgen / Fenchel / Lag und Nacht / oder
Klebkraut / Hauhechel / Althev / Hamkraut /
Eiienhart / Gulden - Wund -Kraut / einige / oder
mehr dtser Dingen gekocht mit Wasser oder Ho¬
nig / oder roher Gersten / Feigen / Süßholtz / Ziser-
Erbsen / und davon fleissia qetruncken / dienet
ihnen im Niedren - und Blasen - Stein / warm
sie auch mancherley Pulver bereiten können auß.
Pferschev - undKirschen - Kern / Hagenbunen /
« nd Mispel - Stein v >r§, »ur« , oder Gülden -
Wund - Kram / auß den Saamen von Rettig /
Petersilgen / Fenchel / Kervel / Gensteren / und
viel anderen / oder auffWacholder setzen .

Knobloch / und Weinrausch in Milch gesot¬
ten / und warm getruncken dienet ihnen in Bauch -
TchlMtzeu / « ndWürmm / anch äusserlich dar
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c>( 171 ) oKraut warm » bcrgelegt / zu welche » Schmertze »
sie auch Krausrwüntz/ Fliere » > Ebamiaen / Dil!.'
Leofuß / Warmut / Reinfarnin Milch / Wein /
oder Bier kochen / und inundaußn-endig brau »
chenkönuen .

Lavendul - Blumen allein / » der mit Ma>
Llumen / Linden - Blühe / Schlüssel-Blumen /
Selff/ Rosmarin / Mayoran / Pöonien / in Wem
oder Bier / gesotten / kan ihnen dienen im Schlag /
halben Schlag / und Labmigkeiten / fleiffiggetru »-
cken / und warm übergelegt / oder die lahme Glie¬
der damit warm geschwadrmt / oder gewaschen .

Nachtschatten dienet im Blut harnen in Lranck
gelegt / und äusserlich zuiuanchrrlev Wunden / wi «
auchEissrnhart .

An statt Zitronen in hitzigen Fieberen gegen des
Durst / und Hitzte können sie den Safft au - Guck -
gugs - Klee ( so drey Blätter als r . Hertzer hat anst
einem Stengel / und weise Blümlein ) in düs
Bier / oder Tranck mit einthun / welches ich in
hitzigen bösen Fieber da man vcrlohren gab / wohl
gebraucht / mit wunderbarem Effect und Wir-
ckuna ; auch stund gut in denen Fiebern / darin
viel fauler Maceri ist / Lausend Gülden - Blüm -
lein / Cardobenedict / Scordium / Chamädris /
oder Gamanderlr / mit Klaprostn in Wasser oder
in Wasser und Wein / so kein grosse Hitze ist / gesot¬
ten / undgetruncken .

Cardobenedict - Kraut fein gepülvert - . q . ein --
genohmrn mit warmen Weis / Bier / oder vori¬
gem Fieber - Lranck / dienet auch vor sich darauff
geschwitzt / iu faulen Magen - Fieber / und tonst

H » j »
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Zu mancherlei ) Fieber tzm>rrrn , plsur - 5 , Haubt -
Pein / Schwinde !/ widerstehet dem Gisst / curieret
und pralerviem von der Pest / und auch ohne
schwitzen offt einige Messer - Spitz eingenohmrn
vor sich / oder mit Zucker / reinigt und rammt die AAr
Brust / verzehret imMagen das ktckex.au , dienet A »
zu innerlichen Geschwür / Wurmen / Grimmen / AsA
Abnehmen / reinigt das Geblüt / fördert die Zeit .

Lacken Knobloch / oder Wasser Bakdenig ( 8c »r - ^ !
äium verum ) hat gleicheKrafft und Würckung / AI '
auff dieselbe Weise gebraucht / und ist wohl so / A .
kräfftig / und können sie darauß mancherley Fieber ''A
Pulver bereiten / hinzuthun etwas Seorzoneren
Wurtzel / welche auch dem Gisst / Pest / Fieberen '
widersteht / und etwas gefeiltHussch - Horn / auch A Ai
etwa iH ir - Gran s -o piun - o » . und davon i . q . ^
wie oben gemelt / nehmen / und darauffschwitzen . ^
Amarellen Kirschen getrocknet / und mtt den Ker -
nen zerstossen / und etwas gefeilt / und gebränt JE
Hirsch - Horn / und ein Hand voll roher Wlmer -
Gersten können sie in Wasser kochen zum ordinär « L l
Lranck in solchen Fieberen / können auch darzu M 'L
thunScorzoilieren / Saurampffil - Wurkel / ttwas . ML
suß Holtz / oder können in Weihe kochen Lauben -
Kerssel und Saurampel / oder Cichore » / Bo -
ratsch / Stcckbcren Holtz / und davon nach belieben K » i.
lrincken mit grossem Nutzen . Ar -- ,

Angelica / wilde und zahme Pestilentz -Wurtztl/
Vmc « loricum . das ist Schwalben - Wurtzel / L , 1, '
Tormentilk - Aschen innerste Rinde / Weinrausch . w »/ - ..
kacken Knobloch / Cardobmedrck / was siehievsn -Au / sssi
tzavm / könne » sie in halb Wasser uns Essig ko-
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chcn / und solches warmtrincken rüden Pestilen «
tzischcn Fieberen mitU . q . Angelic - Pulver oder
Eardobcuedici / oder Scordij / und darauff schwi¬
tzen / etliche kochen hierru in Wasser und Essig nur
groß Kletten - Wurtz / Nouchssrn / und Spitzwe¬
gerich / andere ReinfarnKram / ^ o ^ l ^ » ' -tzK-w »
Lormemtti / Scorzonere » / L-cabiosen rc .

Die innerste Rinde von junger Eichen in frischer
Milch Mit Zimmrt gesotten / ; . ad 4 . mahlim Tag
davon gewuncken / ist gut und offt bewert im
Rorhlaun / ist auch krautig in andern Fasten / wo
stopffcus nöthig ist .

Der Saßt auß Wegerich dienet ihnen auch in
manchcrlev Bauch - und Blut - Fluß cingetrun -
eken / und äusserlich mancherlei ) alte uns frische
Schaden / und Wunden ru heylen .

Der Saamen von wilden Mohren / Miedst ?ck/
groß Kletten gepulvert / wie auch Angelica und
Pöonten - Wurt; / Krausemüntz / Amulissen /
Meuerkram / qetruckneke Attig : und Flieren -
Lsrrcn in Wem / oder Bier gesotten / oder nur
eingelegt und ge - runcken / dienen zurMutteeplage.

Hufflattig / Srabiosen / Ehrenprejß / Lungen-
Kraut / Buonien / weiffer Andorn / Franenharr /
in Wasser und Milch gesotten vor sich / odernnt
Feigen / Rosinen / süß Holtz / dienen im Husten /
Kelchen und vielen Mangel der Brust / auch irr
derrümgensuchl .

Amuilffen / Hufflattig / Ehrenpreis / Roß -
mann / Hi -pe / Marien - Blümiem / Fenchel -
Kraut / Violen - Krank alles frisch lüfftig getruck -
n « tonnen sie als Thee brauchen / mit etwas suß
Holtz auch zur Brust . H ; Mp
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Weitzen - Klevenz - oder 4 . Hand voll in r . ad -
Maß Wasser mit ein Viertel - Pfmrd weiss «»

Trust - Zucker zurhelffre eingesotten / e . Pint Ro¬
stn - Wasser darzu guhan / durchgeseihet / und
warm Morgens und Abends genuincken / wird ge¬
lobt zum Husten / wie auch frische Rüben mit
Wasser lein wenig auffgesollen / darnach mir an¬
deren ? frischem Wasser weich gekocht / und fuß

Holtz und Zucker soviel Larzugethan / daßer süß
« euug sey «.

Die rvbtr Korn - Blumen / Klaprosen / ge -

wuckntt / se » ülvert « . q . erngessbmen mir etwas
Manns / dienet in der Brust - Krarickheir zu dem

Sterben / wie auch Marien - Distel - Samen /
darauff geschwitzt .

WrldeSeiAiu Wasser und Honig oderm Bier
gesotten / und davon steiffig getruncken / dal in

lartgwlrtgem Huste » scholssrn / da sonst nicht -
hetffm wollen .

Eilst l» d Betonier » also gekocht / undofftge .
trancken / auch äusserlich gewaschen / dienet zu
Schwachheit der Glieder sonderlich in Kinder .

Wailwsrtz / und Welsch Bibiirrl also gekocht /
und getruncken dienet zum Dlakspeiien / und zu
heule » / was innerlich durch Schärfst wund / und
zerbessen / und zu der daraus befaimer Luugen -
Sucht vor sich oder mit andern öeej » e:n »n Brust ?
Kräuter .

Die innerste frisch « Rind « vorn Ulm - Baum

in Wern oder Bier gesotten / und davon sieisslgge -
lruncken / dienet zum Grmd / und Außsatz / auch
« uKriich gewalchen .
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Gold - Wurtzrl / undErd - WürminBirrga -

sotren / und davon offt / undfleissig grtruncken /
anch die Ekd - Würm gepulvert / darvonrin - envh-
meo / dienet zur Gelbsucht / können auch Cichorey /
Erdbeer - Blätter - mitnle Wegdreit darben ko »
chen / Ki ' bwurtz gepulvert wird sonst auch darz «
«ingrnsdmrn ; ad 4 - mal mir drin Bier . r .g.

Noblen Bevftiß / ChamiSenistumen / Poley /
t' edeS ein Handvoll in , . On weisen Wem ein Ort
Wasser gesotten / durchgeseidet / dienet die todte
Frucht abzutreiben läulich ein Trunck gttban/ und
die Kräuter in die Weiche übergelegt / auch hat
sonst gchvlffcn Wein darin Mäooran gesotten /
die Frucht muS aber zuvorrrchr werden gestatt .

Der rohe Safft von Grüvdelreb / und Neffelen
mit zweymahl so viel Zucker offi im Tagegenoh -
men / dienet zumBMk harnen undSrein / Item
der Safft von Kerffrl / Judenkirschen / auch Erd -
senbrühe .

Rcktig gußgehslei / Saltz darin gethan / und
den Deckel wider darauff / das Saltz die Nacht
über darin zergehen lassen / solches mit Brande-
w« n getrunckcn soliden Stein brechen / undauß -
rreibrn / auchäufferüch aufflösrn darein gelegt /
sonst werden ec>. oder mehr Scheiben Nettig die
Nachtin ein Trunck Wein gelegt / und den Wein
Morgens grtruncken zum Stein . , ,

Roß - Amrysen im ein Blaß in Brod - Teich M
B ackofen geftyt der Lasst / oder Nasses davon «i-
rrisrTropffen Abends in die Obren gerhan/ macht
die Taubsiichtig « bormd / sonstwerden auch darzu
gebraucht Mancherley Urin von Ziegen / Katzen /

H 4 Men -
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Menschen / Hasen vor sich / oder mit Brandewein .

Harn ' rant zerquetscht in Lranck gelegt / wi »
« uch das davon gebraute Wasser grtrur.ckeu soll
die Brüche völlig heulen / item Baldrian / Dev -
fl, ß / und gefeilt Hrrftb - Horn mit Wasser tieis
eingekocht / biß es darnach drlieffere / darvonofft
Ariruncken / äusserlich frische Wollwurh zerquetscht
« ls ein Pflaster warm übergelegt .

Braunwurtz / Feigwartztnwurtz / oder klein
Schellkraut in Bier gelegt / Abends und Mor¬
gens gekrmrckrn / dienet in Schmertzen / Geschwell /
und übrigen Fluß der Gülden - Ader . Äusserlich
Nuß - Violen - Lein - oder gemein Oehl darin E -
jelger gesotten / oder Zwisselen / in der Aschen ge¬
braten niit frischer Butter übergelegt .

Hopffe / Stvenbaum / rother Beysiifi jedes ei»
Hand voll in sirnen Wein in ein Hasen wohl ver¬
deckt / ein Daumen breit eingesotten / und gerrun -
cken / treibt die Nachgeburt .

Die i - ü « von beschillenen Hengstgetruckuet /
gepulvert i . q . eingenohmen soll dir Nachgeburt /
und sonderlich die todte Geburt wunderlich abtrei¬
ben / einige thun darzu Borax / Saffran / Zimmet.

DerSchwam vonPappelweiden gepülverr mit
Zucker om geffen / wird sehr gelobt in der
Schwind - und Lungen - Sucht .

Huss Lattlg / wilde Cichorey jedes ein Handvoll
in Weihe gesotten / barein geklopfft im frisch selben
Tags gelegtes Eyer Dotter / davon Abends und
Morgens ein Lrunck gethan / wird gelobt in der
^ rhnmgund Schwind , ucht / wieauch frische ro¬
the Rvlen Conserv hguffig gessen iir der Lungen -

Krebs
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Krebs - Aschen ein halb Lot / Entl' an / MiniM

jedes ein Viertel Lord gepulvert / gemilcht / und
mit Wein viele Tage Abends / und Morgens etwa
ein ad anderbalb guintlein eingrnohmen / hilsst de¬
nen die von raffenden Hunden gebissen / und war«
die Krebsasche dazu schon berümbt zur Zerr Ori - ai.

Sanierst / Betonten / spitze Selff/ Rauken / Ab¬
gunst Haußlauch / wilde Carl / Fenchel / jedes «in
Handvoll in gut Bier in ein Erden Hafen von 2 .
Maß auff die Halbscheid gekocht / Morgens i>l-
bends / und Mittags getcuncken / soll auch bewert
seyn gegen Biß rasender Hunde an Menschen
und Diebe . Äusserlich mußdas Grsstaußgezogen /
und die Wunde offen gehalten werden .

Tcuffels Abbiß / Johanskraut / Ingrün jedes
gleiche viel wird in halb Wasser unvWrin gekocht /
auff die Helme Honig und etwas Saltz hinzuge¬
than / und geinmcken gegen die Kranckheilen / wel --
che von Zaubereiien herkommen .

Das Krautlein Tomen - Lau angehengt / soll
die Besessene / und Unsinnige besanffttgen und be¬
wahren gegen Jaubel'e» / auffm Bauch gelegt / die
Grbehrende erlösen / wird innerlich auch sehr ge¬
lobt zur Lusgensucht / Gisst / allen Wunden / alle
Stiche und Beschwarnuß desHertzens / Brust /
Leber / Magen / Zann - Wehe / auchzum Schlag mit
Wein .

Löffelkraut / Bachpung / Brunnenkreß / Dauben-
Kerffel / Dreyblat/ Alant / lange Lollrvurtz oder
Osterluzei )/ Mengelw . oder Grindwurtzel / hilfst
denen/ welche vom Schorbuck gantz außqefahren /
und aussätzig seynd / in ein Daß frisch Bier gc

H ; häiiLt /



v ( I ' ? ? ) oVängt / darüber getrunckeii / keimen auch darz«
thun Esch - Rinde / Ulm - Rinde / Braunwurr; rc .

Mrrr - Rettlg Löffelkraut / Brunnenkreß / Se«
» envaum / Lolberen / Wacholderdereo / und Knob -
loch m B »er gekocht / davon zweymahl den ersten
Lag / die andere Lag nur einmahl warm gemm -
<km - . Ölt und barauffgeschwitzt / hat geholffen
denen so vnn Lrvrbuck gantz lahm waren / wie
auch Meer - Nertig / Löffelkram / BrmmenkreK
Laubenkervel / jedes gleich in Vier gelegt / oeer
gekocht / und davon gerrunckrn / und ausierlich dx
lahme Glieder Lestrichcn mit dem naMr der zer»
gaugrnmErdwürmen / nach dem sie , n ein Glaß
- rfttzt ungefehr 24 .St !Md unter den warmeMist .

Dauben ' irffeiuitt Klryen in Harn gesotten die¬
se «zum Jucken und Außlahren damit gewaschen /
rmdgtbadtrt . x.»c. UuLk .

Braunwurtz ( rcrvxdulzri - ) alles Kraut und
Wurtzel mu Mäybutter gekocht/ durchgrfrringen /
dien » zurNöhtedes Angesichts/ Geschwar / Beii -
len / Blätteren / Kratz « / und Grind / damit gr-
fchinieret . Lrrw .

Mrrr - Reklig / Löffelkraut / Garten und
Drunnrnkreß / Bachpung / Dreyblat / Schell -
« urtzrl / inWem / oder Bier alles frisch gelegt /
Morgens Abends / und Mittags grtruncken/ dre-
mr gar wohl zum Schorbuck/ man kan bar zu rbun
nach delieben Seils / Hil» e / Gründel -Reb / Dan -
benkcrvei / Alant/ eure Atroit/ Zimmer/ Blumen /
Auckerw .

Laubenkervel / Endivleu / jedes ein Handvoll
lM j . Lrt Wein in neuem zugedeckte , r Hafen znr

tzrlsst«
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heWe eingekocht / davon vfft ein Löffel genommen/
hat « eholffen / die nach hitzig gethanen kalrra
Trunck lang qesenchelt baden .

Eyer - Schalen / daraußHünlem geschloffen -
Muscalen sedes gleich gepulvert i - a . Abends und
Morgens « ngenvhmen in Wtgrichwasftr / oder
röhren Wein / stil-et das « beige Geblüt / und Meis¬
ten Fluß der Weiber.

Süffe Wirtz von Bier fördert die Zeit / « rüge
Tag vorherigcrruncken Abends und Morgends /
sonderlich so LeyfuZ / Wrrmrtth / und sonst br-
guiine Krauler erwa - 4. Stund oder ein Nacht
darin geweicht .

RsrherBeyfuß / Pole » / Ackermuntz / Tau -
sem - Girldm / Mayvran / Wildmäyoran / Lor--
Lerren / Pöonirnwurtz / Angelika / Amuliffen -
Weisen Andorn / schwach Coriander / wassie hier¬
von haben / in bald Wasser und Wein / gesotten
Abends und Morgens warm gelruncken / Ordert
die Zeit : wie auch der Schwadem.

Die innerste NUndevon junger Eichen vor sich
»dermitRosen w . Und etwas Gersten gekocht in
Wasser / darin gttdon Honig und wenig Alan «
dirnttzum Gurgel - Tranck / geschwollen Halß ;
äusserlich übergelegt ein Schwalbe« - Mist nM
Wasser zum Brey gekocht / oder mit Wasser und
Essig / Flirren / Cdamillen / Leinssm / Zwiffe »
Daunröhl / oder Butter in der Pfannen <Uc, 6rr« r.

Himberrn / Ringel / oder Goldblumev / Dlut -
rvrhr Fletten / Rosen / Dsrekschblumrn diene«
« uff mancherley Weiß gebraucht jur Hertz - Star -
Euns .

H s Wanm -
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Manenblumen Kraut / und alles / der Safft ' >

außgeprest / mit Zucker gemischt i . Löffel Abends / i
morgens und sonst ostt genohmen dienet zur Brust/ '
drochener Brust - Ader / verstockt bcronnen Blut /
Senenwehe / harten Brüsten / Dcrstvpffung der
Niedren / Eiter harnen / Stich von Elster / denen
die zu hitzig getruncken / er erweichet / eröffnet / zer -
thcilt / hellet mid ist temperiret . Kan auch Krebs -
Augen darzu thun / « licht machen Salm auß
dem Kraut mit viel Baum -Oelst / lvenig Efflg /
« der nehmen die Blumen ein gepulvert mit Krcds-
Augen / äusserlich dien « es zuGeschwellmit Sha -
« illen zum Bad gemacht .

Der Safft von Salbe » damit die Zimge gerie -
den dienet denen Sprachlosen / auch der Saht von

eJspe / von Liebstock / Lavendulblumen / weisst
Pöonicnblumcn / Kirschenwaffer.

^ Weiffen frischen Monsame auff Wcißbrob ge-
Areuek / oder mit Hömg gemischt Abends genossen /
dienetdenen so nicht schlaffen kdlwcu .

Frisch Bingelkraut mit Wasser Md Honig ge¬
kocht allein/ oder mit wilden Sastran / Engcllüß /
Creukdeeren/ dienen das Leib zu erweichen / eröff¬
nen / undsanstt zu laxieren / auch dienen barzrk
dieSafftkvstt Creutzbceren / Daubenkervc ! / Ci -
chorey / wilden Rosen / und Schlcheblut vor sich
» der mit Zucker gekocht eimgeLöffel « » genohmen .

Haffrlwurtzel gepulvert dienet umb starcker oben
rrnd unken zu purgiere » 2 . biß 4 >Scrup - mit Wein
« ingenohmen / wie auch warm Bier darin ringe --
» eicht oder gekocht etwa ein halb Loth der inner -
- sst NiOe von Zaulbam « / oder ein biß g .

schwak -
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schwartzerNiefwurtzel / dergleichen haben Platz
nur in starckcn Naturen / rind in harmcckigeir
Kranckbenen / als seynd dieQuartan - Zieber / und
zwar nach vorgangcner Erdünnemlig und Zein -
gungderMaleri / und Anfflösung derDrrstvpf-
ftingen / fals aber das Fieber darnach nicht verge¬
het / können sie so bald es anstost / einnehmen mit
guten starcken Wein scrup . oder ein q . der Peru -
anilchen Ntnden / u : d das dreymahl / so wkrd -
MderHülffGottrs gewiß / und unfehlbar aus¬
bleiben .

SÄwartzeNießwurtzel / Lorbeeren zerflossen /
jedes gleich gethan in ein Sacklctn / und in guter
Laugen von Haubt -Kramer etwas gekocht und
außgefrungen / hilfft den Unsinnigen . ( cl ; .>
einmal den Tag warm übergelegt 8 . oder 9 . Tag
auff den Hauptscheidel / nachdem dieser zuvor ab¬
geschoren / und mit obiger Lauge wol gewaschen /
oder grbehet / etwa ein Stund / und sie darnach
im Bettruhen und schlaffen lassen . Etliche neh¬
men darzu schwark Rießwurtz ; loth / vorderen 8 .
lokh / Betonten ein Handvoll / Grundelred em
halbHandvoü / rocheRosinr . Handvoll / Meren -
blumen / Ltndenblumen / Mäyblomrn / jldes eiir
Handvoll / eine Muscaten / koche es in alten weis¬
st » Wein / lege es in ein Säckiein warmauffs
Haupt / geben ihnen darmbenein drwmal in der
Wochen ein Bonendick deßErtract von schwartz
NießMirtz inir Wasser dick eingekocht / und lassen
ihnen Ader auff der Stirn . Schwarte Nieß -
wurst ist sonst von alnrs hierzu berühmt / dahero
das Sprüchtvort ' dil>L ii !tdoruL , ur

H 7 Der
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Der Safft vvn rothen Mver/ wie auch die «st»

6 pu . p ßtlruilckM / sollen ihnen tpecitlc »
hclssrn / kein Wem iioch hrkig Gmänck gtbtmen
ihnen / sonder nur Wasser / dann Gersten/ Vo¬
gel ! rank / Wrgbrrü / ErdberenMtter mit etwas
Süßdvltzl/ Corinchen / .' c. seyen gesotten . Auff»
S? aupt wird ihnen auch wol warm übergelegt
Landen / Hanen / schwarte Hüner « uffm Rucken
oben eröffnet / oder DockS- oder Ziegen - lung « /
oder ein SäüKm vvn Eisenhart / und Ehamille»
in Wasser auffgequellt .

Poley u id Lausengukden / wie auch Rhrinblu -
men / IvhanSblumen AniuMn / Zitronenschalen/
itembrydeOchsrnzuiigerrwiirtz / Gamsw .Zrdwar/
Zimmn / in guten Wern gelegt oder gekocht/ davon
gttrunckrri / dienet denen ohn Ursach traurigen/
vielaEotischeri nnd Phantasten / wie auch Lranck
von Thimfcld / Miradolaricn / und anderenDinDr.

Eiftnhari / wie auchMäyoran wird inSack-
lein von einige« warm übergelegt c-rgendieHailpt--
prin von Kalte in Wem auffgcköchr .

Quitm - Wein oder Lasst geläutert / dimek zn
Dekräffrigung deß Wagens im brechen / Durch-
lauff/le . wsrzu / wie auch zum Schlichen / in Hu«
nrr vrnhe MaKir 2 a Zimmer / -c, gesotten wird /
and änssrrlrch warm übergÄrgt gerösterte Drod -
Korsten nnt Moscaten und etwas Wein / oder
W .i -

Der Safft aus blau Giigenwurkek/ oder Him,
mel - Schwerrü 2 . hiß , . unr. oder einige -e-
Meiemgenechmro mirwarm Vier / darin Emr-
DvttrrMopK / verirMdi« Wassersucht ( a - »-
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ürcr ) und hat mir ein alter rrzehlt / daß ihm dix
schalstem darr driperüet / und ft-nst mHrs l-clffe »
wollen .

Salpeter / Schwefel / jedes r . loch / Stahlfeil 8.
loch in narck Ftur grfetit und calcmirrt / ein halb
maß Wem darcurst « eschiu , / davon getruncken / soll
au y bkmrt seyn in der Wassersucht .

Fücrcnkran !/ Ämgkrauk / jedes 4 - nnc ./ gerul--
verrGcüftrrsaamkn q . / r q . hat
viel gms grchan in anffgeschwollen entzündetes
Gliedern / GiLr und PodaM / ein löstet davon
« ingeiwhmen / ruid daranff seschwitz« .

Dr « Aschen von Bonrvstrohe / Grnsttrrn /Wa--
chvlder / HsgenbNktir -Krrue / Dryfuß / .' c.' in
Tranck gchmst / faucht etwas Eftl -rr / Prunellen -
Eaitz / oder weiß -gebrauten Weinstein / siirdert
den Ham / wo es nöthig ist / »m Sttin / Waffer -
juchl / .' c , auch dienen darzu Fenchel / Petersilgen /
Hawhcchel / Quecken / Lerssel / Lag und Nacht /
Alchev / StN / Nosu!Lrj « / Mtvnitn / Asrimonien /
DcyW / Dill / Knm / W ildmvhrensaam mit Süß»
hsltz in anten Wein gefttttn .

Quecken in unten Rhrinschrn Wein gesotten ?
dieirrn zur kaltsciche / und in Wasser mit Feygm ?
SüKhoktz / und bequemen obigen / und andere«
Dinqrn auchrum Stein- <- -<>.

Bumwurtzel zu Srustzäpsieia geniacht ? und
mitRichöhs beygesetzt / erötftncu den Leib / Item
Petttsilreirwurtzel .

Sanicul / Wiakergrün / Ingrun / Sittarv / Heid-
nisch Windkraut/ SLaffgrab / Agrimomeu / Le»
Mit« / dar » « - « rrdenFute Wund- Lränckr mir

halb



v ( 184 ) o
halb Wein und Wasser gekocht also vor sich z«
tritteken / oder mit Zedwar / Kredraugen / jede -
gleich / gepirivert - Auch heilen sie die faule Wun¬
den damit gewaschen . Im Majo können sie auch
varauß ein Kräucrr - Dukter machen / so sie mit
darzu nehmen Wegbreit / Edrenpreiß / Amiiliffen /
Beosuß / Ochseuzung / ec . ist » desto kräftiger .

Johanedlumemknvpssin ein Glaß mit Bamn -

Lhl an die Sonne gesetzt / und vsit solche m it neuen
erneuert / biß das sh ! roth worden ; biß öhl heilet
innerliche und äusserlichc Schaden / und was
wimdr und zerquetscht ist / mit Terpentin und
Wachs glbts ^ ine auls Wmrdsaiö / mit Eneröhl
eine Bruchsalb vor Kinder .

Der Saht auß zrrkosscn Meer - Znckffel mit
gleiche viel Hönig wol eingekocht / loset und zer¬
theilt den zähen schleim in der Druß / lindert
deren Schmertzen / dienet zum Husten und Eng¬
brüstigkeit und kurtzen Arhrm / so man Hisov und

Aneiß - WaArdarzu mischet - Hlcrzu dien « auch
der also mttHdmg eingekochterSaffl / oder nasse - /
das auß frisch Alant - wurtzei mir Wasser ßarck
außgrkocht / man kan darzu thun Fenchel / und in

kurtzen Athem Eftlger / so darin den Preiß haben »
HauÄsch - blätter - u . oder ; o . zerstoffen mit

ein wenig Brunnenwasser außgesrungen / darzrs
gethan 2 . scrup . , !n >vm - c . si, u scholffendabe »
k, i langwirigem kurtzen Achcm / da sonst nichts
hellten wollen .

Chaimllenblumen ; . Theil / Wermuth 2 Theil
m em maaß Wasser gekocht zur hellste / durchgcsei -
tzet / darzugelhanweissmZuckers , loch aürmvr -
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M ein Becher getruncken / wird gelobt zu den
pituekosen / oder faulen schlcimlgtnFirbern ^ ,c .i.ust

Die länglicheMuschelen / oder so wanderen
keine hat / Qster - muschelcn ein wenig gefeuret / uiÄ
gepulvert / vertreiben das dreykägige Fieber / so
mandavvn / sobaldrs anstvst / r . oder dreymal i .
q . vor sich / oder mit io . 12 . gran rn . prumli « in
warm Bier mit Butter rinnimbt nach gereinig¬
tem Leib / warzu man Tenet anderthalb loch /
cren -. lL - isn I . lvlh / Fenchel oder Aneis ein halb
loch mit Praumen kochen / oder Liese larier - spe -
ries mit Cichorey in frischer Brühe einweichen /
undrrincken kan .

Terpentinöl) ! dienet zmn Zahnwehe / mit bäum -
wol! an den Zaun gethan vor sich oder mit etwas
Lamphor / und aussen auff die Seiche gelegt warm
Brod aus dein Ofen . o -mais .

Tauftngulden - birimlein in . Wein gesotten / und
getruncken / bringen Appetit / fürderen die Zeit .

Lalmuß / Alam / Wacholder - körner zrrsioffen /
jedes i . loch / Oralmnschalen / Fenchel / Aneiß-
Saamen / jedes i . q . dir schwereste Kernen auf den
Flieren - odrr Hollunder - kuschen zersroffen ; . loch /
der innersten Hollunder -Rinden ein Handvoll /
reiner Aschen von Vonenstrvhr / Ginsteren / Wein -
stock in ein Tüchlein gethan jedes 2 . q . dararijs
Wacholdcrwaffer gegossen / davon können nützlich
trinckenmorgens / deren Leib auffgeschwvllen / und
Wassersüchtig ist . Man kan auch darzuthm wil¬
den Saffran / Löffelkraut / und andere Diuge .

Weiß Seeblumcn Wurtzcl in Bier gelegt / da¬
von ein Zeit gerrunckm / halt ein das Verfließen

LeS
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deß Samens / und deß HarnS / auch den Weiber-
- uß mit rothen Wein .

Dir Nachgeburt der ersten männlichen Geburt
« je Wein abgewafthen / imOsen gctriicknek / und
gepulvert / morgens müchtern «ingenohmen drey
Tage mir Ziegenmilch oder rochen Wcm / odcr ' nur
mir warm Bier ein biß anderthalb q . soll vor allen
Mitlelen bewert sevn zur schwären Noth.

kindenkoblrn nndHastnspning gepulvert die¬
nen zur schwären Noth der Kinder / sonderlich so
manKarpenstein / Hirnpann / rothe Corallcn /
Elends -Clau / Heißendem / Erchenmrspel / Poo»
nien -korner oder Wursel / rc . dazu mischt / und
mit schwartzKirschen / Liuden -vdrr Mavdlumrn -
waffer eingibt .

Flecken - Luiiginkraur mit Zucker eingemacht/
zur konserv öfftcrs geffrn / thut gleichsam Mra -
culen in denen / so Mangel haben an der Lungen .
Lckonboro .

Beronien gekocht / und staks gerruncken / und
da - Pulver Abmds / so man zu Bert gehet / offr
« rt Zucker gegen / wird gelobt zur Gicht , k- b .ttliä.
Item Selssauff solche Weiß gebraucht , e - p . V ^«.

Zerstoßen Kreß - Saamen in rothen Wein ge »
» engt / davon geben einige den Kindern die Rüd -
drl und Pocken auKzutrerben / oder Zttronen - kern /
Ackeley und Cardobeiiedlet - Saame / oder Steck-
rubensammm zerstoßen / und außgeftungen tn
ihrem Lranck . Etliche loben fehr «in halb pfund
Fergen in Wäger zu ihrem Tranck gekocht mit ro-
»hmZiseren / Linsen / jedes ein halb loch / Fenchel / rc.
sonst kocht « ao darin nützlich Zeuchrlwurtz und
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Gaamm / groß Klettcnwurtz / Feigen / Süßholtz /
Nosinen / Gersten und gefeilt Hirschhorn ; auch ist
Fenchelwaffer allein gut morgens und abends ein
Trunckgethan / und die Gifftwurkel / comr^ en» ,
Reiche Brauchen »«z. Lsrstuil-« ». / k »n , crl . Hrocd .
viper. , I-p . drrosr vr. , » m ., «, ü» . gizpk . mit sz' r .
rk . Kec .

Gefeilt oder geraspelt Hirschhorn in halb Was¬
ser und Wein ftarck eingekocht / zuletzt eine Zitron
darein gedruckt / warm durchgeseihet / und lassen
kalt werden /daß es belieffm / ist eine treffliche Ar «
tzrney in allen hitzigen Sch « schhritrn /so wol bloß
also §u effen / oder zuweilen ein Löffel voll davon in
gewonliche Brühe zuthun / und darin zergehen
zulassen . 6 »Ler. WerkrineZittonhat / gieffeso
viel Flieren - ksslg darrin /daß amumlich säure .

Frisch Leinöhl können / die kein Mandelöhl ba¬
den / brauchen zudem Stein und Nierenschmer -
tzen / warzu er bewerr / vbschon widrig ist / eS lin¬
dert / sänsstigt / eröffnet / und laricret / Lieuerauch
sonderlich zur Brust- Kranckheit / kleurlll einge-
nohmen . Leüer . Item zur Banchpkinuud Wur¬
men / die es alle außircibl . Vi >i, ovv , .

Fröscheauß reinem Wasser/die Hind «rtb«il / ge-
soiten mitSaltz und Butter / die Brühe vderdat
Fleisch gessrn / ist ein gar gute und nützlich « Spei¬
se für die so abnehmen / gantz außgrzrhrt se » nd ;
und viel schwitzen . 6 « lurr. und bat solches ge¬
sotten / gebraten / gestuffr / zerhackt / zerflossen mit
Mandelen / Gersten- meel/ Milch / Eyer / und sonst
auff alle Weise - crow» chrr , und stall gissen / ge -
hvlffen in zchrrndm küSicu,» ha sonst nichts helft
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f«n wollen . 2l, cm . Lutlf. Die Asche stillt alle
Blutflüssk darüber gestreuet - wir auch so mansch
mit den Laub -oder Wasserftöschrn räuchert , oun .

Rooß vom Backofen mir Essig und Dinre « zu
Nasen -Zapsiein gnuacht / Wer auch das Nasen¬
bluten . kol -m . Item DüppmerdauffSchuppen
gebraten / und mit Effm auff die Stirn und
Schlaffe umbgcschlagen . Lu !, , ll .

Hasen - Galle mit gleiche viel Honig in einer
außgeholten Schale gewarmet in heiffer Aschen
und in die Ohren getraufft / soll die Taubsuchr ,ge
hörend machen .

Agstein -Pulver in eim Haublrin genetzt mit
Brandewein / und Abends gelegt auff die Cron -
naet oder Wirbel - dienetzu Stärckung deßHaubt
Außtruckung und Verzehrmig der Fiüß . » - nw .

Cubeben gessen / dienen zum Schuupp und
Schwindel / warzu auch Gämbswurtz / und son¬
derlich Gambskugel gelobet wird . Etliche legen
dörren Pfauenmist in Wein / und trincke darüber .

Bader von Waffer - dsrm lebendiger Kalck und
Kunire gesotten - brmgt faule dose Bein wieder zrr
recht / sie seyen offen oder nü / damit warm offt ge¬
badet oder gebehet / und hat wol geholffen / da
man sich besahrrc deß Kairenbrands - und -leiide -
kirre / das Lein abzuthun , k or « ü » .

Ein Viertel lebendig Kalck abgelöscht in Was¬
ser solches abgeschiit - und ander warm Wasser
genug darbe » gtthaii / oder zusammen gesotren / da -
ringcbadet / sonderlich so auch etwas Sckweffl /
und folgender oder anderer Gliederkramer mit
darem gekocht / hat kalte erlahmte Glieder von
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kalten Flüssen vfft wider zurecht gebracht gleich -
den Aachcr und anoeren warmen Bader : Man
kan auch Flirren / Cham ' llcn / Mävoran / Dosten /
Quendel / kauren / Lavendul / Lhymiß / Vetonien /
Roßmarin / Selffund dergleichen Giiederkrauter
kocheninstarckeu Wein / solchen giessen auffgiu -
ende Kitffel / oder Ziegel - Stein / und lasen den
Schwadem überall umb sie gehen in rin Kubel si«

. tzend init Decken umthangen / darauff warm inS
Beth legen / und schwitzen . Oder man kan di «
Kräuter kochen in Wasser und darein sitzen oder
den Schwadem umb sich lasse » .

Eine schärfst Laugeauffdie Weise zum Schwitz -
Bad gebraucht / nemIichHauffgluende Kieffel/ oder
Ziegelstein gegossen / daß der Schwadem überall
umb sie gehe / sonderlich so bequeme Ding / und
Krauter .sollender / Attig / ChamillenGrnnvel -
Reb Mavoran / Wacholder tc . darm gesotten /
bringt viele Wassersüchtige auch wider zu recht /
wie solches vor etwa Jahren erfahren ein von
allen 6rlperi « ter Wassersüchtiger / dernebens ge¬
schwollenem gantzen Leib auch die Gelbsucht hatte /
und noch lebet / welcher bald darnach selbst ander
halb Stund von dar zu mir kommen / und sich
danckoar erzeigt hat / auch hats anderen mehr ge -
holffen / besiehe ^ >eruw >. i . odl. z .

Zum Krebs .
Grbrent Dlev / guten Blevweiß mit Wegerich -

wasser gewaschen / jedes ein loch / Goldschaum /
oder anstatt dessen prrp - n »r » imi - ; . q . darauff
väbrlich Mm - OG so viel genug ist gegossen ,

Ulttz
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güd Rachtschatten - Safft ; . Loth . oder so viel
nug ist unterem gemischt / wird gelobt zum Krebs /
damit angestrichen .

IremRosen -Ochl 4 . Loth . Nachtschatten Safft
« . Loth gekocht biß die Keuchte verzehret / darzuge«
thau Wachs so viel nöthig ist zum Pflaster / und
Gold - Schaum / gebraut Bley und Bley - Weiß /
kalmey mit Manch - Wasser präpariert und da¬
rin offl außgelöscht / jeder ein Loch / alles gemischt -
- um Pflaster / und übergelegt / und aussen her-
umb dubbelt « in Nachtschatten - Safft genetzte
Luchlrin / und wohl in selbigem Safft benetzt / daß
dir Lufft nicht zukomme / und schade dm verletzten
Theil . Sottsten werden von einigen verschiedene
Breyen / ober cs» oi^«, r, von bequemen Dingen
gemacht / und Ansang - übergelegt / und darun¬
ter gemilcht ( auffdaß man einen guten Grund zu¬
vor mache ) gifftige beißende Dinge als pul. « kni -
c» , vder a>ercmi) sublm» ci , deren Gebrauch aber
nicht allezeit sicher ist . k, r »» l.

Bley aebränkund gewaschen / Dunr pr^pLnir.
Weirauch jedes z. Unc . Wermuth r . Unc . Rosen-
Oehlein halblb. Wachs ; . Loth / Nachtschatten
Safft so viel genug ist 'zur dicker Salb « gemacht /
wird auch gelobt zum Krebs und daö von Galrno
gelobtes <üi»pow »i,oilZ koreN . sonst machen
« nige in Krebs - Fistulen oder bösen Schaden / die
sich nicht wollen heilen lassen zu vor den Grund mit
folgenden Wässer / damit sie viel wunder - außgr-
richtet haben . gc. «j 6»rc. r . Loth . wtrcur . lublim- l .
>z h>v . vüüreÄ . r- Loth l-ccb . Ururos. pr - p . °ruü->,
« rissen Nietb jedes i . aOerbalb . q . Negelger r .
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0 ( lAI ) 0Scrup / Nachtschattenwasser / Nosenwaffer jedes
- . Lmh . Mischers / nach dem solche damit täglich
angestrichen oder mit dergleichen biß inan guten
Grund bat / folgt die Heilung gar leicht durch g «-
wobnlicheMittel / auch offt bloß durch den Saff «
oder zerquetscht Agcünvmenkraut / oder derglei¬
chen Überschlage . l- id , v ,u , .

Zmn kalten Brand .
Weinraule / Sevrnbaum jeder ein Hand voS/

Mirrhen / Rdmischm Vtkkril jedes r . Lotb / Tass--
nuß / r 'uu » jedes i . Loth . in Rdrinschen Wem und
Wein - Es » jedes « in halb - Maß gekocht / « war
außgeprest / und mit Tücher warm überschlagen /
wird gelobt zum kalten Brand , ^ lem Sevrnbaum
- . Loth / Vau - Nüß / Victril jedes ein halb Loth in
« in Maß halb Wem und Weis - Wg / und ein
Löffel Hömg eingekocht den Dmchül u «»d warm
vmbgeschlagen : sonst wird viel varzu gebraucht
darr7 «>s . Lß .pn « uw etliche schlagen warm über
nur des Patienten Harn darin gesotten Salpeter /
oder 5- l . Lrwo- i ,-. ü . rz. auff ein Maß / oder den
tpinru « von Wacholderkörner / oder tzuüuwvil»
mit Aloe uud Mirrhen . teav « .« .

Beschluß .
bin der Erste nicht / welcher einige Artzenego

Mittel anTag gibt / und gemein macht m sei¬
ner Mutter - Sprach / es haben solches lang vor
mir gethan die Arabier / Griechen / Jtaliäner und
andere / auch unsere Teutsche selbst / und tbuns
noch in ander «» Länder / warumer / so ich auch
das meine vmig« rnm gemeinen Besten mit hia-

dan-
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danfttzrinq eigenen Nutzens beytrage / vermeine
mchrdas übel / sonder meiner Profession / und
Christlicher Liebe gemäß sey «. Ich hätte zwar viele
andere herliche köstliche Artzrnry - Mittel könne »
beschreiben / und ist mir solches auch wohl in Sinn
kommen / als unter anderen von Gvldt / Perlen / E -
belgeßein rc Dan keiner tvuß sich einbilden da-
solche zur Medicin nicht nutzen / alwewei ! grosse
Krafft und Tugenden darin verborgen stecken zu
deß Menschen Gesundheit . Weilen ich aber be¬
dacht / wie daß damit dem gemeinen Man wenig
bedient sey / als welcher wenig Gold / und Perlen
durchgehet bat / und dergleichen kostbare Artze -
neyennicht haben / noch brauchen kau / habe ich
davon und demselben vielmehr hier am
End mich gesucht zu aecommodieren mit Anfüh¬
rung vieler solcher Mittel / die er ohne viel Mühe
und Kosten leicht haben / und zugleich auch in man¬
cherley Zufällen sicher und mit grossen Nutzen
brauchen kau .

Man sie nun die ienrge Wirckrmg und Hülff/
welche so viele Menschen in so mancherley ihren
Nbhlen und Gebrechen darin erfahren haben /
auch in dergleichen Fällen erfahren und spühren /
wollen sie Gott darvor dancken / und ihn als den
Erschöpsser der Natur und aller Dingen / wel¬
cher allen auch den schlechten und geringsten Din¬

gen solche Krafft und Wirckrmg gegeben
hat / ehren / loben / und preisen

in seinen Wunder.
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Anharrg
Dieser meist geringer Artzelleyen /

und Hautzmittet zu mancherley
ime - üchc und eujsc , liche Mättgei

SiNEisser Andorn / die obriste spitze in Missen
^ Wein ein Nacht eingelegt / davon z . L ' ageger
truncken fürdcrk die Zeit / dienet zur bleichen Färb /
starckt den Magen / brzngt Appetit . NorcU .

Zu den Kirschen in Wein gelegt / davon getrvn -
cken / dimek in Verhüllung deß Harns . -lc vlii ,
deov ^ .

Birckcnwasser / oder Lasst im Fröhling / so sie
auffgeschimten / offtbepeingesamlei / inein Glaß /
dienet äusserlich zu den Flecken der Haut / innerlich
- um Smn / zur Gelbsucht / zu innerlichen Derstopf -
fungen / ist klar / und angenehm von Geschmack /
löscht den Durst 6oi - n -m <j - r .

Hisva / odcr Noßmarin frisch getrucknet in Wem
gekocht stanken den Magen / zertheilen dm Schleim
darin .

Tausendgülden / Mayoran jedes e«'n Handvoll in
etn Maß starcken guten Wein ein Finger breit einge¬
sotten / Morgens und Abends ein Trunck gethan /
yienrt dem Magen / Mutter / und Haupt / so mit
vielem Schleim beschwüret .

Ein frisch Eyerdotter täglich nnchter eirisenob «

meil mit NosenwässerhilfftimweissenFluß / auch
tMVrUMl . ^ m » r . l .us . 2 Ein
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Ein frisch Eyerdoner mir Wegrichwasser / und

kochen Wein jedes ; . Löffel ein wenig auffgestttten /
alle morgen getruncken / undvarauffgeruhel / still
die übrige Jett . korrttu ; .

Maustwurff Asche nehmen einigt täglich ein Mes-
fersp -tz zur lauffenben Gicht vor sich / oder gemischt
mit gepulverten Arebsaugen / Schnuchsktrffen /
Erdwürmrn biß - quimm warmen Wein / oder
Bier / etliche brauchen darzu sicher « Käffer seynd
aber zu scharst / andere grbrenre / und gepulverte
Menschenbein - Ich kenne / sagt c^ i- nur . « mge
der unserigen / die gebrenle Menschenbein zu trin -
ckengeben / und also curi - rr haben m vielen die
Gicht / und schwäre Noth . 1. 11 . -Z- s , k , c .

Schnecken mit ihrem Häußlein zu Pulver gebrent
4 theil / Gallnuß , . theil / weiffen Pfeffer / - . theil
alle - fein gepulvert unter die Speisen gemischt /
und mit Wasser / oder rohten Weineingetrun -
Sen soll wunderlich helffen in der vvlcnr - ri - , so dar
grschwär nach nlt zu fausten angefangtn bat. cz» !- -

Evsenhart mit der Wurtzel wird in Wein / oder
Weineßig gekocht / und zum Tertianfieber / so bald es
anstost / Warm getruncken / ircm Lil ^ m -r -Zrir verr ,
SderütMLlltlcrlc .

crmylior I theil / Ingber » theil / weissen Zucker
c -ln -t . r theil gepulvert wird gelobt auch zum Ter -
tiansieber so es anstost / davon r . quint eingenom¬
men mit WrinOg / oder bequemen Wässer . Sckoa -
dqra . Hklb
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Gilb von Oranien / Cardobenediet Kraut / und

Samen mit etwas Entian / unv Caimus gepulvert
dienet zu mancherlev Fieber - q . eiirgenodmen .

Wurmsamen mit gefeitt / vnb gebrent Hirschhorn/
vnd etwas kneite wird mit Honig / und einem ge¬
braten Everdsner zu Küchlein gebacken gegen die
Wurme von junge / und alte . 6ei° - r .

Wurmsamen » . stund in Eßig geweicht / darnach
gemischt mit gekochtem Honig wird auch tun Wär¬
men gelobt . > mir . l.utir , a .

ciciiorki , Tausentgülden / Wermuth jedes «in
Handvoll Kochen einige mit etwas Jngber in . maß
Wein auff dir hrlffte trincken davon Abends
und Morgens zu den täglichen kalten Magen-
Fieber -

Knobloch die Nacht in Wemeßig gelegt wird
Warm eingetruncken gegen die Pest / und darauff v
- «schwitzet .

Schießpulver wird auch von einigen zun Fiebe¬
ren / Pest / beronnen Dlut / etc . blßi . q . ein¬
genommen mit warm Brer oder Weinessig / und
darauff geschwitzt so man thut in diesen Eßig zerflos¬
sen frisch« Rauten und Haußlauch / mit
ists in der Pest desto kräffliger. Stalfeyl offt mit
Wein -Eßig «ingetränckt / getrucknu / und fein
gepulvert ein Theil / Zimmer ; . theil Schnee-
weiffen Zucker 4 . theil Abends unnd Mor¬
gens ein Scrup . eingenommen / dienet
zu Hartnäckigen Verstopffungen der Leber /
Miltz / Grlrötß / Brernmmrr / etc. Da »

3 » <mß
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auß bleiche / gelbe / schwarte Farbe / c: , cl >- -c!, .
Wassersucht / 8ciurcb , , qu , riLll , und dergleichen
entstehen / mit Krebs - Augen zur säure un Magen /
man ran Hünermagen / Magen und sonst
bequeine Dinge darunter mischen .

Die allerbeste rein / und klare Terpentin - bist 4
q . mit ein wenig Eyerdvtter und für / und nach dar -
auffgeschülten qmen Wein / oder bequemen wässer
mähtlich in ein Mörsel zerrieben / und zum Tranck
gemacht / reiniget die Brust / Blase Nieren / Harn -
wege / Mutter / rc . Don ihren Unflat und innerli -
eben geschwar / und heilet zugleich / hilfft im Stein /
Drüppcl / beschwarlichem Harnen - Glicder und
Nirrenschmertzen ? kariert und treibt den Harn /
welche mildem Stein behafft / können barzu thun
ein Löffel - Uc kcra .

Lorderen zerflossene . qin Bier / oder Wein ein -
ßehcngt / davon gerruncken treibt die Winde / dienen
auch zur Blödigkeit / und Schwachheit des
Haubks / undzum schnuppen mim Küm auff den
Scheide ! in ein Säcklein nachts überge¬
legt

cremor rar » ri ein halb / biß l . q . mit Zucker
Morgens eingenommen in Warm Bier / oder
Brühen / macht Appetit / zertheilt den Schleim

im Magen eröffenet die verstopffte Leber / und ge -
krörS Äderen und Laxieret .

Krebsanqen prL ^ - rierr . oder fein gepulvert die¬
nen zu Absüssung der schärffe / und saure im Ma¬
gen / Nieren / und ander Theil / »un Stich /

und
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und mangelder Brüst / Stein / Colick / rc . Mit
Tbc / warmV .cr / Wein etc . UndinitWeincssg /
zum bcronnrn Diul und viel andere Mangel darauff
geschwitzt -

Weiß gebranr Hirschhorn ist ein bewerte Zlrtze -
ney vor Kinder / so mit Wurmen / durchlanss /
oder Fieberbehafftsein / fein gepulvert / oberer .
piricik vor / und nach in ihrem Lranck etwas mit
ringerruncken / man druckts auch aus Zahnfleisch /
solches und die Zahn zu befestigen L - i- o .

Weiß Helffenbein fein gepulvert ein halb qnint
Abends / und Morgens genommen stärcktmerk¬
lich alle Glieder / dienet zum weiffen Fluß / Gelb¬
sucht / Gicht / AussatzMagenpcin / Würmen /
Melancolev schwarer Noth / widerstehet innerlicher
fauste / und gisst / ec.

Gebraut Heisscubnnstisscr aste Dlutflöffe einge - f
nommen / wird gebraucht von einigen autntt !
Einhorns / mit Docksblut eingetrunckenzertreidl ^
rsbcnNieren / und Dlasenstein ohn alle Gefahr .
Lctnciui .

Lel endige Krebs zerflossen des Sassts 1 . roth . r .
mit 8 kok !) / oder ein Becher weiffen Wein getrun -
ckcn zertheilt beronnen Blut . Nuland wirdauch
gernhmt zu viele andere Mangel darauff ge¬
schwitzt

Lraunwürtz / Scabioscn / Abbißkraut deren -einS
ober aste mir Wasser / und Honig gekocht davon ge -
lruncken bringt die Apostcmen / harte geschwuls oder

I ; geschwär
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grfchlvär zur Zeitigung / sie sr » sn am Slustgang /
Halß / Brust innerlich oder eufferlich .

Feme m . iiix körner ü . 7 . oder einige Gran des
besten weirauchs Abends eingcschiuckt rruckiiet die
Fiuß anß / warzu auch dien « Bernstein eufferlich
und innerlich / darneben zunnoeiffen / undrohrsn
Fluß / Drüppel / Mmerplagt / Schlag /
Schwindel / schwärer Noch / Pest / etc. ein
« um des Pulvers eingenommen in bequemen Weift
str .

Muscatennuß mit Brandeivein vttniiicrr wird
sehr gelobt nun Schlag innerlich / und eufferlich
gebraucht / man kan varzu thun kavenduldlumen /
undSelff.

nach geremigiem Lciü / em Becher im Bett warm
gLNmcken / und AbrndS beor . stund gebadter in

A Wasser / darin Wachoiderhvltz / und Beeren ge¬
sotten / hat geholssen alten Weiber in der Gicht /
und Gichrschinertzm . ^ --irnci .

Flierenblumen ein «randvoll in ein ort alten Mis¬
sen Wein zur HMc eingesotten / damit etliche mal
ringenodmen ein koch Mrenkraur / rmd darauff
geschwitzt / wird gelobt zur Rosen / obschon durch
alle Glieder ist / etliche nehmen darzu ein und zu
den DiulfchWäräidiimAr -ecum fein gepulvert / und
gesiedet ein köffelvoss mit warm Wem / und schwi -
Mdarauff.

Flietttft
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Flirren Blumen trucken em Handvoll / neuK

truckenc geschellt Eichel gepulvert / in ein Maß
alten Nh . mschcn Wein gesotten biß der Dur¬
cheil verkocht / wird gelobt zur Wassersucht
Morgens / Abends / und Mittags ein Trunck
gethan .

2 . Feygen / 2 . truekene Daumnuffe 20 . fri¬
sche Raiitenbletter mü etwas Saltz unterein ge¬
mischt Nüchteren geffen / soll den Tag fteyhalttn von
Gisst . k̂ >rtiric!» res .

Krcßsafft wird gelruncken gegen die plilkr -, , zu
weilen helffrn Vvrnirori ^ von l ' - rr - io cmerico , vi-
rrioio - Ibc . , Lc . Dadurch scltzame Dingt / unndThiere offk abgebrochen .

Hasen - Hertz wird sonderlich gelobt als ein ge¬
heimes Stück zu Erhaltung der Frucht in Mutter¬
leib auff alle weisst genossen / over einem Weibs¬
bild nach der Empfangnus auch unwissend zu essen
geben .

FerSerwurtz / und Docktblm wird gckruncken zu
beronnen Dlm / vor sich / ober mit Waürath Krebse
AugM /

Weiss« Kneiie mit KrebS -Auc -n / und Museen
ten wird gepulvert / und mir Zucker eingenohmen
zurSoedt .

Weihe darin Dußbamn Bletter gesotten ge -
truncken hilffl in der Gelb - Sucht ttem
spausthe Sciffe in warm Bier eing 'noinmcn .

Weisst spansche seiff , eko .1' k/ i>dtt ' zerlassen in war¬
mer frischer Kuhenulch ein halb biß - q . tägltch einige

I » M
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Zeirgetruncken hak auch g - ooiiftn in decschwärer
Noth

Wein darin Selff / und mirrhen gesotten dienet
zum täglichen kaltenFieber so es Anstoss / Warm
eingetrunckcn

Frisch süß Mandelöl ) ! dienet garwol zu den inner¬

lichen Coliek / Stein / und Nierenschmcrtzen / vor
sich / oder mit einigen trspffen werssen Indianischen
Balsam ein öffel offt eingenommen / säuffligt / und
«recht die Stein ab / ist alten / so damit benafft / sehr
nützlich / und nöhtig / dienet auch mit Zuck . r zu den
Bauchgrimmen der Kinder / und Kindbotterjn ;
und zur Brust / und mit bitter Maudklohl zu dm
Mutlerschniertzrn / .' t .

Brunnen Wasser mit Sp -ricu virrioii säurlich ge¬
macht hilffkimZapffen mit euier Feder alle Stund
daran gethan / und mit weissen Bernstein durch ein
Lrichlrr geräuchert krui ^ nUu ; .

c - mpi , or Brandewein dienet überzulegen und zu

waschen / was zerstoßen / zerschlagen / Blau /
Dluiidt / oder l ^ r» mi - rr ist / Lavendul und Ros¬
marin Brandewein / oder sfiricui - UruiZelrrcwe

kalte Flüsse jli zertheilen / zu erwärmen und ZU
stärcken Haubl / und Glieder .

Spanscher Wein mir Hispe / und fenchel Was¬
ser / und weissen Brust - Zucker löset / und rammt
die Brust / macht ein klare Stimm / war ; » etliche
mucken warme Milch / darin gesotten Knvbloch
oder Oille mit Saffran / andere Löffel weisse Nhein -
schtkiPranbeweinmit Jungfer Honig am Feur

recht
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recht I°emperierr , lind vereinigt / oder Dra >
wein mit gleiche viel Drunnmwasser / das vorher zur
belffte gesotten / und weisen Canarien - Zucker woll
Aß gemacht .

Zwisselm Wasser zweymal gesotten werden mit
Mutter geffen zur Heissigkeit / item Knodloch in
Wasser gesotten mit Zucker / und Honig / item Fei «
gen Senffzerstoffen nach dem essen

Augentrost / und grvulvert jedes 2 rych /
Zuckeer s koch / davon zu erst / und zu letzt mit
den Lpeiftn etwasgessen / stäcckt / und crdalldaS
Gesicht / item Fenchelsame / unbejnkruückW . . it /
darin Augentrost eingelegt / uns die Augbraunen
damit destrichen .

Weiß Alaun ein Haselnuß groß zerlassen , in «in
halb maß Wasser / solches . alte Abend mit eienm
Sch wamlern umb die Augen gestrichen / und selbst
trucknen lassen / soll auch das Gesicht conl » -
Vieren . ^

Fein pra- s, , rirrrc l ' uei , ist sonst gemein ZU dkN
entzmiden Rohten / und flieffenden Augen / beiffet
mit / und wird ohne Gefahr barein gethan vor sich
oder mit Rosen - Wasser / etc - Undso Aecken
darauff sein mit missen Zucker . Cso -l.

Weiß vom E » .'» nein stuck Alaun gerieben biß es
schäumet / beiinnbt die Rothe / und feurigkeir der
Augen vor sich / oder mit Rosen - Wasser darauff
gelegt .

Eyerweiß mit Eyseu hart wird auch gelegt auffbie
Augen / so sie feurig blutig / uird geschwollen ftvn

I ; Hassen-
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Haftngast wird gemischt mit dem besten Honig /

damit angestrichen die Augen / so stecken barauff /
und das Gestchr vlvdt ist . ürln - rui .

Milch darin etwas Weyrauch so lang geweicht
biß es zergangen / benimbl alsobalv dieOhr « ^
schmertzen etwas darein gethan kvrcie ^ .

Frauen / oder Ziegenmilch mit Ochsengalle wird
in die Obren gethan zum Sausen / und brauftn / mid
; n den Wurmen .
Bilsensamen umb etliche Wachslicht gewickelt ange >
zündet / den Dampffdurch einrrichrcr an oen Aaen
gehei « lassen linder «und vertreibt die Zaenvein / und
rodlet die Wurme darin , itemBilscenwurtzel zer¬
schnitten mit scharffcn Eßig ein vierrelstund gekocht
damit den Mund gekehrt - Etliche legen ein wenig
Opj , mitWachs umb den Zorn . Zuweilen ist nich¬
tig / daß man den Fluß verleitedurch Laxiervillen /
NNd Vellcirorii .

Leinöhl ein Löffel / Wein 2 Löffel Saltz ein halb
q . am Fror warm gemacht/ und gewuncken vertreibt
dieColick .

Eys«ndart ( gekocht und getruncken ) stillet den
rshten / und weiffen Flnß der weiber/ und heylet sol¬
chen - 8cl, ollborv .

ScabiosenKrauts . hanbkvost / Ehrenpreiß /
Hufflattiq jedes r . Handvoll Violenwiirtz / süß Holtz
iebcs r . Loth Anriß / Fenchel jedes Loth wird mit
xFeygeneilieNacht in Wein gesetzt mit weiffen
Drustzncker iuß gemacht / und getruncken gegen viele
Mcingelder brüst .

Ehnip



Ehrenpreis mit Anriß / odrr betoniert / odlrrvrsZ
ser Andorn in wein / und Honig gesotten / wirbge-
rruncken zur Schwindsucht und viele Sruchriven /
man kan varzu thun süß Holt; Cvrimhen / etc ,

Agrimonren Kraue in aller Speis / und TranE
gebraucht / und eusserlich übergelegt dienet zum
KrrVS / und Fistuki »/ « c. der Lasst reinigt /
und heulet eufferllche geschwär / im Krebs soll er daS
ungesunde voin gesunden Fleisch absonderen / und
heplen .

Neffelen mit Saltz zerstoffen wird gelobt zun biß
rascudcr Hunde darauffgelegt / nein Knodlvch mit
TeuffelH- Äreck . -

Frisch Wacholderödldien « zur Mutter / Gliede¬
ren / Nieren / und Harnwegcz » reinigen ><>. oder
mehr tropffen in ein Löffel Drandewem ober Wa -
choivorwaffer / tletn balsam . 8uis>i>uris .

Frische Wachslderberm zerstoffen mit wein / und
Hömg dick eingekocht / barzugelhan Calmus / Jng -
ber / und eiwas Pfeffer gibt ein gutes Mager»
kaiwcrg / dienet auch zur böser küsst / und mehr
Dingen .

AmeisenSafft / davonpag . - 7s . Gemeldrrwird
auch sonderlich gelobt «m Starren verschepdene ken¬
ne ich sonst / dir ehr gehör dadurch wider bekom¬
men / etliche waschen die Ohren mit ihrer eige»
Urin / und trucknen sie woll auß zum verlohn «
Gehör .

Wasser darin roh « Gersten gesotten mit Roseu -
Hönig dienet im bösen Hal - damit Gegorgelt /

I «- item
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ttem Wasser / und Höing ooer Wasser darin gelbe
gcschravls Mohren gesotten dazu gethan ein wenig
Alaun item Seist / Weinrausch / PrunetHri / Hats -
Rosen Klaprosen / Nieren / -Lyamrilen / Wege¬
rich / Grüiidrlreb / Mundholy / Sükdoltz / crc .
Gekocht in Wasser und Honig / oder in Mich nach
beschaffenden .

Die Eselger / oder Schweinkin werden von.vie¬
len sehr gelobt zur Gelbsucht / Srein / Grauel /
beschwarüchemHarnen / Derstopstungcn / harren
Beulten geschwelt der Brüste von bervnnen M -Ich /
-umStarren / Colick / Frantzvsen / kurtzen Athem
Huffrwehe / etc . DrsPulversein halb qumi und
darüber ostt eingenommen in Wein / Oünbier /
bn'ihen / ttc . Oder darin nurzerstoffsn / oder ein¬
geweichet . Auch werden sie znden schmerzen der
Ohren / Zaen / und gülden Aderin dazu bequemen
Dingen Ohl / Wasser / gekocht/ oder damit ge -
Mlschet . ^ . .

Der Safft von Goldwurtzel oder die zerstvssen
Dlekler werden gelobt zun Wartzcn / und Elster-
Augen darauffgrlegt vor sich oder mit borgset nem -
lich nachdem sie vorn, jungen Licht .in Warm Was¬
ser / v tserlich darin Nübbrnkraut gesotten zu
Somm i-ch Z - it erweicht / und abgeschnitten Etli¬
che waffsen / und b - streichen sie mit rothen Schne¬
cken / a ' -dere lege » oaraustGalbanum inEßig zer¬
lassen Pstasterweffea lern oder mit Sal . Armoniac /
etc . oder grün Sigrlwachs / oder Untzelskertze gr -
tkopfftt in kneüe. Zu den Wachen Nosenhönig mit



Zpirkkn Virrioli , oder das Wasser / sb M ckbgehawts
eichen srumpcn stehet / oder Wolffsmikch / öder
zeestossen dilig mu gleiche viel Saltz / oder Saltz / so
maußMölten Rttugzergaiigen / etc .

Frische Eppigdictler iil Wem gesotten übergelegt
heMgrossegeschwar / undbieböß artig sein briiu
gensie zurecht / der Lasst / hevlel alle grschwär / und
fliessen der Ohren / und Nasen Orkou ; .

' Efelger gepulvert mit Heurig oder bvrgfet zu salb
gemacht dienet zun Fcygwartziii / gülden Äderen /
und deren schmmM / so sie aber hervorquellen ist
gut sehidhl / und so Hitze dadrv Lnerwelffe mit Bley -
weiß / und Nosenohl / oder mit Daumöhl /
kncitr .

Golvwurtzel der Lasst außgeprest verzehret die
Lacken in einem SlaK auffbehalten / « nd offt mit
einem Lüchlein daran gethan / item weiffe Seif -
fe / und Alaun jedes gleich gemischt mit Baum - ,
öhl . l

Fröschleich kühlet / löschet eufferlich wild deur /
Dampff « hitzige umbftcffendc Schaden / sanfftigt
lindert die Schmertzen / benimdl dir röhte im Ange¬
sicht / dicnttzur Rvse / halt ein den übrigen Dlut -

sluß der gülden Ader / und Monzeit mit Tücher ü -
bergstcgr .

^sm Mertz kan man leinen Tücher offt darein
düncken / und wider Trucknen / und zum gebrauch

auff behalten Schröder .
Hasenhrrn damit die Kieffrnder Kinder woll ge -

I 7 schmiert
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schwirrt / und auch zu essen geben macht das die Zam
desto leichter hervorkommen , e - kco .

Zwiffel außgeböllet / mit i°K - n ->c angefüllet /
und mit seinem abgeschnitten Deckel «viver barauff
unter warmer Aschen grbralm biß sie weich worden /
darnach Zerflossen auffgelrqt wirv gelobt zu den
gtffligen Deullen / und Grschwrll / auch zu den
Pcstbeullen .
, , Chamillen / und Wasserlinsen in Milch mitet «
was Gersten - Meel zum Drey gekocht wird gelobt zu
den Wederschmeryen von Hitzie .

Knobloch / und lebendig « Krebs zerstoffen wer¬
den übergelegt auff harre Krebsahnlich grschwcll /
irem Bleyerne durchlöcherte Platten / friche Eichen¬
rinde / « c.

Leim miß einer alten Wand gemengt mit Urin /
oderMäydaw / oder gekocht / inwafferwirdnütz -
lich / übergelegt / auff hitzige Echmertzliche entzün¬
de / Geschwelt / und im

korberen - Pmorrmit Wagenschmier solldieBrk -
che / und Wunden heizten auff Tüchlein gestrichen
übergelegt .

Schnecken Asch « mit Eycrweiss « heylet / dir
gerissene Wartzen nein Nosenöhl mit Perlen Mut¬
ter .

Goldgier fein gerieben / scharfferEßig / gemei¬
nes dhl jedes gleiche viel stätsam Fewr unterein ge¬
rieben zum Pflaster mit fürnach daranffGieffnng
des Ohlt / und Essigs dienet zu Eeschwär Fistulen /

und
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und Neusten / wo hitzie / und schmertzm ftin / truck -
nct auß / kühlet / und hevlet .

WeißvomEv mit Rüböhl / und Dleywcißpul -
vergemrngi / dienetzur Rosen / Wildfewr / brand
saltzigcm Grind / und was von Saltzfiüffeu erhitzt /
und zerbissen i !i / zu kühlen / und zu hevlen .

Springwassergescharpffet / oder gesaurkt mit /
ein wenig gedi ent Alaun reinigt / und hevlet bös«
fauste Geschär / raffen und blätteren so sie damit
werden kestrichen / so man Edrenpreiß darein weicht /
oder Wegerich / und Rvsenwaffrr dazu nimdt / ist
desto bester .

Löffelkraut Lasst dienet zum fausten Zaenfleisch
im Scvrbuek / item Weineßig darin Hartmgel /
und Griff gesotten mit Hömg / und etwas gcbrent
Alaun zur Lalb gemacht / etliche lassen ein Do -
nendlck weiffen v .ÄrN in ein pintflieffcnd Wasser
zergehen / netzen Lüchlein darein / thun sie Abends/

.undMorgent anS sauste Zaenfleisch .
Geißkorr wird gelobt zu allen harten Geschwell

mit Wasser / Eßig / und Donenmrll als ein Brey
übergeschlagen / und in der Wassersucht auff den
Bauch gelegt - Auch wirds mit Eßig gesotten über¬
gelegt auff kröpffe / fort kriechende Schaden /
Druffen hinter den Ohren / auff schmertzm der
Gelenck / Husslm / e' e . AuffDeustcn und Har -
tiqkeüen der Miltz / und anderer drihrr / auff
Natterbiß / Gcorpionrstich / unnd auff die
Schmertzen deß weissen Geöbirsmit Zusatz Honigs .



« ( l9 ? ) o
AuchwirdSmitalkm Wein gelegt auffgebrochen «
Nibben / Splitter / und dorneauß zuziehen / mit
Hönig auffvemettene geschwollene gelenck / auch
auffdm Krebs den er heylen soll : » ebreiu wird er

gebraucht eufferllch schabbtge aussätzige Theil zu rei¬
nigen und o - rcrxlcrcn . Innerlich w .rdsauch mit
Wein von einigen geben zur Gelbsucht / zum Stem /

Miltzkranckheuen / VerstopffungundmitWey -
rauch zum Überfluß des > s - c . Ist aber
»arten Leiber viel zu scharff . 6 , icl , ur <z- 8 . well . 5 >czc . x .

Terpentin / gute Therme / und z groffeSpinnen
mit ihrem Lpingeweb werben gemengt zum Fieber -
Pflaster / auff Leder gestrichen und gelegt auffbcy -
de Pulß die mit Nübohl geschmieret , / und 9 Tag «
darauff gelassen ; auch wirds gebraucht zur
Gicht .

Taback klein zerschnitten und zerflossen ein halb
-Pfund / bälsensaeme 4 Loth wird in eui Maßverbm
Wein gekocht zum Drei ) als emgewißmulel zum

Fieber ein stund vorher mit Tücher Warm

auffd !« Miltz gelegt und ; . - ^ 4 . Stund darauff ge¬
lassen .

Flieren Cdamillen Menwurtzel mit Milch weiß -
brod / undborgfettzum Brey gekocht zeitigt und

ziehetauffbiegeschwürsoas ver Eyier außfliesse /
man kan dazu thun Weitzen kleyen / Leinsame / e :c.

Ochnnqall MttBauiiöhl und Brandewrin ge -
milche item öhl darin Ochsengall einmal gesotten da¬
mit geschmiert Verirerbt die Hufftwehe kor - K » ; .

Eßig



o ( i99 ) ->
Eßig in dir Ohrengeihau soll stln gegen die Zaen -

wehc / so der Fluß hitzig ist . ko vriwr irem die unter¬
ste scheide von gebratener Riibbc hinter die ^ )hrcir
gelegt , ricrn . HundlsZaenzu Pulver gebreni mit
Eßig darein gethan .

In Eßig werben sausten hierzu gekocht mancher¬
ley umb den Mund zu behen als Lrussamcn / Spri -
chelwurtz / / Nieswurtz / Dromberenwurtz / Hol -
lcndrrwurtz / Hauhechel / lorm - mU Selff / Rau¬
ten / Eysenharr / Rosen / richenrinde Klcttcn -
wurtz / crmxlior , Schlaagenhaut / Frösche /
etc .

Zerstoßen Knobloch / Teussclsderck / und Eyer -
weiß wird gemengt / und übergelegt zum Wolff.

BorgfettSchwessel / und Seuenbaum oder an
starr dieses Lot bereu / oder Weihrauch und Myrrhen
mengen eiiiige zur Trinbsaid thun darzu Wachvler-
öhl, . . -

Hauß Lauch Lasst mit Theriaervird gelegt auff
die Hadrusse .

Eiche ,ibletler / Gallnuß / Granakrinden in ge¬
stähltem Wasser gekocht / und Warm übergeschla¬
gen / hülst soöreBerrmuttrr / odecAstlerdarm
qußgefallen / undMN Bruch der Kinder nachdem
solche vorher erweicht und eingesetzt / item mll
M ^ tenötzlyeschmlert / und darüber gestreueldie
Pu ' vei von Eallnüß . / roh .' en Rostn / Gebraut
Hirschhorn - kvkcttu .

Haldzeikige Bamnschlehen der Sasst außgcprest
in einem Glaß an der Leimen gelamert / wirb auch



o ( ioo ) o
mit Tüchlein nützlich auffgeleat / sodieBeermutter
oder sifflcrdarm außsallet ein fanaes Ev von Hmr /
Ganß / oder Enten soll die Seermuktcr M uckt trei¬
ben mit Tüchlein daran gethan / und den Siffker -
Darni ein frisch tikat geschafftes Eichrnbrctwarm
daraust gesessen so man den Siffterdarm nit kan ein¬
halten / soll man ihn einsetzen / so gut man kan / und
daraiiffstreiimrofkesseran der Sonnen in ein Glaß
gmunckeiu / und fein gepulvert / sowerdeer nie
mehr ausfallen ,

Wemh - ffe -. . theil / langen 7 . theil kochen einige
z:mi Lickcn Brey / und fchlagens über zum ge -
schwellverFüß ; andere girssen scharffcn Eß :g auff
glvendeZiegen / oder Kiessekstein / und lassen den
Echwadem darumb ( gehen Abends . )

Bleu Lssde mit Rosenöhl / und geschmoltzen
Wachsji «m Sälbl - m gemacht dienet alten hitzigen
offenen Krchsähnlichen Schaden / und bösen g <-
schwär - i ' M ? .

V -nedische Serpentin dlmet vor Frost an Hand /
und Füsse / seyen durchgebrochen oder nit / darüber
gest rrchen und Tüchlein darnach geschlagen biß sie
selber abfallen .

Geschmoltzen Wachs mit Terpentin / borgfetund
Calmey gibt « ne gemeine gurr Wundsalbe ka » i ' uri »
dabevthun / ivvhitzteist .

Habergörtt allem / odcr mit Svltz geröstert wann
in Gacklein übergelegt dienetmr Colttk / winde und
kalte Flüßmjmhrilenitem Wacholder / Flirren /
ehamillen / Maioran / Weitzekleyen / Saltz / ele .Su§
falbe weise warm übergelegt / wo es ndhrig ist .



« ( roi )
Weinstein Pulver ein Nacht / in Eßig gelegt wird

gemischt mit Rußöhl / und gebraucht zum Jucken /
und Grind .

Gallnnß / und Granatschallrn wird in sauren
Wein dick eingekocht und in einem Eäcklem gelegt
auffbie Bruche der Kinder

Sicdent borgfett gerropffeit auff kaurenbletter
da - ödl so davon kombt wird gelobt zu allem Brand
item Wevrauch mir Ganßfett / itcm die innerste griinr
Rinde und Knöpsse von frischen Hollendrr mit fri -
scher Butter zur Salb geschmoitzen . Zc -i - r n -; . .

Wermuch / mrd Noggenbrvd '. n Wein / oder Bier
zum Drey gekocht dienet zum Magen warm überge¬
legt bevor so man darzu thut i ' K- tt . c . Musealen /
Regel Brandrwein / ic . Flirren / ChamillenMayve
ran / Hopffe / Wacholder We . tzcn Klcven Roggen -

brod Saltz in der Pfannen gerdsterr legt / man warm
auffs Hauffi / und sonst wo FIüß / Stiche / und winde
sich gefetzt / ittm gerösterte Habergörtt allem oder
mitGaltz .

Weiffer Hundskott soKnochen geffen .-- - » cul -o gs -
samlet trucknet anß / nnd deylet eunerliche / und cnffcr -
lichc bösr geschwär / dienet im Halsgeswär damit

gegurgelt / nnd in der v ^ carc , : - mit gekochter / und
gestaltet Milch .

Eusenhan mit etwas Rosen / und §damillen m
Wasser und Flicrenrßig auffgesotter / mit Lüchlein
Lauelich umbgcschlagen dienet zur Hauplpem von

ditzte / item der Lasst von Haußlauch / und zerstoffenKrebse ».
Quen-



o ( ror ) oQuendel / Valdrian / CyamilleieaksoMitWein
gekocht / und übergelegt diene .' ! zur Haubkpein von
kalke uns zum Schwindel / und starckeu die Gedächl -
niix / irem Augentrost

Ein scharffe Elchen lauge reiniget / und bcisset
ab böse grindige rüsten / das darnach die Hevlung
gar leicht erfolget offt Bloß / durch ge -ralkcne unge -
saltzm Butter / undEyrrdokter / oder Egerovl /
warzu man thun kan / so es nöhtlg ist / etwas
Schwefle ' / etc

Brennest ! in Müybukter gebraten zur Salb wird
gebraucht zu den Stichen von alten Schaden der
Spänader / itemStcrnschoß / undsteckenm die¬
sem sonderlich im Geld und röthlichen veröorM
grosse Geheimnuß der Naturen .

^ chlic ? igro <̂ uielccresus>er .
I ^ on cuivlr leüori , auclirori vc p ! aces >o ,

I -ecchor , Lc auöiror » ncc midi «zuir ^ ue
ccc .

* * * »^

Register



Register der Capitel / und deren
Inhalt .

- Vonder kufft .
z Don Epeiß und Trauet.
4 Dom Tranck .
5 Von Übung und Bewegung des Leibs.
6 Von C chlaffen / und Wachen .

ck l M On der Gesundheit / und langen Leben in ge -
v mein was darzu n- hiig . p . e

iS

» 4

; 4

8Vm ! dkiiUbngk <i : cn .
' 9 Don den Gemüts bcwegungen oder Peffioncn . s s

io Von Diät der Eiteren / und schwangeren / wie
sich zu verhallt » biß zur Geburt - « 4

Von Diät Nchrungund Aufferziehung derKin -

14 Wiedie Diät zu richten nach jedes
Zeit des Jahrs / kandschafft ? rv5- ss, . o .Lc^ s9

15 Don Diät der Kräneklichcn i °r
r 6 Wie die Speiß in krä >ckltchen und einige langwt -

rigrn Krankheiten einzurichten . i - s
»7 Bonden Speisen welche von der Erdgewrchs

werden Hergenohmen -
i r Von den Speisen hrrgenohmen von den Thieren .

, . i- . 2 Von der Diät des Drittelmäffigen Alters.
7t
8s
9rr ; Don Diät der Alken .

i » Dv «



k s Don trarickSami Dttigcn Wäger/ Wem / Bier/
Lbee/ rc . ^ 7

- o Don mancherley Magen Artzeneyen . . 4s
« - Was zu thun / und zn brauchen in der Pest « V7 -

lsorcire . , ^ ^
r - Wasm thun und zu brauchen in mancherley

Plutzltchen zufallen . 1 , 6
2 ; Don liierenden Artzeneven . isr
- 4 Geringe mitte ! zu allerhand zufällt , und gebre .

chrn . 167
- e Anhang vieler anderer Mittel zu mancherley in «

verlichk/ rmbtuLerlicheMängtl.

ENDE .

* * * *
* * *

* **
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Dorncmsrc Druckfehler .
r ^ Lat . I , lin . -.c» lese Luri l 8 lin . r vvranderenlest
^ vors anderer - lin . in l . du bl lin . 7 dem
leftdmzel 6 siel . sey bl . 4olin . - 6rinl . M4rl s
undl als bl . 6 7 l . - » unter l . oder - bl . 7 ; lin e reine
l . unreine lin - - waffer l . Wesen . 7 ; l . 2 s mit l nit /

bl . 76 lni . - muffig l .mässig 77 lin . - tu dißl zu deck /
zu dem l . zu bün lm . ; sul . zu lin . « - einiger ! . eigener
lin . - « stilirr l . feiner - o dir l . die lin . 21 . la .mert l.
laxierkbl . ? 8 l , n . >6kanl . danliu . - 7 ! müssen lm .
- - lese muß man r ; l . fauSmißlfaullnuß / warme I.
wurme bl . 81 lin . 2 lese müssen lin - >6 seinen l ftnnen
2 4 l . gar nit 8 r lin . 4 feu «hrl l Fmchrl / litt ? l -Hx- u ,-.
^ oeor»!» - der Kticrc!oi ^>drr violür .oder ^ irillr - liu . ir
unul undbl 8 , lin - und - 0 soll l . Gott . 8 ; lin . - s
und 16 seine l .simie linin lje lin . - ; nit truke l - uit zu
ftüh« 86 . l . s l .grosse bl . s - lin . ' - leftmateri - z l -stv «
bl . - 4 lin - - l . warmder / bls s lin . - lSchinckm - « l -
s arrzrhrt l . verzehrt lin - lese treiben - l . 2 l . c Ko -
lerjtctl lin . 7 l dergleichen - ; l . können lk>- l . 1 l be¬
finden bl . evrl . t l . n.br , -j . 1Zlgegener IIZ l I wie
aber wie oben ! wie vbrn / bl . i 14 l . ; l Vinseenzl .»
das - - l . daß - ü bl. - - 7 l . e lese Lartarisch « n 8 l . »
einem l zeuem iin ^ vl . sänfftigenlin - r ieft Siorzo -
nerir r ; l . Spinat . - ryl - k lesesanfftigen l - r lese
Dysenterie 24 lese und jenen m lese 2 s lese Erde
nach sonst - rr . lin . - 7 . Nahrung Sofft lese
Nahrung Sofft blak. " 7. lin . 4 . Kein ! . Kum

l . r6



l . r ü lesN :cmtstei ' n bl . -r s l 2 -. lese mit solchen n6s .

; welcher ! welscher Bonnen lin ir l . muffen blat -
in i » 7 lin - 6 leseivman - ermahl irr lin 7 nie gut «
. nitsogutei - !, ! s . Milchl . Milch l - - / Slmulissea
. Kmuliffen / ständen l . standen , ; 2 l . , keine stak «

ckrl - einestarcke n ; l .̂ gewestctl . gcmestet 4gibl .
gibt ! . - 4 gib ein beste l gibtemeböse - r 4 l 6 wciugec
l . wnügkr izsl . i ; lese geben Maß / viel gebraucht

1liFltberi ? sl . ie haben vor . l . habenwir - 8l .zivar
risch auß der See lein böse Nahrung geben >» 8 l . 8
n seiner guter lehr l . in seiner glitt sehr - o altem l al «
cm i42 l . n . dunsten !, drusenlin - r l . Sucolat .
. - ! und nach dun l . und ist desto besser nach dem 14 ;
. - 7forcht lese kcrcitur . 144 !. 2 r Mandelmilch ge -
rossen von Mandelkern etc . l Mandelmilch gemacht

von zerstoßen Mandrlen / und den kühlenden Kernen
Melonen / Knrbiß / Cucrnner Angurien mit gleiche
viel Gersten und Nosemvasser - Bl - 4 ; l . e Cl vier
l . überall elipier ise l . 1? Rosen l . rohen bl . >6 ? . l . r
l . die daraüß entsprossen >7 ; l . iNauchfnrnl ' Min .«
farn lin . 25 Milch Honig r ? ; ! . r karvon l darmit

- 81 l . leseElleborum . bl . > - -- l . wohl . i . wolle
lin . ; l . ein / und ein halb q .

E N D L
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Index , oder Register

Der vornehmsten Sachen / Artze »
nym und KranckdeitkN .

d-lk . Weil in der Ziffervder Zahl geirret anfangs deß
letzteren Dogen von der Litter J /allwo an Satt i - r .und
, xgesetzt 18 r . midi zund darauff so fortgefahren /
muss man / wo im Register bey der Zahl stehet die Litter
I / solches suchen in diesem letzter « Bogen von der Lit-I .

A .
O / Pnrtzmen / r 19 / i ; o / 14Z / I7r / i87 .

Defitzeiserner Zetzrung nud Schwindsucht .
Abbiß / 177 / - » 7 / 3 -
Apostemen indecLrust / Halß / Stulgang zu zei¬

tigen Trancke / - s ? / 187 . 3 .
Avostemen Kraut oder Skabiosen . 17 ; / 187 . 1 .

iye . 3 - Aderlässen / m / i6r .
Amuliffen / 17 » . Angelika / isr / - / 6/ - ü - /

>? >-/ i7Z . Andorn / i » ; / 3 . rs ; 3 -
Appetit zumachen / i ^ / l4b / ?47 / i8 ; / ji8t / l86 .s
Alterthumb / SI . ^ xoxlexia , sitze Schlag .
Agsiein / sitze Bernstein . Attzrmstinckmd / i6y .
Kurtzalhem / - 84 / 1 - 4 . 1 . sitze Drustenge .
Aussatz und Grind darzu Träncke - 174 / 177 .
Aussätzig « oder außgefahrene vom Scorbock zl»

curlren durch Krämer - Trälick - 177 / 17 8 .
Asche auß Kräuter drüber zu trincken / den Hara

zu förderen / zum Stein und Wassersucht / - 8 ;
Augentrost -Pulver und Wein dasGesicht zu star -

ckeninundaußwendig - 191 3 - Dazunütz -
licheSpeiß / 1» 8 / 191 . Dazu aufferlicheWas¬
ser / iyr .

Augen -a



I

Register .
Augenstern und Blödigkeit deßGesichts / Augen -

rötbe und Entzündung / sticffen / Eeschwell und
Fcuriqkeil / 1 ? l .Iiyr . I . Starren / 19 ; »r s -eI

Affirrdarms mißfallen / 199 / J . --so . I .
B -

5)2 aber von Kalck undKunite zu faulenDeinen
88 - Bader von Kalck und Schwefel und

Glieder - Krämer zu erlahmten erkalten Glie¬
deren / i « 8 / , r 9 . Schwitz - undDampff- ba -
der von scharffer Laugen für überall geschwol¬
lene / Wassersüchtige / - 8 ? . Bader für Kinder
und alte dörre / magere beuth 80 / - 7 .

Balsam Tulphuris / jyzI . lulllcus . 190 . J .
Bauch - Schmertzen undWürm «/ 170 / 187 .
Deronen Blut/ darzu viel gute Mittel / es ? / - 80 .

- 8 e/ J . rü / I - 189 . 1 - Beyfuß / 5 - / 17 s -
Bibergeil und dessen Tinktur zum Schlag /

Schlaffsucht / Mutter / 157 . Bier / >40 -
Dikterheilig / oder LI . lücrL xicr -e 8-rI . 108 . 4 >. 1 e 6
Bingelkraut / - 82 / 4 ; . Betonten / r 70 / 18 s / - 9 ; -J
Dilsrsamen und Wurtzel / 192 I .
Bernstein / oder Agstein Krastt und Gebrauch /

188 / J . 18 8 . BirckenwafferKrafft / ' 8 , .A
Braunwurtz fcropduiarü , 176 . 187 / J . Salb da¬

von znr Nöthe / Geschwär / Grind / 178 .
Docksblut / - 8 ? / I . Bleiche Färb / >8 ; / I . iZS .J
Dlulspeven / 174 Blutharnen / - 71 / 17 / .
Bluten der Nasen zu stillen / 188 .
Dlutflüffe alle in gemein zu stillen in -und äuffer -

lich / i7 ; / i87 / I . e88 -SptißiliBlulflüffen 117 -
Beermulter / außsallen / - s -- . 1 . 200 . 1 .
Blensalbzu alten offenen bösen hitzigeuSchadeu/

undEcschwar . roo : I .

NB »
-

-
üs'Le
ut / .!!

i ' !/ i
. W ,I/t

ik°/5

^ kD >>bl!
kwlm-j .



Register.
Denen . ' 2 ; . Butter / i ; « .

Brand zuheilen / 197 / I . 201 / I .
Brüche zu heilen iu - und äusserlich / >76 -
Druchsalb vorKinder / - 84 - 199 / 3 . roi / I .
Brüche und Wunden zu heilen ? 196 . J .
Blutreinigen / - 7 « .

Brechen zu stillen / und denMagen zu starcken . 182 .
Brandewein medicinalisch und kräfftig zu man -

cherleu in - unda » ßwend !g . iso / 3 - - 46 / 188 .
Brüsten harte Geschwell von beronnen Milch /

- 94 / 3 - - 80 . So die Wartzen wund uns zer¬
rissen / Brust angenehme Speisen /
- 18 / 1 - 9 . Brust -Kranckheiten und Artze-
nrnen zum zähen Schleim / Engbrüstigkeit / kur -
tzen Arhem / 184 Zun Stichen und Schmer -
tzen / i - s - - 8 S / J . 190 . J . Zucricureii vder
Brust - Kranckhkit / i74 / i7r / ' 87 . Zum Hu - <
sten / - 7 ; / i74 . Zum Drust - Grschwer / uni » >
Apostcmen / 169 . - 86 / J . '

Brust ^Lränck und Mittel in der ku » gensuchl /
Husten / Keichen / Slich und Mänzel d « brüst »
i7 ; / - 7 4 / 176 / 180 . i8 >'>/ I ! 87 / I . i ? LIr9 ; A

Brust zu raunien / und klare Stimm zu machen »
190 / I . >91 . 3 .

Lcroar und Nerval Imüur , i ; 8 / l11 .
C .

/ ^ Affe / Cboccolate / 14 ' . .
s ^ Eamphor und Eamphor - brandewetn / isv .I
Camphor - Pulverzum Lertian - Fieder / 184 - 1-
Carbobenedict viele Lugend und Gebrauch / 171 .

Caffia / ? ' / ' « ; - CatharrenoderFlüß / iSi . iüs . I
Lapaunen / ii 9 / l 4 Z . a 2 Chss«



Regler.
ebamitttn viele Tugend und Gebrauch / r < 9 / - 84
Clchorev / i ^ L/ S » rup / 8r . Colick . » ? .
Lomphrion mancherley / >oc>.
ciiüus m hitzigen Fiebern zur Kühlung / isn .
crcinor larrari . I8Ü . I . Cucumeren / 127 .
Lontagion / Ze „ der Pest und Dysenteri wie man

sich zu verhalten / r ; o / 1 , 6 .
D -

F > Armgicht / sibe Grimmen -
^ Dawung zu beförderen / 12 - / 147 / <4 ? .
DiüemitMilch undSaffranzurBrust /
OiLtcaräiuin .Krafft und Gebrauch im^ jeber / n -.

i ; 8 . Durst in hitzigen Fieber - 1 - / - yr .
Dorn und Splitter außziehen . 19 » . I .
DrÜppil / Lorioili ^ a , >8 ; / I . i-88 / J .
Drüppel und beschwerlich harnen / 1 ss / I .
Durchlauff/ >8r / - 87 / I .
Drusen Hintern Obren / - 97 . 1 . ^
Dysklilerie oder Norhlauff/ darzu bewehrte man¬

cherley innerliche Mittel / - , 4 / Rauch
« nd Elisteres / - 5 s - Mittel für gering « Leuth /
IS8 / 17 ; / 184 / J . 20 »/ I .

PräservativMittel und Reglement wcqenSpciß /
Lranck / rc - 15 ; / 1 / 6 . Dienliche Sprilen / eiv -

E -
^ Visenhart / Verbcua . , 71 .^ - Ehrenpreiß / isr / J . is ; / J . <? ; .
Elsteraugen und Wartzer. / 194 . 1 .
Eichenlauge / ror / J . Endivien / 126 / 178 .
EllgelsÜß / iür / 180 .
Elirier mancherley zum Magen / >49 .
Larier Elexirr zu mancherley / auch in Evntaaion

uiwr-orer bullt/ >64. Etze -

KJiükt !

4 ?, >4PMK

Ncuii !!!
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Rtgistti'.
Ehestand soll keusch und erbar sM - 54 -
Eodsen / ir ? . Euer / i ; r . Eselger / odek

Schweinlein / - 9 » . j-
8

cLAllende Sucht / sihe Schwäre Noth .
O FkygwariM / Tacken / imv Mangel am Skull«

gang zuhcylen . >9 ; / ) . 176 .
Frantzssen / - 62 / 1- 9 / 194 . /'.
Fraatzosen Lranck / - « 2 .
Fenchel und Fenchelwaffer / 19s / s . >9 >j . >9 ^ 1' .
Fische mancherlen / i ; z -
Ficischsafft die krancke zu stärcken und zu laben /

- 4 ; / ^ !4 . Frugen / 1 - 9 / >? ; / >9 >/ j -
Fistulen iiuv böse Schaden zu heulen / >90 / - 9 , / - .
Faulbaum - Rinde / - Fo . Feröerwurh / is ? / - .
Frucht in Mutter Leib zu erhalten / - 89 . s- Zu

stärcken / 7 -.
Flicrenölumen / ' 88 / i - - 89 / z. Kraut / >67 / 158 /

! - >. Sleinlein / Kndpsse / RinSe / Wurtzel /
Blätter / " 7 / - 68 - Fontanellen / - 57 .

Flecken der Haut und Angesicht / - 8 r / j >
Frösche deren Hrndcrtheil nützlich den zehrenden

jicüicis . 187 . Frosch - Asche und Rauch stillet
alle Blutfluß / >88 . Froschlejch / i sz . j .

Frost an Hand oder Füssen / 200 . z.
Miß außzukruckenen / und das Haupt zu stärcken

innerlich / ^ / j . i 6 >. äusserlich / - 9 - / 1. >88 . 4 ; .
Fieber mancherley Art . Zum Quartan oder vier -

tagigeu Fieber dienliche Purgarionen und be¬
wehrtes Fieber - Pulver . >8 >. äusserlich Über¬
schlag von Lo '- ackauff die Miltz / l 98 j Zum
Lmiass oder brevkagFieberbewei -rttt Pulver

a r » nv



Rcastrr .
MldIax ' rr ,' v ^ i8q / l . - 8 ? . Fieber Pulveren M !
Mancherle » Fieber / 2 / - » ! / - 8 r / ». Zum täg -
tichinkaltenMagen - FitbtrguteTränck / 8 ; / i .
is / l « 8 / 17 «. iccm dusaulrnschliimigekr
xirmicuftnFiebtr / 1^ 8 / 1 ' 1/ 184 . Zum hltzt -
srn bösen Mistigen Fieber / das Gisst durch den
Schweiß außzulreiden / - - >/ >; « / i6° . 172 /
Getränck darin ordinari zu trincken / >72 - La¬bung von Hirschhorns c-clacina , 187 . Zur
Hitze und Durst / - 71 / 160 . Fieber Pulver für
Kinder / l S? . i . Fieber - Pflaster auffviePulß /
iss . j . Zum zehrend Fieber tte / ricn , : 7s / 187 .

Fleisch von allerhand Dicht / - z 2 . biß - ; ; .
G .

FLLahehunger / 169 . Gedächtnuß und Haupt
^ ^ stärckeu / ivs / rcr . fl Geißkott / - 97 / 1-
Gehör oerlobren wieder zu bringen / 17 r / - s 5/ j .
Geldsuchtdazu bewehrte Tränck und Mittel / - 7 s .

r8 -/ j . i87 / fli8 - / j . 194 / ) .
Geburt und Wehen zu beförderen / 27 . Geburt /

oder Fruchi / so sie todt / abzutreiben / - 71 / 176 .
Gesicht zu starcken / - i ? . sihedliWli .
Geilheit / ; 2 . verkürtzt das Leben / e; .
Gelenck ve ' tretikn und geschwollen / - ? 8 j . -
Erschwer! 18 ' . ' sü . s. Geschwelt der Fuß / 00 f.

Zu qiflti im Gelchwell / Beuien nnvPestbeulm
bewehrt Pflaster / >9 6 / s. Geschwär und harte
Eesch well / darzu dienliche Trän ck/ - 8r-/ s . , 8 7 / /.
288 / 1. äussirliche Mittel / 19 ; / j . - 9 ' / j .
298 / j . 201 / j . Geschwär und innerliche Wun¬
den zu reinigen und zu brileiv -86 j .

EMgel- Tcäuekezum bösen Hals/ - sz / j >94 / i -
Eibe-



^ -r
A -G
O «I !U

i -!!. '

»l/̂ r/z

< 4!/^ >

ss>,M «

Rcg ' ster.
Glrederschwachheit und Kranckhrit sonderlich air

Kinder / - 74 . Glieder zu starken / : 8 ? / j .
Glieder zerquetscht und inNmnniiir . iso . j . GIic -
der so inüammiinund auffgeschwvllen / darzu
innerliche Schweißmittel / >« ; . Glieder - rind
Nteren -Schmertzen / - 86 / s. Glieder - Lchmer -
tzrn von Hitze / i ? s . f.

Gicht und Podagra / -8 ; / - 8 « / - 87 / f. - 8 » . s- - 6 r,
Gicht unblauffendeGicht / darzu bewehrtes Pul¬

ver / - 84 / j - Dienlich eTräncke / i « r . >09 .
Gisstmiuel / >8 / s . 1 0 9 / j . Gissi - nnd Schweif-

kreidrudr Mittel anfangs böser Fieber / - - - /
i >8 / 159 / 1( 0 .

Gold - Effentz / Linctmv Schwefel / - 66 , Gold -
gletPsiasirr zukühleuund heulen / >96 . 1

Grmd und ausführen von Saltzflüffen / - 97 . 1,
Erindsalb / - 99 / j . - 7 8 . Grindige böse Ruffen- ^

äusserlich zu reinige » Heiien / i 69 / - > 7 .s . l 9 « j , i
- or / j . Gvldwurtzrl / e ? 5 / - 94 / i - - 9 ; - j . ^

Gravel und beschwerlich harnen / - 8 z / j - 194 / ch
Grimmen im Bauch / >6 r . 190 / s.
Gulden Aderen tt« -norNoiäc ^ zu deren übrigem

Fluß - Schmertzenund Geschwelt / 41 / 4 « / - 7 6 /
- 95 / i - Zu deren Verstopfung / 46 . Entzün¬
dung / - 9 ? / j - SieheFeygwartzen .

H -
L ^ Arnganqe und Blas« rureinigen / -- « / >86 / j ,

«<^ Harn zu beförderen / - - 8/ - 4 -/ - » , / - « z / i-
»86 / j . - 94 / j . Harnwinde / und verhalten deß
Harns / - 69 / i8 ; / f .

Halßmschwär / r « - / j . Halßgeschwels / dazu be¬
wehrte GtirgellräiickundUberschläg «/ ' ? 9 / p

« 4 - Hasen -



' >

Registrr .
Hafen - Hertz / - 8 9/ j . Hirnz - se / j . Sprunge / ? » /

186 . Galle / - 88 / isr . Urin / 176 .
Haselwurtz / - 80 / 188 / j Hauptpillen / - 65 .
Haup .' pcin von Keilte / 182 / 202 / , . von Hitze / 20 -
Haupt zu stärcken und erwärmen in - und äusser¬

lich / 4s / Ios / l49 / >5o / i88 / iyo . Haupt «
und Hertzstärckeude Dinge / Hertzstär «
ckende blumcn / >79 . Hrlffenbein gedrent be¬
wehrt zu allen blutflüffcn / >« 7 . Hufftwehe /
194 / j 197 / i . >98 . j . Hufft -undSkitenwrhe
von dcronnen blut / 1C9 / 18° . Husten und
keichen / viele darzu dienliche Träncke / i 18 / ><- 9 /
I 7 Z/ - 74 - mit Engbrüstigkeit und kurtzathew /
184 . Holistrancke Mancherlei ) zu kalten stuft
sen / Gicht / Podagra / bufftwehkFrantzvstn . isi .

- ^ I .

^ Iohansöhl bsreitung !>ndKrafft / - 84 . Juden -
kirschenweln ober brandeweinstn Derhaltrrng
deß Harns / - 8z / j . im Stein undgrieß / - 70 .K .

S >Altseiche / - 8 ; . Kalter brand / - 9 --
« ^ Kreds und faule schaden / 189 / 190 / 1- 1/ r - z .j .

- ss . j . roo . i Krebsahniicheharte Geschwess .
>ss . j 19 -' . / . Kinder - KranckheitenundArtze «
nepei ! zum Schleim und Verstopffung . 77 - 81 .
Zur schwären Noth - 81 <8ü . 18 . j . Bauch -
grunmen - 77 . - yo . j . Würm / Fieber / Durch -
laust 8 r . 182 . 187 j . Zähnen -: dS . z. brüchen -

- 84 - 99 . 1 . roi . j . in hitzigen Fieber . - 44
k

OArier - Träticklein mancherley / deren Nutzen4 und Gebrauch . . Wie sie zu vrrstärcken / - ü4 .
Laxier -



8uMkr .
karier - Mittel vor geringe keuch . ' 67 . 180 .
Larier - Elirier 164 . LarierPillen mancherley . - 6 ,
kaxier - Tranck von Terpentin zu innerlichen Ge¬

schwür . - 86 . j . Labung und Kraffliaung der
Kcancken - 14 ; . 187 . kahmigkeitund schwach -
heil dcrGlieder . i / i . >74 . - 8 9 . Leinödl 187 . 19 - 1-

Löffelkraut . 148 . 177 . l ? 8 . 1 - 7 . ) . Lilienwurtz .
i ? 8 . j . Lungenkraut . 17 ; . - 86 . Lungensuchl .
i7 ; . - 7 ^ - ' 86 . slheZehrrmg . Schwindsucht .M -

ttN »'Agen - Elixi «c oder Tropffen / auchunter -
^ ^ schiedliche gute Mitiel zum Magen . 14z .

114 . - 4ü . 147 . 148 . 14 ? . 181 . 194 . Magen
pein . 187 - 1. Magensaure . i8a . j . Magen -
schleim zu verzehren i8 ; -j . MchrMagen -
ArKlieykN . 168 . 1^ 9 . , y ; . s . 101 . j .

Manna vielerlei ) Gebrauch zum laxiren . 1^ . 4 ; . ,
Manvelöh ! Tugend und Gebrauch , iso . j . l
Mandelmilch stärckend . 144 sibe nach unter den

Druckfehler . Marggravpulver . 74 -
Melancholeii . i - 8 . i8i . 187 - 1- Milchspeise / - ? .

Gekocht und gestahlit zur v ^ leureiic 101 . j .
dazu auch bewehrt mit Eichenrinde gekocht - 7

Milchd - rSäugammen gute und böse zuerken¬
nen - 76 . 77 . M - thridat - e ; r - i ^ . iz ? .

N -

^ s > Achqeburt zu treiben / - 76 Nachgeburt Pnl -
^ » ver bewehrt zu schwere Noeh / ios .
Nasenzäpfilein im bluten / 1 <8 Nasen - aeschwar /

und sileffen / 195 / j . Naurr - Wid Sroi pivn ^
Stich / - s7 - / > Obren

alt



! O .
! ^ Httnschmtt' tzen / iyr / 1- rsz / j . Sausen /
i ^ brausen / >->y / ! sr / j . Wurme > sr / j . Ge¬

schwür und stressen / >» ; / j .
P -

Peruanischen Rinden Pulver bewehrt zum quar -
tan Fieber / Pest dazu bewehrt « Mittel /
Iso / , ; l / i 52 / - ; ; / >; 4 . Für schwangere und
Kinder / für arme und aeriirge Leuth / - e - .

-Pestilentzische Fieber durch den Schweiß auß -
zutreiben / 17 - . - 7 ; - - 8z . j - äusserlich «
Mittel / >z ; zu den Pestbeulen . - s 4 / - 26 . j .

Podagra und G . cht / - 8 z. khiegma oder kalter
zäher Schleim im Haupt / Brust / Magen /

x Mutter / rdcrGlieder / no .
! Purgirrpilienzum Haupr / Magen / .' c . - s -, - - ^ 5 .

/ Qlltlttnwein oder Sagt zum Magen im brechen/
Durchiauff . ^8r

R .
^ As- nder tzundbiß / dazu innerlich « gute Mit -
^ kü / - 77 . äusserlich ! . - . j .
Rose oder tnSLmmauon , dazu innerliche schweiß -

mittc .' / >88 - j . äufferltche / iyo . j . iys . j .
Röchnm Gesicht / - s ; . ) - Reglement der Eltern /dcrSchwangern / 66 . « 8 . derKinder / 7 / .

der Säugamen / ) s . eines mitlern altcrs / 86 .
der alten / der studirenden / 10 ; . nach eines
jeden complerion / ZeitdkßIahrs / ioi . - o ; . 10s

S -
/ Tdänfftiaung scharffer hitziger Feuchte im Ma¬

rgen ! Nieren / Harn / und Samengäng / n8 .
- Xj . in der Brust/ - 18 . 09 .

X Schlag



Register .
Schlag / und halber Schlag / - 7 - . 17 7 . i ; 7 . - 88 .s .

Schlag vorzukommen / - - 6 . Schwind , U - qr .
172 . 188 . i « 8 . j . Schwind - und Lnnqsnsuchk .
176 . 186 . 19 ; . s . Säuchelcy so zu hitzig getrun -
ckcn . - 80 . - 78 . 179 . Sprach so vergangcn / - 8 o .

Stlch / Mangrl derBrufl / - 69 . >7 - - 17 - 74 . i87 -s .
Schmerzn deß Rücken / Nieren / Dlasen / Mutter

, « y . ixo . j . isi . s. SteinundColickzube »
sanfftigen ly - >. s . 187 . i86 .s . 187 . 1- i9 - -s - , 6 »

Schwäre Notb dazu bewehrttMittri - 186 . - 69 .
184 . ) . 1877 ) . i ^ r . j . . yü . s . der Kinder vor¬
zukommen - " 4 . 82 .

SchorbuckbaziunnerlichtMittel . - 77 . 148 . - 47 .
i ? 3 - schoröuckisch faul Zahnfleisch - 97 . »-

Schweißmittel für geringe keuch . 63 . - 71 . , 72 .
17 ; . - 86 . 1. 187 . 1. -88 . 1. Stein undGrieß
der Nieren und Blasen . 170 . 17 ; . - - s . - - 9 .
141 . >97 - 187 . 187 . 1. i8 ; j . 194 . 1. 186 . 1 -94 .1.

Schnup / Hauptschwachheit und blödtgkeit / 186 .s.
V -

t^ s > Erflopffung der Leber / Miltz / Gekroß / Mut -
^ ter / - !8 . 147 . - 69 - 1 ^0 . - 8 ! . s . 186 . j .

Unsinnigkeit wie sie zu eurire » / 181 . - 82 . Unsin¬
nige und besessen « . 177 .

Verfließen deß samens und Harns . >85 . 186 .
W

( HI 'dAffrrsuLt / dazu bewehrte innerliche Mittel< ^ i82 . i8 ; . - 8s . i89 . j . ausserltche . 189 . 197 k-
Wildfeur / Noß und hitzige umbsressende schaden .

>9 ; . s . - 97 ) . WM199 ) .
Winde zutreiben - 44 . - 69 . - 86 . 1. Winde und

Bauch- ein der Kindbetterinnen . 7 ; -
Wurm



Register -
Wurme und Bauchpein . > ? r . >8e - j - - 37 . j . ' 87 .
Wund - Lranck zu innerlichen Wunden und scha¬

den - >74 . - » ; . Faule Wunden zu waschen /
und beulen - >84 - >? r . Wundsalb . i « 4 . ro . j .

Weiber - Krsnckdriten / und Artzneuen zu » , weis -
sen Fluß . 18 » 187 . j . 179 .
Zu übrigerMonzeit undFluß rothen und weil -
sen . iyr . i8s . 179 . - 87 . j . 188 . j . DirMon -
zeit zu förderen . s o . ? i . - zi . 17s . Zu
verschleimten Beermutter - i / o . Zu Mutler -
Plag . - / ; . 157 . Geschwär . >sü . j .

3 -
OAdnweheiZ ; i - r -i . rys .j Zähnzubevestigen

A 8 Zahn in Kinder zu beförderen , is / . j .
> i s6 . j . Zapchrt » Abfall . - so - f

1 ZanbereynatürucheMittel - Geist -
/ lich « 8 ; . Zehrung und Schwindsucht / dazu

s dienliche Nahrung und Spetß . ny .

- 4 ; . >44 - >76 . besihe ferner Schwind - und
i kungensucht .

Zedwarzur Pest . r ; r .

^ In ffeisslger Durchlesunq wird der geneigte
. Leser ein niedreres / so in diesem Register kürtze
, halber nit .hat können gesetzt werben / zu ersehen
! haben -

r -
r
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